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datz Deutschland in den Völkerbundzurückkehren
würde Aber dies könne nur durch Gleichheit bei den

Verhandlungen erreicht werden . Man müh - nach

Berlin gehen im Namen des Friedens und nicht im Namen

des Versailler Vertrages . Teil V dieses Vertrages sei tot ,
und damit müsse man sich absinden , wenn man nicht zu einem

Präventivkrieg bereit sei . ™ . <
Sein vernünftiger Meiych habe einen lolajen Wunsch .

Somit brauche man eine neue Vereinbarung , über die auf

einer Grundlage der Gleichheit verhandelt werde , und eine

derartige Vereinbarung sei möglich .

t . Schramberg Ich« Kafbmhdruck« « , . Zagblatt . Sau *.
Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,

nutzer Sonn - und Feiertags .

Geheimrat Duisberg f .

Berlin , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Bor -

sitzende des Ausfichtsrates und Berwaltnngsrates der 28 .

Farben , Geheimrat Duisberg , ist in der Rächt zum

Dienstag i « Leverkusen gestorben .

in Deutschland sei ihm klargeworden , daß Deutschland

bereit sei , ein Abkommen zur Begrenzung der

R ü ft u n a e n z u u n t e r z e i ch n e n . Er sei auch überzeugt ,
Lord Allen glaubt an eine Rüstungs¬

vereinbarung .

London , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Lord Allen

of Hurtwooü sagte am Montagabend in einer Rede , die

europäische Lage habe ein drohendes Aussehen Aber sie

könne in Ordnung gebracht werden , wenn Großbritannien

sich nicht von Leidenschaften beherrschen laste . Dre Friedens¬

bewegung sollte aufhören , ihren Angriff gegen die Regierung

zu richten , weil ste die Leistungsfähigkeit der nationalen

Rüstungen aufrechterhalten wolle . Das Hauptp r .ob lem

sei nicht die Rüstungsfrage , sondern di e O tfl a n 1iia tio n

kollektiver Sicherheit . Während seines Besuches

iS
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Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Englische Note an Neurath überreicht . — Es

Verhandlungen auf dem

Stimmen der Vernunft .

bleibt bei der deutsch - englischen Aussprache .

Boden gleichen Rechtes .

worden . Das hat Reichswehrminister v . Blomberg

am Montag nochmals unterstrichen , und das hat nicht

zuletzt der Führer in einer Unterredung mit dem Ver¬

treter der „ Daily Mail " der Welt dargelegt ,

übrigen kann man aber auch darauf verweisen , daß es

nicht an Stimmen der Vernunft in der

ausländischen Presse fehlt , daß einige englische
Blätter der Sachlage durchaus gerecht zu werden ver¬

suchen , und daß vor allem der vertraute Freund Macdo¬

nalds , Lord Allen ofHurtwood , es als selbstver¬

ständlich bezeichnet , daß Teil 5 des Versailler Ver¬

trages sterben mutzte .
Dem damit zum Ausdruck kommenden S i n n su r

Realitäten entspricht es , wenn die englische Re¬

gierung nicht den Einflüsterungen gewisser französischer

Kreise folgt und die Verbindung zu Deutschland nicht

abreißen wird . So steht zu hoffen , daß der Berliner

Besuch Sir John Simons geeignet sein wird , die Be¬

mühung um den Frieden Europas ein Stück vorwärts

zu bringen .

Die amtliche Mitteilung über die

britische Note .

Berlin , 18 . März . Der englische Botschafter Sir

Eric Phipps hat heute nachmittag den Reichs¬

minister des Auswärtigen aufgesucht und ihm die Note

überreicht , in der die Einwendungen der

englischen Regierung gegenüber dem Reichsgesetz über

den Aufbau der Wehrmacht vom 16 . März enthalten

sind . . ~ ,
Am Schluss dieser Note i,t die Frage wiederholt , ob

die Reichsregierung bereit sei , anläßlich des Besuches

von Sir John Simon in Berlin die im Londoner

Kommunique vom 3 . Februar enthaltenen Punkte zu

erörtern . Der Reichsminister hat diese Anfrage tn

bejahendem Sinne beantwortet .

M N
einen Sag oVr

„ Der Dienst in der Wehrmacht erfolgt auf der

Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht
" — „ die allge¬

meine Wehrpflicht ist im Reich und in den Ländern

abgeschafft
"

, welche Welt von Ereignissen liegt zwischen
dem entscheidenden Grundsatz des Gesetzes vom

16 . März 1935 und jenem anderen Gesetz vom 30 . Juli
' 920 . Das war der Zeitpunkt , in dem damals der

Reichstag , den Bestimmungen von Versailles folgend ,
ein Wöhrgesetz beschließen mutzte , das die Wehrpflicht
aufhob , die 12jährige Dienstzeit der Freiwilligen eines

100 000 - Mann -Heepes festsetzte . Fast 15
, Jahre sind

vergangen seit jenes erste deutsche Wehrgesetz der Nach¬

kriegszeit beschlossen wurde . 15 Jahre lang hat es ge¬
dauert , ehe diese Fessel >des Versailler Vertrages abge -

treift wurde . Die Tatsache , daß dies geschah , datz die

allgemeine Wehrpflicht wieder zur Grundlage der

deutschen Armee geworden ist , hat da und dort jenseits

der deutschen Grenzen Aufregung und Beschuldigungen

gegen das Reich hervorgerufen . Aber untersucht man

einmal die Entwicklung zum 100 000 - Mann -

Heer , und die E ntw i ck l u n g der m i l i tä r i s ch e n

Auffassungen in den letzten Jahren , so ergibt sich

die klare Auffassung , datz die allgemeine Wehrpflicht

für Deutschland auch den leitenden Staatsmännern der

fremden Staaten garnicht etwas so Unge¬

wöhnliches fein kann .

Stationen zum Berufsheer .

Als die Urheber des Friedens von Versailles sich

Anfang 1919 versammelten , beschäftigten sich ihre ersten

Beratungen mit der künftigen militärischen Starke

Deutschlands . Eine Spezialkommission erstattete am

7 . Februar 1919 einen Bericht , :der vorschlug : Deuftch -

land sollte in Zukunft eine Armee von 300 000 Mann

Haben , weil diese Ziffer „ absolut notwendig für die

Besetzung seiner Grenzen und die Aufrechterhaltung der

inneren Ordnung
"

sei . Diese Armee sollte auf der

Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht ausgehoben

werden . Am 1 . März erstattete dann Marschall Fvch

einen neuen Bericht . Er setzte zwar die Zahl der

Deutschland zugebilligten Soldaten aus 200 000 Mann

und 9000 Offiziere herab , aber ausdrücklich war vorge¬

sehen , datz die Mannschaften dieses künftigen Heeres aus

der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht ausgehoben

werden und eine einjährige Dienstzeit durchmachen

sollten . Erst im letzten Stadium warf man in sei

Friedenskonferenz diese Grundsätze um . Der englstche

Vertreter fand die allgemeine Wehrpflicht unzweck¬

mäßig und zum ersten Male tauchte der Gedanke an

eine 12jährige Dienstzeit auf , allerdings noch unter der

Voraussetzung , daß das Heer 200 000 Mann stark sein

sollte Diese Gelegenheit des englischen Einwandes be¬

nutzte dann freilich der f̂ranzösische Vertreter zu dem

Einwand , daß ein langfristiger Freiwilligendlenst ge¬

fährlicher sein könne , als ein kurzfristiger Zwangs¬

dienst . Und schließlich einigte man sich tn der ober¬

flächlichen Art , wie die meisten Beschlüsse der Friedens¬
konferenz zustande kamen , -ruf Kosten der deutichen

Wehrfähigkeit , indem man zur Abschaffung der Wehr¬

pflicht und zur Einführung der 12jährigen Dienstzeit

die Herabsetzung der deutschen Heeresstärke zuerst aus

150 000 Mann vorschlug , dann auf 100 000 endgültig

beschloß . Von jenem Bericht der ersten Militar -

kommisiion , die 300000 Mann als das Mindestmaß
für die Besetzung der deutschen Grenzen und die Auf -

rechterhaltung der inneren Ordnung bezeichnet hatte ,

war nicht mehr die Rede . Schon damals aber schrieb

der englische Eeneralstabschef Henry Wilson in sein

Tagebuch : „ Meiner Ansicht nach sind diese Militarve -

stimmungen alle viel zu drastisch , aber die Franzosen

bestanden auf ihnen , und die Fräcke ( so nennt er die

. .Großen Vier " der Friedenskonferenz ) stimmten

ihnen zu .
"

Der Weg zur Wehrpflicht .

Als man nach Jahr und Tag dann mit der Beratung

des angeblichen Zieles der deutschen Entwaffnung be¬

gann — daß diese deutsche Entwaffnung nämlich nur

der Auftakt für eine allgemeine Abrüstung sein sollte —

ergab sich sehr bald , daß die Gegenseite Deutschlands

Berufsheer nicht mehr als so „ zweckmäßig empfand ,

wie es in Versailles der Fall gewesen war . Die fran -

zösischen Sachverständigen in Genf erklärten gerade eine

langdienende Berufsarmee als besonders gefährlich ,

Jahre 1932 brachte deshalb der französische Minister¬

präsident nach Genf einen Plan mit , der einheitlich für

alle europäischen Staaten das System von Armeen auf

der Grundlage der allgemeinen Wehrpflicht mit kurz¬

fristiger Dienstzeit vorsah . Von da ab stand der Ge¬

danke der kurzfristigen Dienstzeit und der allgemeinen

Wehrpflicht im Vordergrund aller Abrüstungsbestrebnn -

: gen . Im Verlauf dieser Diskussionen war auch Deustch -
1

land bereit , das von ihm ausgebildete , ursprünglich

China und Japan

erheben gegenseitig ihre Gesandtschaften zu Botschaften .

Schanghai , 18 . März . Die japanische Gesandtschaft teilte

laut Ctzina Central News " mit datz China und Japan die

aeaenseitige Erhebung ihrer Gesandtschaften zu Botschaften

beschloßen hätten . Die Dorbereitungen der Durchführung

feien im Gange . .

„ Simons Besuch eine Erkundungsfahrt .
"

London , 19 . März . Die Londoner Morgenpresse be¬

faßt sich eingehend mit der englischen Note und der

deutschen Antwort . Äußerungen der Zufriedenheit über

die Haltung Deutschlands werden dabei allerdings

meist von Vorbehalten begleitet .

„ Times "
unterstreicht den englischen Einspruch gegen

eine einseitige Änderung eines vielseitigen Vertrages

aus grundsätzlichen Erwägungen heraus , gibt aber zu ,

datz „ mildernde Umstände
" im Falle eines Ver¬

trages vorhanden seien , der einer der Parteien aufge¬

zwungen wurde . Was die deutsche Heeresstärke be¬

treffe , so sei es klar , datz Frankreich und nicht nur Frank¬

reich sich mit einer starken militärischen Überlegenheit

Deutschlands nicht einverstanden erklären könne .

Simons Besuch in Berlin werde somit den Charak¬

ter einer Erkundung sfahrt im Namen

Großbritanniens haben . Dennoch feien Ergebnisse mög¬

lich , die schließlich wertvoll sein könnten .

: A8 . Berlin , 18 . März . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung . ) Die internationale Debatte dreht sich

Vchaturgemäß nach wie vor um die Einführung der

Wehrpflicht in Deutschland . Wenn auch die Rustungs -

presie in den verschiedenen Ländern sich noch immer sehr
■ aufgeregt gebärdet , so wird man im großen und ganzen

doch feststellen können , datz die neue Lage etwas

ruhiger beurteilt wird . Wohl hat die englische
I Regierung gestern in Berlin eine Note mit Einwen -

l düngen gegen das deutsche Reichsgesetz überreichen lassen ,

| zugleich aber festgestellt , datz es bei dem Besuch Srr

- John Simons in Berlin bleibt , und datz das,Ver¬
handlungsprogramm keine Änderung

"
erfährt . Das ist für gewisse Kreise in Frankreich eine

I Enttäuschung , denn dort hatte man gehofft , daß nun

; die Berliner Reise Sir John Simons unterbleiben unh
l daß England sich zu einer gemeinsamen Aktion mit

- Frankreich und Italien bereit finden würde . Das ist

nicht der Fall . Die in Aussicht genommenen inter¬

nationalen Verhandlungen werden vielmehr durchge -

:: führt , und wir glauben jetzt schon feststellen zu können ,

I daß ihre Aussichten sich gebessert haben dadurch , daß

diese Verhandlungen n u n m e h r a u f dem

Boden gleichen Rechtes stattfinden , sodaß
■ der Ausgangspunkt für alle Teilnehmer Fer gleiche ist .

i Die deutsche Gleichberechtigung steht nicht mehr zur

Debatte . Durch die Einführung der Wehrpflicht ist

diese deutsche Gleichberechtigung geschaffen worden . Die

politischen Fragen , die das Londoner Kom -

; muniqu6 vom 3 . Februar aufgeworfen hat , können

nunmehr in voller Sachlichkeit behandelt werden .

Die Aufregung eines großen Teiles der auslandi -

- schen Presse rührt denn auch zweifellos daher , datz man

; gehofft hatte , sich die Gewährung der Gleichberechtigung
'

und die Aufhebung des Teiles 5 des Versailler Ver -
'

träges von Deutschland teuer bezahlen lassen zu können .
■

Weil solche Hoffnungen durch die deutichen Maß¬

nahmen zerstört wurden , stellt man sich überrascht ob -

g wohl dieser deutsche Schritt , wie in einem Artikel des

Reichsministers Dr . Goebbels ( an anderer Stelle

: dieser Tagblatt - Ausgabe wiedergegeben . Schriftltg . )

mit Deutlichkeit nachgewiesen wird , das Ausland nicht
• im mindesten in Erstaunen setzen konnte . Churchill ,

Baldwin , Pstain und Flandin lagt Dr .

Goebbels als Kronzeugen für die
. Tatsache , aus -

marschieren , daß die deutschen Rüstungen seit

langem den maßgebenden Stellen des

Auslandes bekannt und zu verschiedenen Malen

Gegenstand von Ministerreden und Parlamentsdebatten
war . Zu irgend einer Aufregung lag für das Ausland

umso weniger Veranlassung vor , als von deutscher

Seite immer und auch sofort nach dem Erlaß des

Reichsgesetzes über die Einführung der Wehrpflicht be¬

tont worden ist , daß Deutschland an seinem

Friedenswillen festhält . Das ist ausdrücklich

in dem deutschen Aufruf zu dem neuen Gesetz gesagt
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Aufgeregte französische Militärs und Politiker

Paris , 19 . Mär ^ Die „ Liberte " bringt kurze Erklä -
rungen politischer Persönlichkeiten zur Einführung der
Wehrpflicht in Deutschland .

Der Vorsitzende ' des Heeresausschuffee ! des Senates ,
Bourgeois , 6t r , wie Senator ß em er 9 , die fran -
Kvsifche Regierung am Mittwoch im Senat interpellieren
wird , erklärte : Englaiü », Frankreich und Italien müssen ge¬
meinsam die Mittel zur Wahrung des Friedens und zum
Schutze gegen die von Marschall Petain vor¬
hergesehenen 100 deutschen Divisionen
studieren .

. General Niessel erklärte , die Einführung der Wehr¬
pflicht sei die logische Folge des in Deutschland herrschenden
Gelsteszuitandes . Jetzt feien „ dem Ungeheuer
Deutschland die Zähne gewachsen

"
. Cs gibt nur

noch eine Abwehr , ihm zu zeigen , daß unsere Hauer ebenso

unter Zwang übernommene Wehrsystem der lang -
dlenenden Berufsarmee aufzugeben , immer freilich
unter der Voraussetzung , da » ihm in einem neuen
Eltern öie volle Gleichberechtigung zuerkannt würde ,und vag ine anderen Mächte abrüsten . Davon ging vor
allem der Plan des englischen Ministerpräsidenten
Macdonald aus , den Deutschland als eine Grundlage
für die internationale Rüstungs - und Ubrüstungsaus -
fprache annahm . Niemand unter den maßgebenden
Staatsmännern des Auslandes griff in diesen verschie¬
denen Stadien der Abrüstungsgespräche noch auf den
Gedanken zurück , daß etwa wieder die Berufsarmee zum
bleibenden Prinzip gemacht werden könnte . D e r W e a
zur allgemeinen Wehrpflicht ist also
ganz planmäßig in internationalen Ver¬
handlungen zurückgelegt worden . Zn -
folgedesien konnte die allgemeine Wehrpflicht garnicht
mehr Handelsobjekt für internationale Auseinander¬
setzungen sein . Wenn von Frankreich jetzt als ärgerlich
empfunden wird , daß die Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht nicht mehr ein Handelsvbjekt darstellt , so
beweist das ein sehr schlechtes politisches Gedächtnis auch
für die Ereignisse der letzten Zeit . Aber ein Handels¬
vbjekt kann auch die Stärke und Einteilung der deut¬
schen Armee nicht mehr sein , nachdem Frankreich sich
über alle Abrüstungsgespräche hinweggesetzt und mit der
Einführung der zweijährigen Dienstzeit auch das vor¬
her gepriesene Prinzip kurzfristig dienender Heere
wieder aufgehoben , also eine völlig neue und selb¬
ständige Militärpolitik eingeleitet hat . Damit mußten
auch für Deutschland Bedingungen jeder Art Weg¬
fällen , und maßgebend konnte nur der Gesichtspunkt
der eigenen Feststellung sein , was für die Wehrkraft des
deutschen Volkes erforderlich ist .

Senator Benazet und der Abgeordnete Franklin -
Bouillon kündigen an , daß sie die Regierung über „ die
durch die deutsche Kündigung der Militärbestimmungen des
Versailler Vertrages geschaffene Lage

"
interpellieren werden .

Der Abgeordnete D e m m a n g e will in der Kammer
einen Entschließungsentwurf mit der Forderung einbringen ,
die im Oktober dieses Jahres zur Entlassung kommende
Jahresklasse unter Anwendung des Artikels 40 des Rekrutie¬
rungsgesetzes über den Entlastungstermin hinaus unter den
Fahnen zu halten .

Titulescu will Paris , Brüssel und London

besuchen .

Bukarest , 18 . März . Außenminister Titulescu wird
in der nächsten Woche zu Besuchen in Paris , Brüssel
und London abreisen .

Diese Reise wird mit der durch die Proklamation der :
Reichsregierung geschaffenen Lage in Verbindung gebracht
Titulescu soll beabsichtigen , die Interessen Rumäniens , der -
Kleinen Entente und des Balkanbundes bei den sich nach bei ]
Proklamation der Reichsregierung entwickelnden Verhand -;
lungen zwischen den westlichen Großmächten zu vertreten .

Noch keine französische Entscheidung
zum deutschen Wehrgesetz .

Paris , 19 . März . Die französische Regierung
hat auch im Laufe des Montags noch keinen Beschluß
über ihre endgültige Haltung gegenüber der von der Reichs¬
regierung bekanntgegebenen Wiedereinführung der Wehr¬
pflicht gefaßt . Ministerpräsident Flandin hatte im Laufe des
Tages eine längere Unterredung mit Kriegsminister Maurin
und anschließend mit dem Staatspräsidenten . Außenminister
Laval empfing in den Abendstunden den englischen Ee -
schäftsträger in Paris , der ihm den Wortlaut der englischen
Note an die Reichsregierung übermittelte . Der Meinungs¬
austausch mit der italienischen Regierung wird auf diploma¬
tischem Wege fortgesetzt . In gut unterrichteten Kreisen er¬
klärt man zu der englischen Note , daß zwei Punkte der Note
die besondere Aufmerksamkeit der französischen Regierung ge¬
funden hätten : einmal der Protest der englischen Regie¬
rung gegen die Maßnahme der Reichsregierung und anderer¬
seits ,

die Aufrechterhaltung der Berliner
Reise Sir John Simons . Nachdem die englische Regierung
nunmehr den vorgesehenen Protestschritt -unternommen habe ,
werde die französische Regierung durch ihren Bot -

Landwehr - Neuordnung für Italien .

Entlastung der aktiven Heeresdienststellen .
Rom , 18 . März . Wie Agenzia Stefani mitteilt , wird der

Kammer demnächst eine Reihe Gesetzentwürfe über die
Neugestaltung bet Lanbwehr ( Territorialarmee )
zugehen , ll . a . ist bie Schaffung mehrerer Lanbwehrbezirke
vorgesehen . Ihre Behörben übernehmen bie Landwehrange -
legenheiten , die bisher von den Divisions - und Armeekorps¬
kommandos mitoerwaltet wurden . Letztere Dienststellen des
aktiven Heeres sollen , wie in der Verlautbarung hervorge¬
hoben wird , durch diese Entlastung die Möglichkeit erhalten ,
sich um so nachdrücklicher ihrer eigentlichen Aufgabe , der
Schulung und Vorbereitung für den Ernstfall , zu widmen .

Der Hauptvorteil , den man aus dieser - Reugestaltung
ziehen wird , wird darin bestehen , daß durch die Organi¬
sation der Schutz und die Verteidigung des Heimatbodens
auf feste und dauernde Grundlagen gestellt wird . Der Neu¬
ordnung zufolge wird bie Armee einen Chef bes Eeneral -
stabes unb zwei Unterchefs haben , einen für bie Felbarmee
unb einen für bie Landwehr .

Hebung des Heeres ,
- ........ jd ? seiner Ansicht Frankreich

Deutschland übertreffen . — Im „ Jntranfigeant "
schreibt der

Vorsitzende des Heeresausschusies der Kammer , Abgeordneter
Oberst F a b r y , die Politik der vollendeten Tatsachen heiße ,
in die militärische Sprache übersetzt , plötzlicher An -
griff ohne Warnung und ohne Schonung . Im
übriaen erinnert er an das Zusammengehen Frankreichs ,
Englands und Italiens 1915 und fragt , ob diese Einigung
int Falle eines Konfliktes noch vorhanden wäre .

Mit Befriedigung ausgenommen .

18 . März . Außenminister Sir John Simon
ergriff Montagabend während der Aussprache über die eng¬
lischen Armee - Voranschläge im Unterhaus das Wort Er
erklärte : „ Im letzten Absatz der englischen Note an Deutsch¬
land wurde eine Anfrage an bie deutsche Regierung gestellt ,unb zwar heißt es ba , die britische Regierung fühlt sich ver¬
anlaßt , bie beutsche Regierung auf bie in ber Note vorge -
tragenen Erwägungen hinzuweisen . Sie wünscht Gewiß -
heit barüber, ,

ob die beutsche Regierung
immer n 0 ch wünsche , baß ber Besuch in bein
vorher vereinbarten Umfang unb für bie
normet » ereinb arten Zwecke ft a 11 f i n b e t .

"
Ich

habe nunmehr , so erklärte Simon weiter , einen Bericht von
^ ? . . <Eschen Botschafter in Berlin erhalten , besten haupt¬
sächlichen Inhalt ich bem Unterhause nfftteilen möchte . Er
berichtet mir , baß bie Note nach ber Überreichung vom Reichs¬
außenminister v 0 n N e u r a t h geprüft würbe . Als Ergeb¬
nis ist bem britischen Botschafter mitgeteilt worden , baß
bie beutsche Regierung immer noch wünscht ,
daß ber Besuch stattfinbet . ( Beifall .) Sie stimmt
auch zu , baß die Besprechungen innerhalb des
früher vereinbarten Umfanges und für die
früher vereinbarten Zwecke abgehalten werden . Das Haus
wird sehen , daß die Punkte , die wir nach unserer Ansicht vor¬

anders . Dies mag Ihnen aber etwas zeigen : Das deutsche
Volk empfindet den Akt der deutschen Regierung von gestern
überhaupt nicht so sehr als einen militärischen , als viel -
m e h r e i n e n m 0 r a l i s ch e n . Es hat 15 Jahre lang ge¬
litten unter Bestimmungen in denen es ein selbstverständ¬
liches Eigenrecht jedes Volkes verletzt sah . Hätte die Welt
eine internationale Abrüstung durchgeführt , das deutsche
Volk wäre mehr als zufrieden gewesen . Daß die übrige Welt
rüstet unb Deutschland jedes Selbstverteidigungsrecht be¬
streitet , wurde als ungeheuerliche und entwürdigende Ver¬
gewaltigung empfunden . Daß diese wehrlose Stellung aber
außerdem noch zu einer ununterbrochenen Folge von Demü¬
tigungen führte , läßt erst das stolze Glück beigreifen , das die
Nation nunmehr nach der Wiederherstellung ihrer Ehre
empfindet . Wenn Sie einen dieser Millionen aber nun
fragen würden , ob er denn nun an Frieden oder Krieg denke ,
dann würde er Sie vollkommen verständnislos ansehen ;
benn alle diese jubelnden Menschen werden ja nicht bewegt
von irgendeinem Gefühl des Hasses gegen irgend eine andere
Nation , sondern ausschließlich vom Gefühl bes Glücks , daß
das eigene Volk nun wieder frei geworben ist . Sie alle be¬

wegt nur ber eine Gedanke , daß sie sich nunmehr wieder ,
ohne sich schämen zu wüsten , einem großen Volke zurechnen
dürfen . Sie verstehen dies nicht und können dies nicht ver¬
stehen . Würden Sie aber ähnliches durchlebt haben wie das

deutsche Volk , dann würden Sie vielleicht die Empfindungen
begreifen , die einen Menschen erfaßen , den man 1 % Jahr¬
zehnte lang - in einer ehrlosen Stellung hielt und der sich
nun feine Ehre selbst zuriickgegeden hat . Und deshalb ist es
mir auch möglich , in derselben Proklamation , in der ich die
nationale Wehrhoheit des Deutschen Reiches wisberherstelle ,
laut unb deutlich für ben Frieden zu plädieren und unsere
Mitarbeit an der Sicherung des Friedens zur Verfügung zu
stellen ; denn das deutsche Volk will keinen Krieg , sondern
es will ausschließlich bas gleiche Recht aller anderen . Das
ist alles .

geschärft und ebenso fest sind wie die (einigen , um ihm auf
diese Weise die Lust zu nehmen , sich ihrer zu bedienen .

Außerdem kommen in der „ Liberte " und im „ Jntran -
siaeant

"
zwei Heeresfachleute zu Wort . In der „ Siberts “

schreibt das Mitglied des Heeresausschustes der Kammer ,
Abgeordneter Ferry : Das teuflische Wettrüsten fängt
wieder an . Die freien und friedlichen Völker seien ge¬
zwungen zu folgen , wenn sie sich nicht selbst zum Tode ober
»ur Knechtschaft verurteilen wollten . Ferry verlangt die
Einführung ber zweijährigen Dienstzeit in Frankreich durch
Gesetz und die qualitative Hebung des Heeres ,
benn,auf diese Weise könnte nach seiner Ansicht Frankreich

Antworten des Führers an Ward Price .

München , 18 . März . Der Führer unb Reichskanzler be¬
antwortete nach seiner Ankunft in München dem bekannten
englischen Journalisten der Rothermere - Presse , Ward
Price , einige Fragen .

Auf die Frage , ob Deutschland auch in Zukunft genau
ft bereit sei , mit England und Frankreich zu verhandeln , wie
es dies in seiner Note vom 15 . Februar zum Ausdruck ge¬
bracht hat antwortete der Kanzler : „ Die Herstellung ber
deutschen Wehrhoheit ist ein Akt ber Wiederher¬
stellung der v -erletzten Souveränität eines
großen Staates . Anzunehmen , daß ein souverän ge¬
wordener Staat weniger geneigt sei zu einer Verhandlung
als ein nichtsouveräner , würde absurd sein . Gerade weil
wir ein souveräner Staat sind , sind wir auch bereit , mit
anderen souveränen Staaten zu verhandeln .

"

Ward Price fragte dann den Kanzler , ob nach wie vor
Deutschland sich an die territorialen Bestim¬
mungen des Versailler Vertrages gebunden
hielte , woraus der Kanzler erwiderte : „ Durch den Akt der
Wiederherstellung der deutschen Wehrhoheit ist der Ver¬
sailler Vertrag nur in jenen Punkten berührt , die durch die
Verweigerung der analogen Abrüstungsverpflichtuna der
anderen Staaten tatsächlich ohnehin schon längst ihre Rechts¬
kraft verloren haben . Die deutsche Regierung ist sich klar
darüber , daß man eine Revision territorialer Bestimmungen
internationaler Verträge nie durch einseitige Maßnahmen
Hervorrufen kann .

"

Zum Schluß fragte Ward Price den Führer , welchen
Eindruck die Proklamation vom 16 . März auf das deutsche
Volk gemacht hätte . Des Führers Antwort war : „ Sie haben
ja , Ward Price , im übrigen die Stimmung des deutschen
Volkes in Berlin gesehen , und sahen sie nun im Süden des
Reiches , in München . Sie ist in keinem Ort in Deutschland

Einzelheiten des beabsichtigten Schrittes festgelegt roerbeit
ben der französische Botschafter in Berlin unternehmen solle

'

Inzwischen , so erklärt man , werde der Meinungsaustausch
zwischen Paris , London und Rom fortgesetzt . Man weist in L
diesen Kreisen ferner darauf hin , daß die englische Regierung , „ nb
die ausdrücklich von der Reichsregierung eingeladen roorben *

sei , einen ihrer Vertreter zu einem Besuch nach Berlin zu
entsenden , ihre Beschlüße in voller Unabhängigkeit gefaßt
habe . Die etwaigen Ergebnisse der Berliner Besprechungen
verpflichteten nur die beiden Mächte .

Interpellationen in der Kammer angekündigt
Paris , 48 . März . Ministerpräsident Flandin hatte fe

am Montagnachmittag eine Unterredung mit Krieasminister |
General Maurin und begab sich dann ins Elysee , wo er f
vom Präsidenten ber Republik Lebrun empfangen wurde . |

Demgegenüber ist aber festzustellen , daß Titulescu schont
vorher die Absicht hatte , eine längere Reise ins Ausland an <
zutreten .

Auch Washington berät .

Washington , 18 . März . Die Regierung ber Vereinigtem
Staaten von Amerika bat bisher roeber amtlich noch nicht¬
amtlich zum beutschen Gesetz für ben Aufbau der Wehrmacht
Stellung genommen . Norman Davis traf aus New Port
in Washington ein unb hatte Besprechungen mit Staatssekre¬
tär H u l l unb ben Sachbearbeitern bes Staatsdepartements .
Dabei wurde auch die Frage erörtert , welche Auswir¬
kung der deutsche Schritt auf bie Möglichkeit -"der
Fortsetzung ber Genfer Äbrüstungsverhanblungen haben
werbe . Staatssekretär Hüll erklärte , er werde ben ganzen
Fragenkomplex sorgfältig studieren . Bisher habe er aber
weder mit ber beutschen Regierung noch mit anberen Regie¬
rungen Fühlung genommen . Bei ber Kabinettssitzung am
Dienstag , bie im Weißen Hause stattfinbet , wirb Staatssekre¬
tär Hüll über bie neue Entwicklung ber Lage Vortrag halten .

USA . verhalten sich passiv .

Washington , 19 . März . Der Vorsitzende des Auswärtigen >
Ausschusses des Senats , Senator Pittman . bezeichnete k
in einer Unterredung mit einem Pressevertreter , die durch |
die deutsche Aufrüstung geschaffene Lage als „ sehr em ft

“ . «
Sie sei jedoch das unvermeidliche Ergebnis der Tatsache , |
daß die im Weltkriege beteiligten Mächte es nach Friedens - F
schluß unterlassen hätten , sich zusammenzufinden unb irgend - E
ein neues Verteidigungssystem anzunehmen , das sich nicht |
auf militärische Bündnisse gründe . Die Vereinigten Staaten |
tauten sich nicht in die europäischen Verhältnisse verwickeln i
lasten . Nach seiner Ansicht könnten die Vereinigten Staaten |
nicht zur Erleichterung der Lage beitragen , und deshalb F
würde ihr Eingreifen die Lage nur noch erschweren . Es ;
jejieme ber amerikanischen Regierung , alle Schritte wirt -
chaftlicher oder finanzieller Natur hinsichtlich Europas zu I

verschieben , bis eine bessere Geistesverfassung in Europa i
geschaffen sei .

In hiesigen politischen Kreisen ist man der Meinung , s
daß Senator Pittman zweifellos der im Buüdeskongreß vor - -
herrschenden Ansicht Ausdruck verliehen habe .

E
geet

j Rai
! aus

schafter in Berlin einen Schritt in gleiche » » Uon
Sinne unternehmen lasten . Es habe auch ben An- l der
schein , als ob bie italienische Regierung in ähnlicher Fom !
gegen ben Beschluß ber Reichsregierung vorgehen werde . » deui
Außenminister Laval , so erklärt man weiter , werde gelegentlmL aus
des am Mittwoch stattfindenden Ministerrats « inen genauen ! in (
Überblick über die internationale Lage geben , wie sie sich nat ! - Lri
bem beutschen Beschluß barstelle . Er werbe mit ben übriges ! ' w »
Ministern die Haltung prüfen , bie bie französische Regierum ! jat
nunmehr einnehmen werde , und entsprechende Richtlinieif , ; n
aufstellen . Erst gelegentlich dieses Ministerrates sollen die z »

_ Der Oppositionsführer Lansbur y beantragte bien,,, ;
daß eine llnterhaus -Aussprache über bie englische Note
die Ereignisse , die dazu geführt Haven , ftattfinbe , be »« F

*
Simon nach Berlin abreift . Diese Aussprache dürfe in kein ,
Weise eingeschränkt sein , sondern den größtmöglichen Umw »
haben . Die Opposition bestehe darauf , daß Erklärungen
gegeben werden .

Der Führer der Oppositionsliberalen Sir Herbei
Samuel erklärte , daß die Mitteilung von Sir John Simo »mit allgemeiner Befriedigung aufgenom

"
:

men werde . . •
Die Aussprache über bie Armee -Voranschläge wuid -

hierauf fortgesetzt .
Ein Abgeordneter stellte hinsichtlich des vorgsschlagen .-»L u 11 p a k t e s die Frage , ob Frankreich das Versprechen «y 11

macht worden sei , daß England bereit fei , mit FrankrL 6
allein ein gegenseitiges Schutzabkommen einzugehen , falls
unmöglich werde , einen erweiterten Pakt unter Einschluß f
Deutschlands abzuschließen . Lordsiegelbewahrer Eden Erat
wartete hierauf mit „ Nein "

. Aus die weitere Frage : „ El - --
1

ben Sie , daß es im Falle eines Scheiterns einer Zusammen L ,
arbeit mit Deutschland wünschenswert ist , daß sich mögliW
viele der zu einer Zusammenarbeit in einem Kollektivs !̂
bereiten Länder zusammenschließen ? " antwortete Edeu -x
„ Das ist eine andere Frage . Sie steht jetzt nicht zur Debatte ? R
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Berliner Theaterbrief .

Berlin , Mitte März .
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„ Eriselda
"

ist eines von den abseitigen Dramen

Gerhart Hauptmanns , dem man wohl immer dichterische
Werte zuerkannt « , dem man aber ob seiner im Krankhaften
mündenden psychologischen Folgerichtigkeit nur .zögernd sich
aufschloß . Zweifellos ist die Leidenschaft des Markgrafen
Ulrich , di « um den Alleinbesitz der edlen Bauerstochter ringt ,
die alles verabscheut und haßt , was ihre Zweisamkeit umgibt ,
die gegen Griseldas Muttertum , gegen die Nachkommenschaft
wütet , dem Irrsinn nahe verwandt . Solches Gebaren scheint
unnatürlich , richtet sich gegen das jedem normalen Wesen
eingeborene Fortpflanzungsgesetz . Doch wo sind die Grenzen
zwilchen Wahnsinn und großer Leidenschaft ? Hauptmann
schildert die Übersteigerung dieses Gefühls mit der

Schonungslosigkeit des Wahrheitssuchers . Aber er läßt doch
seinen Helden gefunden und stellt ihm eine der schönsten
seiner Gestalten gegenüber , Eriselda , das stolze Vauernblut ,
das in der Harmonie ihrer zweigeteilten Gefühle nicht den
Grund von Ulrichs matzlofer Erregung begreifen kann .
Griseldas Mißverstehen — sie glaubt , daß junkerliche llber -

hebung über die niedrige Abkunft des Kindes die , Ursache
seines rohen Verhaltens fei — führt zu erhabener Größe . Sie
vertritt den Adel der Arbeit — in strahlendem Gegensatz zum
Nichtsnutz der höfischen , erdfremden Menschen . „ Hier , meine

zwei Füße , das ist mein Stand !"
sagt sie , die Gräfin , die

wieder den Bauernkittel angezogen hat und die Stufen des
i Palastes wäscht , um di « Schande , die man ihr angetan , zu

tilgen . Heinz Hilpert legte das Geschehen , auf einen

komödienhaften Grund . So dachte er , die Kraßheiten des
i Liebeswahns zu mildern . Aus diesem Stoff ist auch die
: künstlerische Wesenheit der Käthe Dorsch . Herrlich ist sie

j in ihrer gesunden , lochenden Derbheit , herrlich im Uber -

r schwang des Gefühls am Ende . Freilich das Gedankliche , das
- ihr Hauptmann zu sagen aufgibt , auch der lyrische Klang

widerstrebt ihr . Ewald Balser spielt « die dunkle Leiden -
i schäft des Markgrafen ins Schrullenhaft « hinüber . Er war

mehr ein Vetter des Petrucchio . — Das Deutsche Theater
: hatte einen großen Erfolg zu verzeichnen .

> 1934 erklärte Winston Churchill : „ Welches ist nun
das große neue Ereignis , das während der letzten 18 Mo -

I nats über uns hereingebrochen ist . Deutschland rüstet wieder

auf ! . . . Nachdem , was wir hören , was uns erzählt wird ,
! und was aus allen möglichen Quellen zu uns dringt —

obgleich darüber in der Öffentlichkeit wenig gesprochen wird
— besitzt Deutschland schon ein mächtiges , wohlausgerüstetes
Heer

'
mit ausgezeichneter Artillerie und ungeheuren

Reserven an ausgebildeten Mannschaften . Die deutschen
Waffenfabriken arbeiten praktisch kriegsmäßig , das Kriegs¬
material strömt aus ihnen — bestimmt feit den letzten 12
Monaten — in immer größerem Umfang . Es wird hier also
bereits am 29 . November 1934 in der Rede eines englischen

Weniger glücklich war es mit der reichsdeutschen Ur -

ührung der historischen Tragödie „ Der Verrat von

v a r a " von dem Schweizer Dramatiker C ä s a r v . A r x .
- Der Fall liegt ähnlich wie bei des Verfassers früherem Stück ,
i dem „ General Suter " : ein ungemein dankbarer geschichtlicher

: Stoff , aber es bleibt bei einer Bebilderung der Vorgänge . . .
1500 stehen sich Schweizer Söldner in feindlichen

Politikers ein deutscher Wiederaufrüstungsstand vorweg¬
genommen in einem Umfange , wie er selbst durch das Gesetz

, vom 16 . März nicht begründet ist . Auch die Folgerung , die

eChurchill

aus dieser Tatsache zieht , kann von Deutschland
heißen werden : „ Auch hier besteht kein Grund zu der

hme , daß Deutschland uns angreifen wird .
" Und , schon

am 29 . November 1934 erklärte Churchill in eben derselben
- Rede , daß die Zeit gekommen sei , „ da das Geheimnis , das

die deutsche Wiederaufrüstung umgibt , gelüftet werden

muß .
"

Die Antwort , die Baldwin im Namen der englischen Re¬

gierung auf Churchills Rede gibt , ist ebenso bezeichnend .

ff . < iüviUyty 'Ulty 'VUisj " u " vlv *VJJl | UJV **IW | *•****y
° Betrachtung der europäischen Situation erfreulich , wenn

” tm -s i. nicht geradezu unentbehrlich ist . Das Geheimnis , das die
n0B ! = | deutsche Wehrfrage in den vergangenen Monaten und

. t Jahren umgab , war gerade von offiziellen und nichtamt -
rauii >t | lichen Stellen des Auslandes oft und lebhaft beklagt wor -

1 | den , vor allem im Hinblick darauf , daß ohne uneingeschränkte

| Kenntnis der Absichten Deutschlands eine Konsolidierung
I des Friedens , wie man sagte , ausgeschlossen erschien . Mehr
k als einmal ist deshalb von diesen Stellen dem Wunsche Aus -

| druck gegeben worden , Deutschland möge der Geheimnis -

| ( tarnerei ein Ende machen und klipp und klar dartun , wohin

I «S steuere , was es wolle , und welche Pläne es verfolge .
Die Erfüllung dieses Wunsches war umso dringender ge -

Miboten , als die meisten ausländischen Zeitungen zum Teil
k Mßgebenden Charakters sich in vagen und phan -

| tastischen Schätzungen ergingen , die in den tatsäch -
F lichen Verhältnissen keine Begründung fanden , darüber hin -

E aus aber nur geeignet erschienen , die Völker in eine höchst

gefährliche kriegerische Psychose zu versetzen . Kein anderes
Gebiet gilt so wenig wie gerade das militärpolitische als

I geeignet , übertriebenen und ausschweifenden Mutmaßungen
Raum zu geben . Was hier not tut , ist Klarheit ; denn nur

- • ....... " Zickeln ,
Raum zu geben . Was hier not tut , ist Klarheit ; denn
aus der Klarheit läßt sich jene realistische Logik entwi -
die allein die innere Kraft besitzt , eine verworrene S
tion aufzuhellen und aus ihr die entsprechenden Elemente
lei Sicherheit und politischen Stabilität zu kristallisieren .

$ - Wie sehr die Welt das Bedürfnis verspürte , über den

. deutschen Rüstungsbestand Klarheit zu erhalten ^ mag man
; entliqt aus der Tatsache ersehen , daß sie sich selbst mit allen ihr
enaueM gU Gebote stehenden Mitteln jene Unterlagen zu verschaffen
ch nachk versuchte , di « ihr von Deutschland vorenthalten wurden .
ibrigeM Di « historische Tat des Führers am vergangenen Samstag
gerunzr hat diesem auf vage Vermutungen angewiesenen Verfahren
tlmieL »in Ende aemackt . Sie Welt wein nun . I

Fern i
werde .

r

.— ein Ende gemacht . Die Welt weiß nun , woran sie

.en ine ist . Das soll nicht heißen , als habe sie das vorher nicht
en, i

gewußt : sie hat durch die Proklamation und das Gesetz über
» solle . . ben Aufbau der Wehrmacht nun unumstößliche Sicherheit er «
5t “ W t halten über das , was ihr bereits zur Kenntnis gekommen
«eist in -

war , und von dessen Kenntnis sie auch in ihren amtlichen
,eiun & und nichtamtlichen Verlautbarungen keinen Hehl machte ,
vorden - gn ^ er englischen Unterhaus - Debatte vom 29 . November

Die deutsche Öffentlichkeit verzeichnet mit einigem Er -

rterung l staunen die Reaktion , die die Bekanntgabe des Gesetzes zum

Mederausbau der Wehrmacht in den zuständigen Kreisen
Vera, ! . her europäischen Hauptstädte hervorgerufen hat . Sie glaubte ,
ote s vermuten zu dürfen , daß die Welt mit sichtlicher Erleich -

‘ tc « tei j «ache zur Kenntnis genommen hätte .
t unb rückhaltlose Darlegung der deutschen

3«n aß i <............ — ' ' • ■ • ~ ' ----- • “ —

| Stofr , aber ------------ ------
Im Jahre 1500 stehen sich Schweizer -------- . . . . . .

I Heerlagern gegenüber . „ Entweder mußte hier ein schwur

Gebrochen werden , oder di « Eidgenosienschaft war aufgelöst
"

,
lo übreibt dazu Ranke und Io kommentiert auch , fast wörtlich ,
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Er erklärt hier : „ (Eine der Ursachen der heutigen Malaise
in Europa ist , wie ich beweisen werde , nicht nur die Furcht ,
sondern die Unkenntnis außerhalb und Geheimhaltung
innerhalb Deutschlands .

" Kann man es der deutschen Re¬

gierung verdenken , wenn sie vier Monate später,mit einer

offenen Darstellung die Ursachen dieser Malaise beseitigt und

Furcht und Unkenntnis ein Ende bereitet !

Baldwin erklärt dort weiter : ^,Jch bin der Überzeugung , und

ich spreche hier mit einem Gefühl der Verantwortung , wenn

ich von dem Zustand der Furcht rede , der in ganz Europa
herrscht , nicht nur derart , wie ich ihr Ausdruck gab , sondern
Furcht vor einem unbekannten Terror , der hereinbrechen
kann , eine Furcht , die in der Hauptsache auf der Unkenntnis

dessen beruht , was in Deutschland vorgeht .
"

.
Die Proklamation des Führers an das deutsche Volk

und an die Weltöffentlichkeit vom vergangenen Samstag er¬
klärt ausdrücklich -daß die Wiedereinführung der Wehrpflicht
in Deutschland keinerlei kriegerische Absichten
in sich schließe , im Gegenteil nur der Erhaltung des

Friedens dienen solle . Der Furcht vor einem 'hereinbrechen¬
den , unbekannten Terror ist also durch Beseitigung der Un¬
kenntnis über die deutschen Absichten ein Ende gemacht .

Am 8 . März 1935 berichtet der „ Matin " über eine

Unterredung mit dem Marschall P « tain . Der Marschall
erklärte dabei : „ Die Verlängerung der Militärdienstzeit ist

unbedingt erforderlich und dringend , denn es handelt sich
nicht um eine theoretische , sondern um eine praktische Frage .
In Anbetracht der intensiven Wiederaufrüstung Deutschlands
und der Gefahr eines überraschenden Angriffs , wie sollen
wir die Nichtverletzung unserer Grenzen sichern ? Das be¬

nachbarte Heer besteht aus 600 000 Mann , die sofort ver¬

fügbar sind .
"

In seiner Rede zur Eröffnung der Lyoner Akesie vom
10 . März erklärt der französiiche Ministerpräsrdent Flau -

bin , „ die Aufrüstung Deutschlands , die die Unterzeichner
-des Versailler Vertrags machtlos gewesen seien zu ver¬

hindern , habe für Frankreich den Eintritt in die rekruten¬

mageren Jahre viel gefährlicher gestaltet .
" 2n seiner großen

Kammerrede vom 15 . März zur Wiedereinführung der zwei¬
jährigen Dienstzeit erklärt der französische Ministerpräsident :

„ Nach den allen bekannten Plänen wird Deutschland im

Jahre 1936 mindestens über 600 000 Mann verfügen .
" 2a ,

diese angebliche Tatsache wurde von der französischen Regie¬

rung ausdrücklich als Grund und Ursache für die Wieder¬

einführung der zweijährigen Dienstzeit in Frankreich ins

Feld geführt . Muß es da in Deutschland nicht Verwunde¬

rung erregen , wenn die Weltöffentlichkeit nun mit
einem Male unter Außerachtlassung dieser dokumentarisch
festliegenden Tatsachen Erstaunen und Entrüstung
spielt angesichts der Wiedereinführung der allgemeinen
Wehrpflicht in Deutschland , die nur einen Teil dessen im

Ziele führt , was hier von amtlichen Stellen schon als fest¬
stehend in der innenpolitischen Diskussion her betreffenden
Länder vorgebracht wird ? Wäre es nicht mutiger , konse¬
quenter mnd auch logischer , würde es nicht den Realismus
einer neuen Tatsachenbetrachtung mehr entsprechen , wenn
man sich dort überall auf jenen Standpunkt stellt , den der

englische Publizist 2 . L . Garvin in seinem Aufsatz vom

5 . März 1935 im „ Wsewer
" einnimmt , wenn er schreibt :

„ Hinsichtlich der Aufrüstung oder Abrüstung muß Deutsch¬
lands absolute Gleichberechtigung unter den Großmächten
als eine moralische Voraussetzung « in für alle Mal aner¬

kannt werden . Sie muß so uneingeschränkt anerkannt wer¬

den , als hätte es nie einen Weltkrieg und nie einen Frieden
von Versailles gegeben .

“
. . . . . .

15 Jahre lang hat Deutschland darauf gewartet , dag die

Unterzeichner -des Versailler Vertrages die dort über¬

nommene Verpflichtung auf Abrüstung entsprechend dem

deutschen Beispiel « inlöiten . Statt dessen hat die Welt aus -

gerLstet und sich ansonst nur mit theoretischen und plato¬

nischen Debatten beschäftigt . Ost genug hat der Führer

öffentlich erklärt daß er bereit sei , das letzte Maschinen¬
gewehr zu verschrotten , wenn die Welt ein gleiches tue .
Seine Erklärungen sind immer unbeantwortet geblieben .

Deutschland mußt « einmal aus dieser Situation die Konse¬

quenzen ziehen , vor allem im Hinblick darauf , daß nun die

anderen Länder eine Ver tärkung ihrer Heeresbestände vor¬

nehmen unter Zugrundelegung eines unkontrollierten Mate¬

rials , das sich größtenteils auf phantastische Vermutungen

begründet . Ein ungerüstetes Land ist inmitten einer hoch -

gerüsteten Welt eine stete Aufforderung zum Krieg . Nicht
das bewaffnete , sondern das unbewaffnete
Deutschland hat Europa beunruhigt . Durch
die Wiedereinführung der Wehrpflicht wurde jene Balance

wiederhergestellt , die notwendig ist , um zu fruchtbaren Dis¬

kussionen über die großen ungelösten Probleme der Welt¬

politik zu kommen . Deutschland will am Frieden Mit¬

arbeiten : es hat ihn so nötig , wie alle anderen Völker . Die
Welt tut gut daran , nun an die lohnender « Aufgabe zu
gehen , aus der geschaffenen Situation jene Elemente zu ent¬
wickeln , die wirklich zu einer dauerhaften Beruhigung führen
können . All « Völker sind von einer tiefen Sehnsucht danach

erfüllt . Niemand in Europa der auch nur eine Spur von

Verantwortungsgefühl in sich trägt , glaubt daran , daß die

Schäden eines Krieges , die durch 17jährige Friedensarbeit
nicht zu beseitigen waren , durch einen neuen Krieg beseitigt
werden können .

In dieser Situation , die alle Möglichkeiten zu einer

wahrhaften Verständigung der Völker bietet , ist Klarheit
und Logik nötig . Nichts wäre gefährlicher als ein neues
Gebäude von Illusionen und Wunschträumen aufzurichten .
Je eher die Verantwortlichen Vernunft und gesunden Men¬

schenverstand obwalten lassen , umso durchgreifender wird
die glückliche Wendung sein , in der Europa sich neu gestaltet .
Die so oft beklagt « Geheimnistuerei ist nun zu
Ende , die Atmosphäre gereinigt . Deutschland
will als gleichberechtigte Nation der Welt entgegentreten
mit der ernsten Bereitschaft , am Frieden Europas und an
der Versöhnung der Völker nach besten Kräften mitzu¬
arbeiten .

In tiefer Dankbarkeit hat das deutsche Volk von dem

großen und mutigen Entschluß des Führers Kenntnis ge¬
nommen . Nicht Kriegsbegeisterung und Revanchelieder
waren seine Antwort daraus ; voll Stolz und Würde fühlt
es sich wieder ruhend in der Sicherheit feiner eigenen Kraft ,
denn fein Schicksal liegt wohl behütet in Adolf Hitlers Hand .

Läßt Italien Ungarn fallen ?

„ Daily Telegraph
“ über italienische Vorschläge an

Südslawien .

London , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Der Bericht¬
erstatter des „ Daily Telegraph

" in Belgrad glaubt zu wissen ,
daß die italienische Regierung der südslawischen
Regierung folgende vier Vorschläge gemacht habe :

1 . Abschluß eines Handelsvertrages , der

Südslawien ein großes Einfuhrkontingent an Vieh , Geflügel
und Mineralien zugesteht , gegen Erhöhung der italienischen

Einfuhr von Textilwaren und Maschinen .

2 . Abschluß eines Freundschaftsverträges
zwischen Südslawien und Albanien , in dem

Südslawien die italienischen Sonderinteressen in Albanien

anerkennen würde . Als Gegenleistung würde Südslawien
bei seiner Balkanpolitik freie Hand erhalten .

3 . Anerkennung und Gewährleistung der

Rechtsstellung Österreichs . Italien scheine bereit

zu sein , in der Habsburger Frage den Standpunkt der

Kleinen Entente anzunehmen . Ferner verspreche Italien ,
seinen Einfluß zu gebrauchen , um Ungarn zum Ver -

zichtaufseineRevipionsforderungen , zum Ab¬

schluß wirtschaftlicher Vereinbarungen mit der Kleinen

Entente und zur Teilnahme an dem österreichischen Pakt z u

veranlassen .

4 . Italien schlage die Unterzeichnung eines neuen

italienisch - südslawischen F r e u n d s ch a f t s -

und Sicherheitsvertrages vor . Hierüber hätten
diplomatische Vereinbarungen zwischen Rom und Belgrad
schon Begonnen .

Der Dichter Eduard Stucken .
wurde am 18 . März 70 Jahre alt . Er ist gleich groß
als Dramatiker , der seine Gralsdramen in einer un¬
übertroffenen Form edelster Verse geschaffen hat , wie
als Prosaiker , dessen historischer Roman „ Die weißen
Götter " ein Meisterstück der Erzählerkunst dar stellt .
Auch Stuckens Gedichte sind Juwelen der modernen

Lyrik .

der Dramatiker . Es geht um di « Ehre der Schweizer Nation
und zugleich um di « Berufsehre der „ Reisläufer

"
. Die T .ag -

satzung entscheidet : die Söldner müffen ihren Herren den
Gehorsam aufkünden , sowohl Ludwig XII . von Frankreich ,
wie dem Mailänder Sforza , der mit seinen Truppen in der

lombardischen Stabt Novara eingeschlossen ist . Die „ mai¬

ländischen
" Söldner erhalten denn auch von den Belagerern

freien Abzug , und Sforza , als Schweizer verkleidet , schließt
sich ihnen an . Da wird der zweit « Verrat begangen : der
Urner Erni Turmann liefert Sforza für 300 Silberlinge an
die Franzosen aus . Das geht nun wieder gegen die Ehre
der Eidgenosienschaft . Deshalb wird Turmann in seiner
Heimat hingerichtet . Turmann , der Judas oder der Winkel¬
ried ? Arx bemüht sich umständlich , aber keineswegs über¬

zeugend , den Verräter als einen Märtyrer der Heimatliebe

darzustellen . Am wenigsten gelingt ihm der Nachweis , daß
Turmann durch sein Verrat - Opfer ein Blutvergießen unter

feinen Landsleuten verhindert hab « : dem widerspricht die

einfache Tatsache , daß sich längst die Schweizer Parteien

geeinigt hatten . Freilich geht es auch um die Erhaltung des

Hofes . Ein Bauer ohne Land ist wie ein Fisch ohne Wasier .
Aber so wenig Turmann seines Besitzes , so wenig werden
wir des Heimat - Motives froh , das nicht rein auf klingt , mit

einer schäbigen Handlung verbunden bleibt . Darum ist
Turmann auch nicht tragisch , obwohl der Verfasser harte
Schicksale über ihn häuft . — Das schwächliche Stück fand
unter Ernst Karchows Leitung keine sonderlich fördernde
Ausführung .

<•

„ Seine Exzellen z ^ ibt sich die Ehre
" : dieses

Kind eines launigen Zeitgenossen , Rudolf Kurtz , hat zum
Großvater Gogol ( „ Revisor

"
) und zum Urgroßvater Kotzebue

( „ Deutsche Kleinstädter
"

) . Das brauchte an sich kein Armuts¬

zeugnis zu sein — nichts ist konservativer als der ewige
Mimos ! — , wenn der alte Stoff neu erlebt märe ! Damit

ist cs nicht getan , daß man den vertrauten Gestalten ein

exotisches Mäntelchen um wirft das Krähwinkel - Motiv nach

Illyrien , dem Phantasier and Shakespeares verpflanzt . Und

wenn man auch noch Schönthan und Kadelburg zur Paten¬

schaft heranzieht , — ja , warum gibt matt nicht einfach die

Originale , di « noch immer lustig genug sind ? Die Kammer¬

spiele zeigten unter der Regie Wolfgang Lieben « ine r s
eine reizvolle Vorstellung . Was aus dem Stückchen heraus -

zuholen war , trat blank und munter in Erscheinung . Neben

Hans Brausewetters spitzbübischem Schwerenöter gefiel
besonders ein Onkel Josuah , aus dessen Altersschwachsinn zu¬
weilen eine heitere Lebenserfahrung blitzt « — die einzige
Gestalt mit komödienhaftem Umriß , von Bruno Hübner
lieb vermenschlicht .

<•

Auch auf den anderen Bühnen herrscht die heitere,Note
vor . 2m Theater am Schiffbauerdamm gibt es Wolfgang
Böttchers „ Krach im Hinterhaus "

, in der Volks¬

bühne des Schweden Hjalmar Bergmann , Komödie

„ Seiner Gnaden Testament
"

( mit dem köstlichen
Duo Eugen Klöpfer und Lucie Höflich ) , Stücke , die

schon an vielen Bühnen im Reiche ihre Erfolgsprobe be¬

standen haben .
<•

Zwei Neuheiten tarnen aus England . „ ® e n 11 e m a n “

von Sidney Philipps erlebte in der Komödie di « deutsche
Uraufführuna Mit dem Begriff Gentleman wird Abgötterei
getrieben . Wofür wir einfach „anständiger Kerl "

sagen ,
wird hier gleich doppelte Beweisführung angetreten . Jemand

verletzt sein Berufsgeheimnis und hält fein persönliches Ver¬

sprechen : beides zeugt in hervorragendem Mage für seinen
tadelfreien Charakter . Der große Arzt Coster hat Olivia ,
seiner Jugendliebe , einer berühmten Sängerin , versprochen ,
das Geheimnis zu wahren , daß Isolde sein und ihr Kind ist .
Di « illegitime Abkunft der Tochter könnte nämlich mit dem

Standesbewußtsein Seiner Durchlaucht , mit dem sich Oliv « !
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Die Sicherheit der europäischen Kultur

ist gleichzusetzen mit der Sicherheit der deutschen Nation .

Der Frontsoldat zur Einführung
der Wehrpflicht .

Berlin , 19 . März . Der „ Völkische Beobachter
"

veröffent¬
licht eine Unterredung eines seiner Mitarbeiter mit dem
Reichskriegsopferführer Oberlindober . Die Ausfüh¬
rungen beanspruchen , so schreibt der „ V . B .

" einleitend , be¬
sondere Beachtung , weil Pg . Oberlindober im Auftrage des
Führers die Fühlungnahme mit den ausländischen Front¬
kämpfern pflegt . Aus die Frage , wie der deutsche Frontsoldat
die Proklamation des Führers empfindet , erwiderte Ober¬
lindober : Wir freuen uns alle über diesen Schritt deshalb ,
weil er Klarheit schafft und weil er uns nach außen
die Sicherheit giht , die jede anständige Nation zu
ihrem Leben braucht . 2m Kriege draußen konnten wir nur
bei einem Volke von Sicherheit sprechen , das selbst diese
Sicherheit schuf durch seine eigene Manneskrast . Gerade bei
den alten Soldaten hat dieser Schritt des Führers den tiefsten
Widerhall gefunden . Die zweite Frage : Was werden die
ausländischen Frontkämpfer ju dieser Lage in Deutschland
sagen ? , beantwortete der Reichskriegsopferführer folgender¬
maßen : Ich habe in erster Linie Fühlung mit den franzö¬
sischen Frontkämpfern . Mit ihnen habe ich immer auf der
Basis der gegenseitigen Achtung mich unterhalten können und
tonnte feststellen , dagzwischendenen , dieim Kriege
die Hauptlast des Kampfes getragen haben ,
Haß und Feindschaft nicht mehr vorhanden
sind . Ebenso konnte ich feststellen , daß genau wie bei meinen
deutschen Kameraden bei den französischen Frontkämpfern
der Wunsch nach einem neuen Konflikt zwischen den beiden
großen Kulturnationen Europas nicht vorhanden ist . Daß
die Frontkämpfer der beiden Länder Nationalisten sind , er¬
klärt sich aus dem Verständnis des eigenen Einsatzes . Daß
sie nur einen Frieden der Ehre tragen können , erklärt sich aus

jenem einzigen Soldatenempfinden , das international ist ,
dem des soldatischen Ehrbegriffes . Daß sie den Frieden für
ihre Völker wünschen , erklärt sich daraus , daß sie den Krieg
in eigener Anschauung kennengelernt haben und deshalb den
Mut haben , vom Frieden zu sprechen . Ich glaube , daß auch
die Frontsoldaten der anderen Nationen ebenso denken , denn
im anderen Falle hätte die „ Föderation interalli « des
endens combattants "

( Fidac ) — Interalliierte Front¬
kämpfervereinigung — nicht den Beschluß gefaßt , mit den
deutschen Frontkämpfern Fühlung zu nehmen . Gerade
bei den alten Frontsoldaten der anderen
Nationen glaube ich Verständnis dafür zu
finden , daß es unfair ist , nur auf die eigene Sicherheit be¬
dacht zu sein und den Partnern das Recht auf Sicherheit zu
bestreiten .

Zur Frage , ob die deutsche Sicherheit nicht absolut iden¬

tisch mit der Sicherheit der europäischen Kulturnationen sei ,

sagte Oberlindober : Deutschland ist das Herz Europas . Der

Körper Europa muß , wenn er leben will , Rücksicht auf die

Lebensfähigkeit feines Herzens nehmen . Wenn Europa
eines Tages in seinem Kulturbestand von irgend einer Seite

her bedroht sein sollte , so wird das deutsche Herz Europas zu¬

erst den härtesten Druck solcher Gefahren zu bestehen haben .
Die Sicherheit der europäischen Kultur ist

also gleichzusetzen mit der Sicherheit der

deutschen Nation . Und ein starkes Deutschland , das

seine Nachbarn achtet , ist , geachtet von ebenso starken Nach¬
barn , die einzige Gewähr für den Frieden Europas und

damit für den Frieden der Welt .

Em Anrufung des MerkiMes Me illuforB
"

II

Eine verständnisvolle belgische Stimme .

Brüssel , 19 . März . Die „ Libre Belgique
"

, eine
der führenden Tageszeitungen Belgiens , nimmt zu der
Wiederherstellung der deutschen Souveränität auf dem Ge¬
biete der Wehrpolitik Stellung . Das Blatt , das in den
Rüstungsfragen stets eine ziemlich unvoreingenommene Hal¬
tung gegenüber dem deutschen Standpunkt eingenommen
hat , billigt zwar nicht die Entscheidung Deutschlands , die
seiner Meinung nach in einem Zeitpunkt schwebender Ver¬
handlungen inopportun gewesen sei . Dafür deckt aber
das Blatt mit schonungsloser Offenheit die
tatsächlichen Gründe auf , die Deutschland ge¬
zwungen haben , den jetzigen Schritt zu tun . Bemerkenswert
ist der Hinweis auf die bekannte Senatsrede des früheren
Ministerpräsidenten Broqueville , der vor etwa Jahresfrist
die ehemaligen Alliierten aufgefordert hatte , Deutschland
endlich Genugtuung widerfahren zu lasten .

„ Wenn Hitler
"

, heißt es in dem Aufsatz der „ Libre
Belgique

"
, die Signatarmächte des Versailler Vertrages be¬

schuldigt , daß sie ihre Verpflichtungen der allgemeinen Ab¬
rüstung , die sie auf sich genommen hatten , nicht erfüllt haben ,
so stellt er nur eine unleugbare Tatsache fest . Als
die Abrüstungskonferenz sich in Genf im Februar 1932 ver¬
sammelte , erkannte die öffentliche Meinung der Welt nahe¬
zu einmütig an , daß , wenn es nicht in kurzer Zeit gelingen
sollte , allen Staaten bemerkenswerte Rüstungsherabsetzungen
aufzuerlegen , der Rüstungswettlauf unvermeidlich wäre ,
Deutschland seine Handlungsfreiheit wiedexnehmen und
seine Rüstungen erhöhen werde , um dasselbe Niveau wie
die anderen Staaten zu erlangen . Der Egoismus der in

Genf vertretenen Staaten hat die Abrüstungskonferenz zum
Scheitern gebracht . Alle Pläne , die ernsthafte Rüstungs -
Herabsetzungen vovsahen , sind systematisch zurückgewiesen
worden . Von da ab mußte das Unvermeidliche sich ereignen .
Deutschland mußte eines Tages wieder aufrüsten . Graf
Broqueville hat dies in seiner prophetischen Rede vor einem
Jahr vorausgesagt . Er hat den Mut gehabt , Europa zu
warnen . Leider hat Herr Barthou , der der Ge¬
fangene seiner Vorurteile aus der Vor¬
kriegszeit war , ihm mit der Note vom 17 . April ge¬
antwortet . Frankreich hielt es für nutzlos , die von England
vorgeschlagenen Verhandlungen fortzusetzen . Es entschloß
sich für seine Sicherheit selbst zu sorgen . Hat diese Haltung
nicht eine Herausforderung Deutschlands bedeutet ?

Bemerkenswert sind auch die Schlußfolgerungen , die die

„ Libre Belgique
" aus der neuen Situation zieht : „ Eine

Anrufung des Völkerbundes wäre illu¬
sorisch und vielleicht sogar gefährlich . Ist man sicher , daß
der Haager Internationale Gerichtshof , wenn er vom Völ¬
kerbund angerufen würde , ein Gutachten oder ein Urteil
abgeben wird , das die ehemaligen Alliierten restlos be¬
friedigen würde . Es bleibt jetzt nichts übrig , als daß Frank¬
reich , England und Italien sich verständigen über ein Pro¬
gramm der kontrollierten Begrenzungen der Rüstungen und
des gegenseitigen Beistandes im Falle eines ungerechten An¬
griffes . Es muß aber auch jeder Versuch einer
Wiederher st ellung der französisch - russi¬
schen Allianz zurückgewiesen werden , da diese
die Befriedung Mitteleuropas unmöglich macht und fataler
Weife zu einer Verschärfung des Rüstungswettlaufes führen
würde .

"

Kurze Umschau .

Reichsminister Dr . Goebbels hat die Schirm¬
herrschaft über ben internationalen Film¬
kongreß 1935 übernommen .

+

Reichsminister RudolfHetz hat Kiel nach seinem
Besuch der Reichsmarine und Besichtigung des Segelschul -
schifses „ Georg Fock

" wieder verlosten .
*

Die Leitung der Auslandsorganisation der
NSDAP , wird am 20 . März 1935 ihre Verlegung
nach Berlin durchführen . Zur Aufrechterhaltung der
Verbindung zu den Hamburger Staats - , Partei - und Wirt¬
schaftsstellen wird eine Zweig ste l le der Auslandsorgani¬
sation in Hamburg , Steinhoeft 11 , errichtet , mit deren
Leitung Pg . Z e b e r e r beauftragt wurde .

Der Berliner Polizeipräsident veröffentlicht
eine Liste von 84 Personen , die in der Zeit vom
8 . November 1918 bis zum 30 . Januar 1933 die preußische
Staatsangehörigkeit durch Einbürgerung erworben hatten
und derenEinbürgerung jetzt auf Grund der Bestim¬
mungen des Gesetzes vom Juli 1933 widerrufen worden
ist . Die aufgeführten Personen haben damit aufgehört , deut -
fche Reichsangehörige zu sein .

Die Untätigkeit der Garanten der

Memelautonomie .

Eine Anfrage im englischen Unterhaus .

London , 19 . März . Oberstleutnant Moore fragte im
Unterhaus den englischen Außenminister , ob ihm bekannt sei ,
daß das Memel st atut von den litauischen V e -
hördendauerndverhöhnt werde . Er wollte misten ,
ob Sir John Simon zusammen mit den anderen Unter «

zeichnermächten Schritte tun werde , um die verfastungs -

mäßige Lage , die durch die von Großbritannien unter¬

zeichnete Memelkonvention gesetzlich niedergelegt sei , wieder -

herzustellen . Lordsiegelbewahrer Eden erklärte im Namen
der Regierung : „ Man hat sich darauf geeinigt , daß von den

Regierungen Englands , Frankreichs und Italiens Vor¬

stellungen wegen der Lage in Memel bei der litauischen Re¬

gierung erhoben werden sollten .
" Als Moore hierauf fragte ,

ob dieses gemeinsame Vorgehen die gewählten Mitglieder
des memelländischen Landtages in die Lage versetzen werde ,
das Recht zu Erörterungen über die Regierung ihres eigenen
Landes zu erhalten , sagte Eden , daß ihm diese Frage vorher
schriftlich mitgeteilt werden müste .

Der unabhängige Arbeiterabgeordnete Wedgewood
Benn hatte versucht , die Anfrage des Oberstleutnant
Moore als deutsche Propaganda hinzustellen .

Abessinien wirft Italien vor

im Widerspruch mit der Völkerbundssatzung zu handeln .

London , 19 . März . Der Korrespondent des „ Daily
Telegraph

" in Addis Abeba meldet , der abessinische Außen¬
minister Herouy habe ihm erklärt , Italien handele
mit seinen militärischen Vorbereitungen imWiderspruch
zur Völkerbundssatzung . Die Antwort Abessiniens
bestehe darin , seine Sache in die Hände der anderen Völker¬
bundsmitglieder zu legen . Italien habe 30 000 Mann kampf -

geübter und kampfbereiter Truppen an der Grenze Abessi¬
niens zusammengezogen und mehrere hundert Flugzeuge an

verschiedenen Punkten stationiert . Es sei undenkbar , daß es
sich dabei um Verteidigungsmaßnahmen handele . In den

letzten zwei Monaten habe Italien nichts getan , um den vom
Dolkerbundsrat vorgeschlagenen Versöhnungs - und -- Schieds¬
ausschuß zu bilden . Die abessinischen Noten vom 20 ., 21 . und
27 . Februar und vom 8 . März seien unbeantwortet geblieben .

zu ver -ehelichen gedenkt , nicht in Einklang zu bringen sein .
Selbige Tochter aber liebt einen Mann , der nach Costers
ärztlichem Urteil ein Todeskandidat ist . Das väterliche Ge¬
wissem kann es nicht zulassen , daß sich die -beiden heiraten .
Also gibt er sein Arztgeheimn -is preis , sagt die traurige
Wahrheit der kleinen Isolde und warnt die Mutter . Worauf
Isolde den Vater , den sie für einen eifersüchtigen Anbeter
hält , beim Staatsanwalt anzeigt . Coster könnte mit einem
Wort die Sachlage zu seinen Gunsten klären , aber gerade
dieses Wort -hat er der geliebten Frau verpfändet . Ja , ja
es gibt so verzwickte Fälle . . . Nun , zum Glück entbindet
ihn Olivia des Versprechens — und verspricht sich ihm
selber . — Aber das wird durch eine saubere Figurenzeichnung
und durch einen gepflegten Dialog recht angenehm darge¬
boten . Und da ist Paul Weaencr , die gereifte , abgeklärte
Persönlichkeit , die über die Rolle hinauswächst . Und Asta
Nielsen , die so fein abzutönen gelernt hat , die den fahrigen
Humor einer älteren Komödiantin mit einem schlichten
Herzenston verbindet . Schon ganz fern den grellen Wirkun¬
gen der Flimmerleinwand !

»

Von Aimee und Philip Stuart lernte man
Im Deutschen Künstlertheater die Komödie „ Das Mädchen
Irene " kennen . Der Arrt der Familie Lawrence , der den
„ Fall

" des Stückes -behandelt , spricht von einem Mutter¬
komplex . Nicht zu Unrecht wehrt sich di « altmodische , aber
lebenskluge Großmutter gegen solche Terminologie , die als
krankhaft bezeichnet was sich unter ungewöhnlichen Verhält¬
nissen doch natürlich und folgerichtig entwickelt . Frau
Lawrence hat in ihrer langjährigen Witwenschaft sich

'
und

ihre -beiden Kinder durch schwere Arbeit erhalten . Was ist
verständlicher , als daß ein -inniges Band die kleine Familie
umhegt , daß die sechzehnjährig « Iren « mit dem Überschwang
ihrer Halbwüchsigkeit die Mutter verehrt ? Da tritt in die
Gemeinschaft ein Fremder . Ein gereifter Mann , -den die
Mutter lieben gelernt hat , -den sie heiraten wird . Irene steht
vor einem Unbegreiflichen . Sie wird zufällig Zeuge einer
zärtlichen Szene . Da kennt ihre Eifersucht reine Grenzen .
Si « will sich ein -Leid antun . Und wird endlich von behut¬
samer Hand zu einem freundlichen Verstehen geführt . — Das
ist eigentlich kein dramatisches Thema . Und doch erlahmt
nicht das Interesse , weil sich Leben spiegelt , weil di « Gestalten
Menschen sind . Das ist schon viel , wenn ein « kleine Umwelt
gefangen nimmt — und sich die Handlung doch nur mit
wenigen stärkeren Akzenten ausbreitet ! Fritz Holls Regie ,
die bi « feinen Wirkungen mit Einführung ausschöpft , fällt
dabei ein wesentlicher Anteil des Gelingens zu . Überdies
standen ihm erlesene schauspielerische Kräfte zu Gebote : Das
Ensemble der Agnes Straub . Die Straub selber , io ver¬
halten und gelöst , so differenziert wie noch selten . Sabine
Peters gab eine seelische Studie , in der keine Absicht sich
vordrängte , di « sich in allen Zügen unwillkürlich darstellte .

F . K .

Sokrates .

So lautete das Thema des zweiten Vortrages von Prof .
Dr . Ernst H o r n e f f e r über die großen griechischen Denker .
Allerdings handelte es sich eigentlich um zwei getrennte
Vorträge . Der erste , in sich völlig abgeschlossene , behandelte
die Schule der Sophisten . Da Sokrates aber aus ihr
hervorging und sich dann gegen sie wandte , ergab sich der

zweite Teil des Abends aus dem ersten .
Der Name Sophist , der nichts anderes als Weiser be¬

deutet , hat eigentlich wohl dadurch einen üblen Klang be¬
kommen , daß wir die Meinungen dieser Männer nur aus
den Schriften ihrer Gegner kennen . Mit Recht wandte sich
Horneffer von einer derartigen Auffassung ab . Er ging
freilich weniger auf ihre Skepsis und ihre höchst bedeutsame
Erkenntniskritik ein ( Der Mensch ist das Matz aller Dinge ) ,
sondern auf die pädagogische Tätigkeit der glänzendsten Ver¬
treter wie Protagoras , Gorgias und H i p p i a s .
In der Sprache erblickten sie das Mittel zur Schulung des
Geistes . Die Grammatik führt zur logischen Disziplin .
Horneffer versäumte nicht , hinzuzufügen , daß der Grieche
Denken und Reden ( in der Form des Dialogs ) überhaupt
nicht zu trennen vermochte . Was die Ethik anbelangt , so
erstrebten die Sophisten den erfolgreichen Menschen . Das

unterschied sie von Sokrates und Plato , deren Ziel der sitt¬
liche Mensch war . Nach manchen Abschweifungen , die frei¬
lich wegen ihrer blitzartigen Erleuchtung geschichtlicher Zu¬
sammenhänge interessant genug waren , wandte sich Horneffer
dem eigentlichen Helden seines Vortrags zu .

Man weiß , datz von Sokrates keine schriftlichen Auf¬
zeichnungen bestehen . Es bleiben zwei Wege , um an ihn heran¬
zukommen . Entweder man folgt feinem Schüler , dem be¬
kannten Feldherrn Tenophon . Dann erhält man das Bild
eines biederen Spießers . Oder man hält sich an feinen
anderen Schüler Plato , bann steht ein Prophet mit

Nazarenerzügen vor uns . Horneffer neigte im allgemeinen
ber letzten Ansicht mit Berufung auf bas bekannte Sokrates¬
werk von Heinrich Maier zu . Er ging von der Behauptung
aus , ber Grundsatz der sokratischen Ethik „ Tugend ist Wissen "

sei falsch verstanden worden . Das griechische Wort Episteme
bedeute nicht so sehr Wissen als Tüchtigkeit . Man ist tugend¬
haft . wenn man sachverständig ist . So wie ein Tischler durch
die Herstellung eines guten Möbels zum Meister wird , so
bedeutet auch die Tugend eine Meisterschaft . Sokrates , ber
wie jeber antike Mensch vor allem Staatsbürger war , er¬
kannte die Gefahren der athenischen , bis auf die Spitze ge¬
triebenen Demokratie , die ihre Beamten nicht einmal durch
die Wahl , sondern durch das Los bestimmte und so zum all¬
gemeinen Dilettantismus führte . Als „ Sachkunde

" erklärte
Horneffer auch bas berühmte „ Erkenne dich selbst

"
. Der

Spruch glänzte bekanntlich in goldenen Lettern über dem
Eingang des Apollotempels zu Delphi . Man nahm allge¬

mein an , es handle sich um philosophische Versenkung und
Selbstbesinnung . Horneffer deutete das Wort anders : „ Er¬
kenne , was du kannst .

" Im guten Staat steht jeder Bürger
an der richtigen Stelle . Zur natürlichen Eignung mutz sich
Erziehung und Selbstzucht gesellen . So wurde Sokrates zum
Erzieher des griechischen Volkes wie Fichte für das deutsche .
Überdies begründete er die Wissenschaft neu und rettete sie
vor ber Gefahr der Selbstauslösung . Sodann wurde er zum
Erneuerer der Religion , indem er den Menschen ganz auf
sich selbst stellte und

'
das Evangelium der Selbsterlösung ver¬

kündete .

Horneffer bestritt die Auffassung , die in Sokrates den
reinen Verstandesmenschen sieht . Mit seinem berühmten
„ Daimonion "

habe er an die Stimme des Gefühls appelliert .

War diese ganz in Licht getauchte Gestalt richtig ge¬
zeichnet ? Der

'
Vortragende erinnerte an die griechische

Kunst und nannte seinen Helden den „ Künstler der Sittlich¬
keit "

. Jndesien hat es nie einen Griechen von so unkünstle¬
rischer Mentalität gegeben wie Sokrates , der erst auftrat ,
als die große Zeit vorüber war , die den Parthenon entstehen
sah . Schon feine äußere , silenhafte Erscheinung hatte etwas
gänzlich Unhellenifches . Von Landschaften und Bäumen
könne man nichts lernen , sagte er einmal . Gegen Künstler
und Dichter drückte er eine unverhohlene Abneigung aus ,
verkehrte dagegen mit Vorliebe in ben Kreisen ber kleinen
Leute , benen er mit seiner berühmten „ Mäeutik "

, der Kunst
der Geburtshilfe ^ Gedanken abzugewinnen suchte . Und worin
bestanden diese Gedanken ? 2n der schon erwähnten Dialektik ,
in der Kunst der Begriffsbildung , jener im Grunde unfrucht¬
baren Wortspalterei , die sich bis in die Zeit der mittelalter¬
lichen Scholastik fortsetzte . Hausbacken ist diese ganze Philo¬
sophie , trotz allem Mutterwitz , und das Urteil Nietzsches , das
in Sokrates den Vertreter der griechischen „ Aufklärung

"
sah ,

besteht noch heute zu Recht .
Man könnte mit einer leichten Änderung des bekannten

Nietzsche - Wortes sagen : Es ist der gute Tod , der eine weniger
gute Sache rechtfertigt . Die stoische Ruhe , mit der Sokrates
den Giftbecher trank , zwingt zur Ehrfurcht . Und doch muß
man sich hüten , ihn mit dem wundervollen Tode Jesu in
Parallele zu bringen . Die Richter waren wohlwollend , sie
hatten dem Verurteilten jede Möglichkeit gewährt , sich in
Sicherheit zu bringen . Statt sich zu verteidigen , verlangte
Sokrates als „ Strafe

"
, lebenslänglich im Prytaneion auf

Staatskosten gespeist zu werben . Das war , wie Horneffer
drastisch bemerkte , genau so , als ob ein Verbrecher bean¬
spruche , mit dem Schwarzen Adlerorden dekoriert zu werden .
Steckt in diesem Todesmut nicht doch ein bißchen antike
Rhetorik , die mit dem Applaus der Jahrhunderte rechnet ?
Aristoteles , der Gottlosigkeit angeklagt , drückte sich weniger
effektvoll aus , wenn et flüchtete , mit der Begründung , er
wolle den Athenern „ die Schande ersparen , sich zum zweiten¬
mal an der Philosophie zu versündigen

"
. W . W .



An alle Danziger im Reich !

Für -den 7 . April 1935 sind Neuro a h I e n zum Danziger

Volkstag ausgeschrieben . Wahlberechtigt find auch die

Danziger Staatsangehörigen , -die am Wahltage nicht ihren

ständigen Wohnsitz im Freistaat Danzig haben .

Es befinden sich allein

über 7000 Danziger im Reich ,

sodaß ihre Zahl immerhin im Endergebnis Les Wahlaus¬

ganges mitspricht .

Es ist folgendes ju berücksichtigen :

Wer im Besitze eines gültigen Danziger Hasses ist , - e -

sorat sich einen Auszug aus dem pol -izsilichenMelderegrster

eines jetzigen Wohnsitzes und stellt unter Angabe ferner Patz -

nummer einen Antrag an das Wahlamt der Freren GtaM

Danzig um Zusendung eines Wahl -paffes . Dre Reichsbahn
stellt gegen Vorlegung des Wahlscheines einenFrerfahrt -

che i n v o m W ohnf i tz L i s z u den r er ch sdeu ts ch e n

Grenzstationen Marienburg oder Erotz -

Voschpol aus . Von dort aus wird die Werterzahrt von

Danzig aus geregelt . Jeder AuslandSdanzigsr darf 50 RM .

n,ach Danzig mitnehmen . Bedürftige Danziger wenden sich

betreffs Rerfekostenzmchuß , UnterbringuiA rmd Verpflegung

an die Gaupropagandaleitung der NSDAP . Danzig , Ab¬

teilung Ausland , Danzig , Werdengasse 2 .

Weitere AusWnfte erteilen die Vereine der Danziger

im Reich und die Danziger Verkehrszentr -Lle , Berlin W . 8 ,

Unter den Linden 16 ,

Die oben ausgeführten Erleichterungen sollten es jedem

Danziger Staatsangehörigen ermögliche « , an den am

7 April 1935 stattsindende » Wahlen zum Danziger

Bolkstag teilzunehme « .

Mesbadener Nachrichten .

Was trägt die deutsche Frau im Frühjahr ?

Große Modeschau im Kurhaus .

ien

im Frühjahr ? "
geben wird .

Die groste Modeschau , die von der Kurverwaltung am
• 23 . und 24 . März in Gemeinschaft mit dem Mesbadener
:f Modegewerbe und Modehandel veranstaltet wird , hat noch
, an Bedeutung gewonnen durch die Beteiligung der D e u t -

Lschen Meisterschule für Mode , München , die unter

» er Leitung von Frau Oberstudiendirektm K o r n h a s -

- Brandt steht , schon lange als Bahnbrecherin für deutsches
Wiodeschaffen bekannt ist . Die Meisterschule ist ohne Vorbild

| gegründet worden , selbst Amerika und Paris haben eine

ähnliche Einrichtung nicht . Die Bestrebungen der Schule ,
nach zweckmäßiger Methode und Schritt für Schritt das

Udeutsche Modeschaffen frei zu machen von der manchmal

geradezu sklavischen Abhängigkeit von der immer noch weli -

g beherrschenden Pariser Mode , geben ihr heute ein besonderes
i Gepräge . Erstes Ziel der Meisterschule ist der Kampf gegen
8 die irrige Aufiasiung , das deutsche Volk besitze keine Fähig -
L leiten für eigenes Modeschaffen ; sie führt den Beweis , dast
£ » er Weg zu einer deutschen Mode oder richtiger gesagt , zu

g einer Mode in Deutschland , zu schöpferischer , eigener Akode -

gestaltung nicht abgekürzt werden tonn , sondern , dast
i systematisch geeignete Fachkräfte auf der Grundlage gewerb -
fe kicher Vorbildung zu modeschöpserischer Leistung erzogen
e werden müssen . Mode ist niemals etwas Primitives , sondern
i verlangt kultiviertes , formales Empfinden .

Bei den zur Zeit sich mehrenden Versuchen zur Schaffung
I der deutschen Mode hat sich Frau Kornhas - Brandt

Uaanz richtig geäußert : „ Es wird auch diesmal wieder der

früher gemachte Fehler wiederholt , dast Uneingeweihte vor
i lauter Wollen glauben , es bedürfe nur dieses Wollens zur

Verselbständigung der Mode in Deutschland , sie über fahr "

aber , daß sich ein Entwicklungsweg zur Heranbildung von
'

Leistungen notwendig macht .
" Man darf .gespannt sein , welche

Antwort die Modeschau auf die Frage : „ Was trägt die . Frau

I Organisation und Aufgaben des

Beherbergungsgewerbes .
?

Vertreterverfammlung des Veherbergungsgewerbes Abt . III
der Wirtschaftsgruppe Gau Hesse « .

| Am Mwntagnachm 'ittag fand im Hotel „ Metropole
" eine

| gut besuchte Versammlung der Vertreter des Beherbergungs -

E gewerbes Abt . III der Wirtschaftsgruppe Gau Hessen statt ,
r Der Leiter der Gaufachgruppe , Direktor Ketterer , be -
kr grüßte zuerst die Anwesenden . Dann ergriff der Leiter der
f Abt . in des Veherbergungsgewerbes , Gable r , Heidelberg ,
Mdas Wort zu . seinem Referat über die Organisation der
M Wirtschaftsgruppe und die Gegenwartsaufgaben der Fa -ch-

r gruppe des Veherbergungsgewerbes . Nachdem der Redner
i zuerst auf die Bedeutung des 16 . März eingegangen war ,
r sprach er von den verschiedenen Gesetzen , die die Org -ani --

sa -ti -on im Laufe des Jahres 1934 zum Aufbau des Gewerbes

s : erhalten hat . Es mustte die notwendige Einheitlichkeit
| der Organisation fundiert werden und an die Stelle der

M Gegen sätzlichkeit die Be -rufskame -r ad schäft treten ,
ch Der Redner verbreitete sich darauf über die Z ugeh ö rig -
i . leit der Becherbergungsbetriebe zur Organisation . Es mutz

eine Klärung erreicht werden zwischen vollkonzessionierten
M . Betrieben , wie Hotels und Gasthäusern us -w ., und den

| Fremdenheimen und Pensionen . Eine Definition ist durch -

f aus erforderlich , ebemftllls die Klärung der Begriffs -be -

D ftimmüng von Pensionen und Privat - Zimmervermietung .

D Dabei ist immer als erste maßgebende Forderung zu beachten :

U der Dienft am Fremdenverkehr . Gesucht und ge -
k fördert mutz vor allem die Zusammenarbeit der Organ -i -
t sation mit den Vorkehrs -verbänden werden . Nach weiteren
ch Ausführungen über die Zusammenarbeit mit dem DAT .,'

der Deutschen Arbeitsfront , mit NSG . „ Kraft durch Freude
"

,
E sowie die Pflege der internationalen Bindungen im Interesse
xf des ganzen Verkehrs , ging der Redner auf steuerliche
^ Fragen näher ein . Dabei wurde festgestellt , dass die Ge -
s meindegetränkesteuer nicht tragbar ist . Ferner soll eine
E . reichseinheitliche Lösung der Drinkgeldablösuna erfolgen .

| . Ehrliche Preisangebote int Beherbergungsgewerbe aber sind

— Die Ernährung des Erwachsenen im Lichte der

Forschung . Über dieses Thema sprach am Montagabend im

Nassauischen Verein für Naturkunde Dr . F . Hör n . In der

Ernährungsfrage seien , geschichtlich betrachtet , der Einzug
des Roggens in Ost - und Mitteleuropa , die schnelle Ein¬

führung der Kartoffel , der grotze Verbrauch des Zuckers

nach Gewinnung des Rübenzuckers wichtige Epochen . Die

Volkskost hat sich sehr schnell diesen Neuerungen angepatzt .

Heute spielt die Einschränkung der Eiweißzufuhr , besonders
beim Fleischgenuß , eine starke Rolle . Die bescheidene und

mäßige Eiweitzzufuhr wurde zum Losungswort . Der einzelne

Mensch reagiert verschieden . Die Eiweitzstoffe müssen tn

einem bestimmten Prozentsatz vorhanden sein . Eiweißträger
wie Fleisch , Fisch , Eier , Milch , Käse , Hülsenfrüchte sind als

Kraftbringer « oll zu bewerten . Bei vernünftiger sonstiger

Kost kann bis zur Hälfte zurückgegangen werden in der

Eiweitzzufuhr . Der Redner behandelte ferner die Frage des

täglichen Brots , das Vordringen des Weizens an Stelle von

Hirse , Gerste , Hafer . Roggen . Eine Neuzüchtung des Weizens ,

angepatzt an unser Klima , gehört zu den notwendigen Forde¬

rungen für die Volksernährung . Die Ausmahlung des Ee -

treidekorns garantiert eine bessere Volkskost , ba die feine

Vermahlung besser der Verdauung anaepaßt ist . Auch dte

Rohkostfrage wurde vom Redner ausführlich im Sinne matz¬
voller Bedeutung erörtert . Die vegetabile Rohkost ist durch¬
aus ungeeignet für die Volkskost . Auch die wirtschaftlichen

Verhältnisse machen sie für die Volkswirtschaft unerträglich ,
eine verfeinerte Anzucht von Obst und Gemüse bei Bevor¬

zugung inländischen Wachstums muß unbedingt verlangt
werden . Schärfster Protest gehört dem Vitaminenrummel in

der Anpreisung bar Südfrüchte . Eine stärkere Bedeutung hat
die Rohkost für die Ernährung Kranker . ' Die Volkskost in

Mitteleuropa , auch für unser deutsches Volk , sollte eine Misch¬

kost sein , daß jeder deutsche Volksgenosse entsprechend seinen

täglichen Einnahmen Fleisch , Milch , Obstprodukte auf den

Tisch bringen tonn . Eine besondere Rohkost hat in der

Volkskost keinen Platz . Die mit statistischen , biologischen , wirt¬

schaftlichen Belegen begründeten Ausführungen , die alles

Extreme und Sektiererische ablehnten und in kluger Mäßi¬

gung das Volksganze im Auge hatten , fanden beifällige Auf¬

nahme bei den Hörern .
— Arbeitsbuch im Eaststättengewerbe . Hierzu gibt das

Gau - Berufs - Bildungsamt des deutschen Gaststättengewerbes
folgendes bekannt : Laut Beschluß des Reichskabinetts wird

die Einführung eines Arbeitsbuches ( durch das ein

einheitlicher , amtlicher Ausweis über die Berufsausbildung
und die berufliche Entwicklung der Arbeiter und Angestellten

eine unbedingte Notwendigkeit . Die Begriffe müssen genau

festgelegt und Verstöße ehrengerichtlich behandelt werden .
Der Leiter der Abtl . III , Gabler , kam nach Ausführungen
über den Ausl - andsbesuch und Devisen¬

bestimmungen auf die Hotel -f üh -re r zu sprechen ,
die eine Vereinheitlichung erfahren müssen . Auch soll den

Gebietsführern gewissermaßen als Vorwort eine _ Hotel -

ordnung beigegeben werden . Zum Schluß richtete der

Redner die Mahnung an die Anwesenden , sich stets als

Repräsentanten der Gastlichkeit der Stadt zu betrachten

und unter diesem Gesichtspunkt ihr Tun und ihre Arbeit

zu stellen . , ,
Der Gauamtsleiter der NS .- Haao , F e i ck e r t , Frank¬

furt <t . M ., 'sprach vom Nährstand , Wefrstand und Kultur¬

stand unseres Volkes , der uns früher fehlte und dadurch den

Zusammenbruch ganz zwangsläufig mit sich brachte . Wenn

es uns gelingt , durch das Fundament dieser drei Sauten

dem deutschen Volk die Ehre wieder zu geben , dann wird

sich auch ein Aufblühen des Gewerbes bemerkbar machen .

Dann werden auch die bestch -enden Mängel und Mißhellig -

keiten verschwinden , die meist aus der Not entstehen . Jeder

deutsche Volksgenosse hat sich klar zu sein , daß di « Not des

einzelnen mit der Not des ganzen Volkes gleichzu -stellen ist .

Der Gauwalter Eichhorn , Magdeburg , hob hervor , dast

es notwendig ist , die Betriebe lebensfähig zu erhalten . Als

letzter Redner ergriff dann Synditos Dr . Cramer das

Wort , wobei er Ausführungen über steuerliche Fragen

machte . Zum Schluß der außerordentlich interessanten
Ve -rt -reterverfamm -luug mit ihren aufschlußreichen Referaten
dankte der Leiter der Gaufachgruppe für Veherb -e-vgungs -

gewerbe Direktor K etterer den verschiedenen Redner für

ihre wissenswerten Ausführungen .

geschaffen wird ) ab 1 . April bestimmt . Die Reichsbetriebs¬
gemeinschaft Handel , Fachgruppe Eaststättengewerbe hat zur

Klärung über die Einführung des Arbeitsbuches , die

sofortige Verhandlung mit dem Reichsarbeitsminstenum und

der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung ausgenommen , wo¬

bei folgende Vereinbarung getroffen wurde : Ab

1 April 1935 werden durch die Berufs - Bildungsamter des

deutschen Eaststättengewerbes keine Verufsausweffe mehr

ausgestellt . Die ausgestellten Verufsausweffe behalten ihre

volle Gültigkeit und wird das neue Arbeitsbuch vorzugs¬

weise gegen Umtausch der Berufs - bezw . Befchaftigungs -

ausweise ausgestellt . Wer also bis jetzt noch nicht im Be -

sitze des Berufs - bezw . Beschästiaungsausweffes ist , mutz

dafür sorgen , dah er im Laufe dieses Monats fernen Aus¬

weis erhält . Es wurde vereinbart , daß zwischen den zu¬

ständigen Arbeitsämtern und den Verufs - Bildungsamtern

der Fachgruppe Gaststättengewerbe bei der Einführung des

Arbeitsbuches auf das Engste zufammenaearbeitet wird , da¬

mit die Übergabe des Arbeitsbuches nicht an Berufsfremde

erfolgt . Die vom Zentr .-Verufsbildungsamt herausgegebenen

Berufsausweise werden durch den Umtausch bei den Arbeits¬

ämtern einqezogen . Durch die Anordnungen fallen ab

1 . April 1935 auch sämtliche Verusseignungsprufungen fort ,

wer also keinen Berufsausweis , oder eine Eignungsprüfung

noch nicht abgelegt hat , hat keinen Anspruch auf ein Arbeits¬

buch als qualifizierter Facharbeiter im Eaststättengewerbe

und werden auch wir mit aller Strenge darüber wachen , daß

diejenigen , die bis jetzt unsere Anordnungen betr . Eignungs¬

prüfung und Berufsausweise sabotiert haben , keinesfalls

unsere Unterstützung erhalten . Um nochmals jedem Gelegen¬

heit zu geben sich um diesen Ausweis zu bemühen , weisen wir

darauf hin , daß in Wiesbaden letzmalig am 22 . Marz und

am 25 . März 1935 Berufseignungsprufungen für Servier¬

fräuleins , unter den bekannten Bedingungen abgehalten

werden . Anmeldungen können erfolgen am dem Büro der

Fachgruppe Eaststättengewerbe , Wiesbaden , Wellritzstratze 49 .

Schluß der Anmeldung am 20 . März 1635 . Der Unkosten -

beitraq in Höhe von 5 RM . ist bei der Anmeldung sofort

zu entrichten . Soweit wir unterrichtet sind , wird das

Arbeitsbuch im Eaststättengewerbe als erstes emgefuhrt . Das

Arbeitsbuch selbst dient zum Schutz des Berufes und zur

Bekämpfung der Schwarzarbeiter und Berufsfremden .

Betriebsführer , die nach Einführung des Arbeitsbuches

Eefolgschaftsmitglieder ohne Arbeitsbuch beschäftigen , werden

mit Gefängnis und hohen Geldstrafen belegt .

Aus Aunst und Leben .

* Ausliinderkurse für Musik in Wiesbaden . Im Laufe
des Sommers wird ein Teil der Kurse des „ M u s i k -

institutes für Ausländer " in Berlin , in Wies¬
baden abgehalten werden . Für die Dirigentenkurse ist
Operndirektor Clemens Krauß von der Staatsoper Berlin

berufen worden . Die Ktoviermeisterkurse werden von den

Herren : Professor Edwin Fischer , Walter Gieseking , Professor
Kempff , Direktor Leimer , Professor Martienßen abgehalten .
Professor Ramin leitet die Kurse in Orgel und Cembalo ;
Professor Kulenkamp -ff ist für die Diolinklassen ; Professor
Gümmer für Violoncello , Viola de Gamba und Kammer¬

musik ; Professor Lohmann und Professor Franziska Mar -

tientzen - Lohmann für Stimmbildung und Stil des Lisd -

vortrages , und Professor Anna Bahr - M -il -denburg für das

Opernstudium , ernannt . Der Vorstand des Deutschen Musik¬
institutes für Ausländer ist Professor Dr . Georg Schüne¬
mann , Direktor der Staatlichen Hochschule für Musik in
Berlin . Die Kurse finden statt : Im Marmorpalais , Berlin -

Potsdam — teilweise im Schloß zu Wiesbaden

( Giefeking -Löimer ) und in der Thomaskirche in Leipzig

( Professor Ramin ) . Die Kurse werden in den Monaten

Juni , 2uli , August , abgehalten . Direktor Leimer wird seine

Meisterkurse , an denen sich auch Inländer -beteiligen können ,
und die von den Ausländerkursen unabhängig sind , schon im

April beginnen und Walter Gieseking wird sich an diesen

Kursen gleich nach seiner Rückkehr aus Amerika beteiligen .
* Die erfolgreichen Autoren der diesjährigen Theater¬

spielzeit . Einer Statistik der erfolgreichen Aufführungen
innerhalb der ersten vier Monate der diesjährigen Winter -

fpielzeit , die Wolf Baumüller in den „ Bausteinen zum deut¬

schen Rationaltheater
" mitteilt , zufolge , konnten sich von den

83 reichsdeuffchen Uraufführungen vier Autoren mit über

50 Aufführungen durchsetzen : Kaergel „ Hockewanzel
"

, Stegu -

weit „ Der Herr Baron fahrt ein "
, Kolbenheyer „ Grogor und

Heinrich
" und Heinrich Forster „ Der Sieger

"
.,

Der erfolg¬

reichste Autor unter der Spielzeit war August Hinrichs
mit 750 Aufführungen . Bemerkenswert ist auch die Auf¬

stellung der Schiller -Aufführungen : Wilhelm Tell 312mal ,
Kabale und Liebe 274mal und Maria Stuart 221mal .

* Die deutsche Vuchproduktion im Februar 1935 . Nach
den statistischen Erhebungen , die Ludwig Schönrock im

Börsenblatt für den deutschen Buchhandel
"

veröffentlicht ,
sind im Februar 1935 insgesamt auf dem deutschen Bücher¬
markt 1756 Neuerscheinungen zu verzeichnen , wovon 1453 Erst¬

auflagen und 303 Neuauslagen sind . Die Neuerscheinungen

gliedern sich in 1235 Bücher , 498 Broschüren und 23 Flug¬

blätter . An erster Stelle der Neuerscheinungen steht die
Rubrik „ Schöne Literatur " mit 226 Werken . Es folgen :

Religion und Theologie mit 214 , Schulbücher mit 149 ,
Rechtswissenschaft mit 139 , Geschichte , Kulturgeschichte , Volks¬
kunde mit 115 , Technik und Handwerk mit 94 und Medizin
und Jugendschriften mit je 86 Neuerscheinungen . Die Ab¬

teilung Turnen , Sport und Spiele steht mit 22 Werken an

letzter Stelle . Aus dem Ausland kamen insgesamt 261 Bücher ,
woran 24 Länder mit 62 Verto -gsorten beteiligt waren . An

erster Stelle des Buchimports steht Österreich mit 95 Werken .
Die Schweiz verzeichnet 91 , die Tschechoslowakei 29 , Japan 6 ,
die Türkei 4 , die Niederlande , Ungarn , Danzig , Finnland
und Frankreich je 3 , Brasilien 2 und Belgien , Bulgarien ,
China , Dänemark , Italien , Luxemburg , Norwegen , Polen ,
Rußland und Schweden je ein Werk . Aus Rumänien liegen
4 und aus Lettland 3 Werke vor . Der Durchschnittsladenpreis
der Produktion beläuft sich auf 3 .97 RM . für das Werk . Im
Januar und Februar dieses Jahres sind bisher zusammen
3598 Neuerscheinungen zu verzeichnen .

* Die Neuordnung der Sprachpflege . Vor der Preußischen
Akademie der Wissenschaften führte Professor Hübner in
einem Vortrage über Notwendigkeit , Aufgabe und Grenzen
eines Reichsamtes der deutschen Sprache aus , daß es vor
allem darauf ankommen mutz , die innere Unsicherheit des

heutigen Sprachgeschehens , die einet gesunden Sprachentwick¬
lung entgegensteht , zu beseitigen . Zu den Aufgaben _

des

Sprachamtes gehört es nicht , den „ erlaubten " Sprachschatz
festzustellen und -dadurch die natürliche Weiterentwicklung zu
-hemmen . Behördlicher Zwang kann und darf nicht das Wesen
und die Aufgabe des Sprachamtes ausmachen . So sind auch
die Versuche der Dichterakademie , die Sprache zu „ reinigen

"
,

als verfehlt zu erachten . Die neuen Aufgaben der Sprach¬
pflege werden von dem jetzt ins Leben gerufenen Deutschen
Sprachpflegeamt klar Umrissen . Es ist nur als eine vor¬

läufige Entwicklungsform gedacht , wobei es von Bedeutung
ist , daß -der Leiter des Sprachpflegeamtes gleichzeitig der

Vorsitzende -des Deutschen Sprachvereins ist . _ Dieses Amt will
keinerlei Gewalt ausüben . Es will den sprachlich unsicher
Gewordenen beraten und hält engste Verbindung -mit allen

denjenigen Stellen , die Spracherziehung zu leisten haben ,
dem Deutschen Bühnen -Verein , den Schulen und Hochschulen ,
sowie den Rundfunk . — 2n diesem Zusammenhang -mag er¬
wähnt werden , daß auch der Deutsche Sprachverein eine

straffe Neugliederung seiner Organisation zur Zeit oor -
ninrmt .

* Flieger entdeckt das Erab Barbarossas . Der berühmte
französische Archäologe , Pater P o i d e b a r d , hat soeben der
Akademie der Wissenschaften eine Anzahl von Photographien

vorgelegt , die beweisen , daß der „fliegende Pater
" die ver¬

sunkenen Ruinen der alten Phönizier - Stadt Tyrus entdeckt

hat 3n seinem schriftlichen Bericht erklärt Poidebard , dass

es ihm ferner gelungen fei , in diesen Ruinen das Grab

Kaiser Barbarossas zu finden .

* Lektüre unter der Schulbank . 2m Laufe der ersten

neun Monate des vergangenen Jahres wurden in englischen

Schulen 102 000 Bücher -beschlagnahmt , die von Schulern

während des Unterrichts heimlich unter der Bank gelesen
wurden . Es handelt sich ausschließlich um Krimm -al -romane .

*
H(gott segne dich , mein Kind ! « Der Schauspieler

Bressant hatte die „goldene Stimme der Liebhaber
" und

wurde gemäß seiner Begabung verwen -det . Eines Abends

hatte er in einem neuen Stück in dem Augenblick , _ wo er

feine Liebeserklärung machen sollte , das unwiderstehliche

Bedürfnis zu niesen , — das w -ar unmöglich . Er gab sich die

größte Mühe , aber das Kitzeln in der Nase ließ nicht „nach ,
es nahm vielmehr noch zu . Bressant sprach , aber er fühlte ,

daß -je mehr er sprach , die Geschichte immer schlimmer wurde .

Noch eine Sekunde und er konnte nicht mehr widerstehen , es

war abscheulich ! Was tun ? Da kam Bressant eine Idee :

Obgleich dies nicht zu feiner Rolle gehörte , warf er sich der

Dame zu Füßen , tat , als ob er vor Rührung und Liebe

schluchzte , verbarg den Kopf hinter ihrem Kleide wnd —

nieste ruhig ! Die Schauspielerin bekam einen so tollen Lach¬

anfall , daß sie von der Bühne abtreten mußte , und Bressant

sagte mit der größten Ruhs : „ Diese Frau hat lein Herz , sie
wird mich niemals -lieben !" 5n demselben Augenblick trat

Bressants Großvater , oder wenigstens _
der triefe Rolle

spielende Schauspieler , ein und sagte , wie feine Rolle es ver¬

langte : „ Gott segne dich , mein Kind !" Nun hallte das ganze
Haus vom Lachen über diesen passenden Dialog wider und

es -dauerte eine -gute Weile , bis das Spiel feinen Fortgang
nehmen konnte .

"
Für sich aber Mach Bressant ein Stoßgebet ,

daß es diesmal wenigstens nicht zum dreimaligen Niesen
kommen werde , wie es sonst seine Gewohnheit war . Und der
dem Schauspieler gewogene Himmel hatte ein Einsehen und

beließ es bei diesem freundlichen „Helf ' Gott !"

Bildende Kunst und Musik . Der Oberpräsident der

Provinz Hessen - Nassau Prinz Philipp von Hessen hat die
Schirmherrschaft über die Neue Schütz - Gesellschaft
übernommen . 2n diesem Zusammenhang weist die „ Zeitschrift
für Musik

" daraus hin , daß Prinz Philipp ein direkter Nach¬
komme des Landgrafen Moritz von Hessen ist , auf dessen
Veranlassung Heinrich Schütz ausgebildet und in jeder Weise
gefördert wurde .
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— Jnstallationsaufträge sind durch die zugelassenen In¬
stallateure auszuführen k In dem Versorgungsgebiet der

Wegwag sind zur Ausführung der elektrischen Jnstalla -

tionsanlagen mit die hierfür zugelassenen Elektroinstalla¬
teure berechtigt . Die zugelassenen Jnstallationsfirmen besitzen
ein Ausweisschild mit der Aufschrift : „ Zur Elektroinstalla¬
tion im Versorgungsgebiet der Wasser - , Elektrizitäts - und
Gaswerke Wiesbaden , Aktiengesellschaft , zugelassen .

" Von
der Wegwag werden nur solche elektrische Leitungsanlagen
angeschlossen und mit Strom beliefert , die von den mit oben

angeführtem Ausweisschild versehenen Installateuren her -

gestellt sind . Eine solche Maßnahme war notwendig , weil

vielfach unberufene und ungelernte , meist Schwarzarbeiter ,
elektrische Leitungen verlegt , neue Schalter und Steckdosen
eingebaut haben , ohne mit den Sicherungsvorschristen und
den notwendigen technischen Voraussetzungen bekannt zu
sein . Die Folge von derartigen Pfuscharbeiten sind gar zu
leicht Kurzschlüsse und Zerstörung der kaum fertiggestellten
Arbeiten bzw . Anlagen . Dieses mutz im Interesse der Ab¬

nehmer verhindert werden . Damit der , Auftraggeber vor
Schäden geschützt wird , mutz er sich vor Erteilung des Auf¬
trages überzeugen , ob der Installateur von der Wegwag zu -

gelasien und im Besitze des Ausweisschildes ist . Es wird

ausdrücklich noch daraus hingewiesen , datz die von der Hand¬
werkskammer ausgestellten Handwerkerkarten n i ch t a l l e i n
als Ausweis für die Zulassung anzusehen sind .

— „ Scala " . Die Direktion der VarietSbühne in der

Dotzheimer Straße ( artistische Leitung : Oskar Hammel¬
bacher fr .) bezeichnet das zweite Märzprogramm als „ Fest¬
spiele deutscher Artistik

" und verspricht damit nicht zu viel .
Ausgezeichnete Vertreter der Kleinkunst und Akrobaten von
Ruf bilden ein Ensemble , das sich in jedem Weltstadtvarietö
sehen lasten kann . „ E h a r l o t t e “

, ein New Parker Revue¬

star , eröffnet die interessant zusammengestellte Spielfolge mit

schmissig und elegant ausgeführten Solotänzen . Ein außer¬
ordentlich sympathischer Artist ist Martin Vocian , der
Parterreakrobat und Schlangenmensch ist und seiner Nummer
eine ästhetische Wirkung zu geben weiß . Die Geschwister
Larsen sind Jongleure mit ganz neuen Eeschicklichkeits -
tricks . Verblüffend ist immer wieder das Spiel mit den

großen Strohhüten , dir , weit in den Zuschauerraum geworfen ,
in die Hand des Artisten zurllckkehren . Ausgezeichnete Proben
einer denksportlich geschulten Gedächtniskunst zeigt Ena
d u P r e l mit der raschen Lösung schwieriger Aufgaben , die
vom Publikum gestellt werden . Hervorragende Artisten , die

Kraft und Schönheit , Gewandtheit und Elastizität vereinen ,
sind die Mitglieder des „ Roulette - Trio s "

, ein
Eladiatorenakt , der mit den rotierenden Rädern römischer
Kampfwagen sowie Riesenkreiseln arbeitet . „ Tollins
and Flak

" haben eine schwierige Luftnummer am Trapez
exzentrisch aufgezogen . Entzückende Vierbeiner sind „ W o l f s
Künstler Hunde

" . Ein ganzer Zwinger produziert sich
mit den drolligsten Kunststücken . Den Vogel aber schießt
„ E r e t e F l u ß

" ab , die vom Rundfunk her bestens bekannte

rheinische Vortragskünstlerin . Man mutz sie sehen , um von
der zwerchfellerschütternden Wirkung ihre Darhietungen
eine Vorstellung zu erhalten . Das ausgezeichnete Programm
wird diesmal nicht nur angesagt und angezeigt , sondern
auch angezeichnet . Der Karikaturist und Zilleschüler Frederik
van der Molen besorgt das auf feine und humorvolle
Weise zum Ergötzen der Zuschauer und seine Partnerin
Elenor astistiert ihm .

— Hausordnung für den zivilen Luftschutz . Vom Reichs¬
luftschutzbund , Ortsgruppe Wiesbaden , wird uns geschrieben :
In letzter Zeit werden „ Hausordnungen für den Luftschutz "

unter den Angaben vertrieben , der Verkauf sei von amtlichen
Stellen zugelaffen . Diese Behauptung entspricht nicht den
Tatsachen . Eine amtliche „ Hausordnung für den Luftschutz

"

ist noch nicht herausgegeben . Die Bevölkerung wird vor
dem Ankauf Lieser Hausordnung gewarnt .

— Falsche Reichsbanknoten über 20 Reichsmark . Von
den im Umlauf befindlichen Reichsbanknoten über 20 RM .
mit dem Ausgabcdatum vom 11 . Oktober 1924 ist eine neue
Fälschung fes ^ estellt worden , die an nachstehenden Merk¬
malen zu erkennen ist : Papier : In der Stärke dem echten
ähnlich . Pflanzenfasern : Fehlen . Wasserzeichen : Mit
bräunlicher Farbe nachgeahmt , in der Durchsicht nur stellen¬
weise und schwach sichtbar . Gemusterte Blindprägung mit
Kontrollstompol : Ungleich und schwächer geprägt . Vorder¬
seite : Das Druckbild ist nachträglich schmutzig getönt und
verwischt . Das Gesicht im werblichen Bildnis ist durch starke
Nwsonfchatten vormwert . Wo Schriften , besonders dis
mittleren sind den echten ungenau nachgobildet . Die dünn
verkritzelten , kaum lesbaren Unterschriften fallen besonders
auf . Der auf echten Noten im Bereiche der Unterschriften
grünlich aufgedvuckte Kontrollbuchstabe fehlt . Rückseite :
Das sehr mangelhaft wiedergogebene Druckbild kenn -

zeichnet die Nachbildung al « solche . Der mit sehr dünnen
Typen schlecht lesbar gedruckte Strafsatz umfatzt die Mittel -

guilboche meist nicht gleichlautend . Reihenbezeichnung und
Nummer : Erstmalig beobachtet : P . 1405 827 , P . 9 340 521 ,
P . 5 349 021 ( veränderlich ) . Für die Aufdeckung der Falsch -

münzorworkstatt und dahin führenden Angaben hat die
Reichsbank eine Belohnung bis zu RM . 3000 ausgesetzt .
Mitteilungen , die auf Munich vertraulich behandelt werden ,
nimmt die örtliche Polizeibehörde entgegen .

— Verkehrsunsälle . Am Montag , gegen 13 .20 Uhr ,
stiegen auf der Kreuzung Kals « r - Friedrich - Ring und Moritz -

stvaße ein Personenkraftwagen und ein Kraftrad zusammen .
Der Personenkraftwagen fuhr in Richtung Ringrirche , das
Kraftrad in Richtung Hindenburgallee . Auf der Kreuzung
stießen sie zusammen . Die Schuldsrage ist noch nicht geklärt .
Das Kraftrad wurde schwer beschädigt , so datz es abge¬
schleppt werden mutzte . Am Perron enkrastw agen wurde der
rechte Hintere Kotflügel beschädigt . Personen wurden nicht
verletzt . — ® e@en 21 Uhr ist ein Lastkraftwagen beim Ein -

biegen vom Michelsberg in di « Schwalbacher Straße gegen
die Verkehrsinsel gefahren und hat di « Lichtanlage auf der

Insel beschädigt .

— Bei der Heldengedenkfeier ans dem Südsriedhos
wurden die LtÄer „ Gute Nacht

" von Dost und „ Morgenrot
"

,
von dem Schubertbund und dem Postsängerchor ge¬
meinsam unter Leitung von Chormeister SB . Körppen zu
Gehör gebracht .

— Seltenes Berufsjubiläum . Herr Rudolf Ullrich
kann am 20 . März d . 3 . auf eine 40jährige Tätigkeit im

„ Hotel Rose "
zurückblicken . 3m 3ahre 1895 begann er , noch

in der alten „ Rose
"

, als Zimmerkellner und ist seitdem mit
einer kurzen Unterbrechung in diesem weltbekannten Hause
beschäftigt . Nach Vollendung des Neubaues der „ Rose "

wurde Herrn Ullrich der verantwortungsvolle und wichtige
Posten des Portiers übertragen , welcher ein außerordent¬
liches Maß an Gewandtheit und Menschenkenntnis erfordert .
In dieser langen Zeit haben Könige , Fürsten , Führende ,
Staatsmänner , Größen des Geistes und der Wirtschaft aus
der ganzen Welt seine Dienste in Anspruch genommen . Sein
Jubiläum zeigt in besonderer Weise die Verbundenheit des
Jubilars mit dem Unternehmen , ein Beweis für das seit
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I Rauenthaler Solzbecher 55 $ (PreuB . Dom. ), bevorzugt

Rundfunk - Ecke .

x. . । . ■* ui » v . w » * X- il u * x u । im : An¬
fang Mai , die Eröffnung des Opelbades mit Vor¬
führungen der Mustsrschule des Deutschen Leichtathletik -
Verbandes am 4 . Mai , der große Ufa - Film - Ball am

Griinkerrr ,

die deutsche Suppeafrucht
mit dem unvergleichlichen Aroma ,
ist in Form der kochfertigen Knorr
Grünkern -Suppe eine immer will¬
kommene Abwechslung auf dem

Mittagstisch und eine angenehme
Überraschung für alle , die diese
ebenso eigenartige wie ansprechende
Geschmacksrichtung zum erstenmal
kennen [ eenen ! Mit einigen Mark -
klötzchen angerichtet : eintzochgenuß !

lWürfel - 2reichlicheTeller -- 10Mg .

Schon leit 50 Jahren :

'
KhCVt , Suppen - guteSuppenr

Gesellschaftliche und sportliche Veranstaltungen .
Von den vielen Sonderveranstaltungen , die bien Wies¬

badener Gästen eine willkommene Abwechslung bringen ,
nennen wir : DitzFrühjahrsmodenschau am 23 . und
24 . März , das vom 20 . bis 22 . April abgehaltene Inter¬
nationale Hockey - Turnier , das Internatio¬
na I e T a n z - T u r n i e r >am 27 . April , der F r ü h j a h
Sai sonball am 8. Mai , das Tennis - Turnrer

Aus dem Beremsleben .
* Taunusbund ( Rhein - und Taunusklub ) ,

Wiesbaden . Der Vortrag des Herrn Spang aus
Mainz am Donnerstag führte die Tauniden nach dem son¬
nigen Süden . Italiens Boden wurde auf der alten Paß¬
straße über den Brenner betreten . Durch das schwer um sein
Deutschtum kämpfende Südtirol führte die Reise zu den
herrlichen Gestaden der norditalienischen Seen . Die Lom¬
bardei , das alte Langobardenland mit seiner Hauptstadt
Mailand zog in Wort und Bild vorüber .

'
Altes , deutsches

Kulturgut an Sprache , Gebräuchen und Bauwerken aus der
Zeit der Cimbern , Teutonen , Goten und aus der Zeit der
Römerzüge der Staufenkaiser hat sich zäh vielerorts dort zu
erhalten gewußt . Von Mailand führte die Reise durch die
Arnostadt Florenz zur „ ewigen Stadt " Rom . Als glanz¬
volles Ziel seiner Reise zeigte der Redner Neapel , die Insel
Capri und das aus der vulkanischen Asche des Vesuvs wieder
erstehende alte römische Pompeji . Lebhafter Beifall dankte
dem beliebten Redner .

— Kurhaus . Das für Donnerstag diesev Woche vorge¬
sehene 2 . Kammerkonzert „ Bach - Händel - Abend "

, unter
Leitung von Dr . Holnutth Thiorfeldor ist auf Dienstag ,
26 . März , verlegt worden . Am Donnerstag findet dafür ein
Konzert „ Leichte Abendunterhaltung

" unter Leitung von
Konzertmeister Rudolf Schöne statt .

— Vortrag . Die hiesige Städtische Hwndwerkorschule
vovanstaltet bei freiem Eintritt am Donnerstag , 21 . März ,
20 Uhr , in der Aula , Wellritzstraße 38 , in Gemeinschaft mit
der Ortsgruppe Mainz des Verbandes für autogene Metall¬
bearbeitung einen Vortrag über „ Kalkulation von Schweiß -
und Schneidarbeiten "

. Redner : Jng . W . Anders , Duis¬
burg . Alle Interessenten an der Schweißtechnik sind einge -
laben .

— Astronomische Gesellschaft „ Urania " . Am Donners¬
tag , 21 . t >. M ., findet im Städtischen Realgymnasium ,
Oranienstraße 7 , ein Lichtbildervortrag von Dr . Düll ,
Meteorologisch - Geophysikalisches Institut der Universität
Frankfurt a . M ., über : „ Sonnentätigkeit und Sterblichkeit

"

statt . Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung am
großen Fernrohr der Sternwarte .

Die Städtische Kur - und Väderverwaltung hat jetzt in
großen Zügen - ihr Programm für die kommende Saison
herausgegeben . Es ist immer ein Vorzug Wiesbadens ge¬
wesen , feinen Besuchern durch künstlerisch wertvolle Dar¬
bietungen und durch Veranstaltungen gesellschaftlicher Art
den Aufenthalt in unserer Kurstadt so angenehm wie möglich
zu gestalten . Wenn der Kurgast in den Frühjahrs » und
Sommertagen in unseren herrlichen gepflegten Parks und
Anlagen Erholung und neue Kraft für den Alltag sammelt ,
wenn er am Kochbrunnen und in unseren vorbildlich einge¬
richteten Badehäusern Linderung körperlicher Beschwerden
gesunden hat , dann ist es ihm am Abend ein Bedürfnis , neue
Anregungen künstlerischer Art zu empfangen und im

geselligen Kreise Unterhaltung zu finden . Dabei ist ihm ein
reichhaltiges Programm behilflich . Neben den täglichen
Konzerten unseres Kurorchesters und den Opern - , Operetten »
und Schauspielauffiihrungen in den beiden Häusern des
Staatstheaters , find eine Reihe von Sonderveranstaltungen
in der kommenden Saison vorgesehen .

Eine starke Berücksichtigung hat in diesem Jahre wieder
die

Pflege der Musik

erfahren . Aus der großen Reihe der geplanten m -ufikalischen
Veranstaltungen nennen wir u . a . : Am 22 . März konzer¬
tieren 160 Reichswehrmustker . Aus Anlaß des Kongresses
der Deutschen Gesellschaft für innere Medizin findet am
25 . März « nFestkonzert statt : Solistin dieses unter der
Leitung von Carl S ch u r i ch t stehenden Abends ist die uns
vom Staatstheater her noch bekannte hervorragende Erna
Sack . Die Zykluskonzerte werden am 29 . Marz von
Generalmusikdirektor Carl S ch u r i ch t mit Beethovens
9 . Sinfonie beendet . Es schweben ferner Verhandlungen
über ein Gastspiel des berühmten italienischen Sängers
Gigi i und des polnischen Tenors Jan K i e p u r a im Mai .

Gelegentlich eines bunten Abends Anfang April
gibt Barnabas v . G e c z y mit feinem Orchester ein Gastspiel .
Dr . Thierfelder beendet seine Sonderkonzerte am
10 . April ebenfalls mit der 9 . Sinfonie von Beethoven . Für
ein Sinfoniekonzert am 14 . April ist die Harfenistin Ursula
Lentrodt zur folistischen Mitwirkung verpflichtet . Ein
Sonderkonzert am Karfreitag , das Schuricht leitet , bringt
die H - Moll -Messe von 3oh . Sebastian Bach . Am 20 . April
findet aus Anlag des Geburtstages des Führers und Reichs¬
kanzlers ein Festkonzert unter Leitung von Schuricht statt .

Vom 26 . bis 30 . April findet unter der Leitung von Dr .
Thierfelder eine Nordische Musikwvche statt .
Am 10 . Mai gibt Kammersänger Heinrich Schlusnus
einen Lieder - und Arienabend . Dom 21 . bis 24 . Mai werden
große Konzerte mit allerersten Solisten veranstaltet für
in - und ausländische Sender , die Leitung dieser Konzerte
hat Carl Schuricht . Am 23 . Mai singt « in finn -
ländischerStudentenchor . Für » eit 9 . und 10 . Juni
( Pfingsten ) sind Doppelkonzerte namhafter Orchester vor¬
gesehen .

11 . Mai , die verschiedenen Gartenfeste mit Feuerwerk im
Laufe des Frühjahrs und Sommers .

Die Wiesbadener Motorsportkämpf « am 29 . und
30 . Mai ( Himmelfahrtstag ) versprechen mit Unterstützung
der Berliner Leitung des DDAC . und des NSKK . in Berlin
weit über den Rahmen Wiesbadens hinaus beachtete Wett »
bswerbe . Es ist eine Zufahrt für Kraftwagen nach Wies -
baden mit erschwerten sportlichen Bedingungen und einer
hohen Anzahl von Kontrollstationen im Reich geplant . 3n
Wiesbaden werden wir am Himmelfahrtstag eine Hoch »
leistungsprüfung , möglicherweise eine Steilhangprüfung und
eine Geschicklichkeitsprüfung nach neuen sportlichen Gesichts¬
punkten für Einzelkraftwagen - und Motorradfahrer und für
Mannschaften Veranstaltet sehen . Weiter nennen wir oi «
Vorführungen der Frauen - Musterturnschule
Hannover , am 1 . Juni , das Internationale Schacht
tutnier für erfolgreichen Schachnachwuchs aus sieben
Staaten vom 3 . bis 10 . 3uni , ein lustiger Abend mit Gustav
I a c o b y am 7 . Juni , die Olympia - Ausscheidungs »
kämpfe der Schwimmer im Opolbad auf dem
Neroberg Mitte Juni , die große Modeschau „ Strand
und Bad "

.
Im Herbst bringt das im Anschluß an das Saar »

befreiungsturnier in den Tagen vom 6 . bis 8 . September ab -
gehaltene Wiesbadener Reit - und Spring «
turnt er , der Reiter ball am 7 . September , der mit
dem Turnier verbundene große Blumenkorso am
8 . September , bei dem in diesem Jahre wieder stark Pferde »
gespanne vertreten sein sollen , das Herbst - Tanz¬
turnier um die Deutsche Meisterschaft am
28 . September und das im Anfang des Monats Oktober vier
Tage dauernde Rheingauer Weinfest reiche Ab¬
wechslung .

Mai - Festspiele im Staatstheater .
Mit ganz b̂esonderer Sorgfalt bereitet das Staatstheater

die diesjähviaen Mai -Festspiele vor . 3m Rahmen dieser in
der ganzen Welt bekannten Festspiele gelangen zur Auf¬
führung am 12 . Mai „ DieRosev om Liebesgarten "

von Pfitzner , am 13 . Mai „ Der Kanzler von TiroI “
,

Schauspiel von Wenter , am 14 . Mai zum ersten Male „ Die
sizilianische Vesper

" von Verdi , am 15 . Mai eine
große Operette , am 16 . Mai „ Der Rofenkavaliet "

von Richard Strauß , am 18 . Mai „ Antonius und
Kleopatra

" von Shakespeare , am 19 . Mai „ Tann -
häufe t “ von Richard Wagner .

An größeren

Kongressen , Tagungen usw .

sind in diesem Jahre u . a . vorgesehen : Vom 24 . bis 29 . März
die Kongresse der Deutschen Gesellschaft für
Kreislausforschung , der Deutschen Gesell¬
schaft für innere Medizin , der Deutschen Es¬
se lisch aftfür Bäder - undKlimakunde und der
Deutschen Gesellschaft für Rheumabe¬
kämpfung . Vom 14 . bis 16 . 3uni wird hier der Rei ch s .
Kirchengesangstag und vom 19 . bis 21 . IM der
Eau - Sängertag Nassau abgehalten . Das deutsche
Schuhmacherhandwerk hält seine diesjährige Tagung
vom 15 . bis 20 . 3uni hier ab .

„ Wiesbaden im Zeichen der Blume "
ist das

Kennwort , unter dem der Verbandstag Deutscher
Blumengeschäfts Inhaber vom 14 . bis 18 . August

abgehaltsn wird ; mit dieser Tagung ist eine große Blumen¬
ausstellung im Paulinenschlößchen und Blumenfeste im
Kurhaus verbunden .

Beachten Sie am Mittwoch !

Berlin : 18 .30 Uhr : Wir spielen Klavierquartette .
19 .40 Uhr : Echo am Abend . 20 .45 Uhr : Blasmusik . 21 .30 Uhr :
Vortrag Dr . Kloo Pieyor . Gesamtdeutsche Eeschichtsauf -
fassung . 22 .30 Uhr : Max - Reger -Zyklus . 23 .15 llhr : Bunte
Buhne eines Verliebten .

Breslau : 18 .35 Uhr : Haben Eie schon gewußt ?
18 .50 Uhr : Für den Bauer . 19 .40 Uhr : Wochenschau . 22 .25
Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 18 .25 llhr : Vospermufik . 18 .50 Uhr : Der
Reichsnährstand spricht . 19 Uhr : Tanz der Instrumente .
20 .45 Uhr : Deutsche Ballettmusik . 21 .30 Uhr : Klavierkonzert
von Tschaikowsky . 22 .25 llhr : Musikal . Zwischenspiel . 23 llhr :
Musik am Abend .

Köln : 18 .50 Uhr : Deutsches Rennjahr 1935 . 20 .45 llhr :
Am ewigen Quell . Deutsche Dichtung und Musik . 22 .20 Uhr :
Stippvisite . 22 .45 Uhr : Am Vorabend des 250 . Geburtstages
Joh . Seb . Vachs . 23 llhr : Ein Bach -Hörfpisl . 23 .40 llhr :
Bach : Suite H - Moll .

Königsberg : 18 .45 llhr : Heimatdienst . 18 .50 llhr :
Romantische Chöre . 20 .45 Uhr : Königsberger Komponisten .
22 .20 llhr : Mo rfe -Unter richt . 22 .45 lHr : Nachtmusik .

München : 19 llhr : Aus einem Frühlingstag . „ ,
20 .45 Uhr : „ Othello

"
. Oper .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : Unterhaltungskonzert . 21 .30
Uhr : Frauen an der Front . Hörfolge . 22 .30 Uhr : D - Moll -
Sonate von 3oh . Brahms . 24 Uhr : Nachtkonzsrt .

jeher bestehende vertrauensvolle Zusammenarbeiten zwischen
Führer und Gefolgsmann . Die herzlichsten Glückwünsche be¬
gleiten Herrn llllrich an seinem Ehrentag .

— Justizpersonalien . Im Bezirk des Obsrlandesgerichts
Frankfurt a . M ., wurden zu Gerichtsassessoren ernannt die
Referendare : Heinz Werner Glücklich , Werner Weddigen ,
Dr . Dionysius Simon , Elisabeth Wittmcw , Karl Graf
zu Solms - Roedolheim , Christian Baumann , Willi Burkardt ,
Wilhelm Tiffort , Hugo Hirschmann und Dr . Carl - Heinz
Winkler .

— Firmenänderung . Die Strumpfhaus Poulet ,
E . m . b . H ., ist in eine Einzelfirma , Inhaber Josef Poulet ,
umgewandelt worden . j

— Hohes Alter . Frau Bustor f f , vorw . Bau « ,
Römerberg 39 , feiert am 20 . März ihren 70 . Geburtstag .
Sie ist 45 Jahre Bezieherin des Wiesbadensr Tagblatts .
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gestern

aus der „ Maienkönigin
" von Gluck , deren Wiedergabe durch

die Damen Brühl und Lugenbühl und die Herren

Raucher und Nichtraucher !Das geht alle an

Das Ideal der heutigen Jugend ist nicht das

Ideal der Fahrt , sondern das des Reichsberufs -

wetttampses . ( Baldur v . Schirach .)

Im Rücken der Tiefdvuckstörungen , die auch unserem
Gebiet am Montag Regenfälle brachten , hat sich ein Hoch¬

druckgebiet entwickelt . Es wird vorübergehend auch uns

und zwar mit einsetzendem Luftdruckfall Aufheiterung

bringen , doch wird sich voraussichtlich rasch wieder Ver¬

schlechterung anschließen .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Trocken ,

Übergang zu heiterem Wetter , Temperaturen ansteigend

bei schwache » bis mäßigen nach Süd bis Südost drehenden

Winden .
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Flugzeug und Tank für kein Heer zu entbehren sind , soll
nur die Möglichkeit eines erfolgreichen Verteidigungskrieges

* NSG . „ Kraft durch Freude
" veranstaltete am Sams¬

tag im Paulinenschlößchen einen Lieder - und Arien -

der in der Ausführung seines Programms von
hmidt - Carlen be -

„ Modeme Kriegsmaschinen , Flugzeuge
und Tanks .

"

Nichtraucher werden im Freundeskreise Eckstein - Raucher aus¬

findig machen , die für sie mitsammeln . Weil das neue Sammelwerk

„ Die Nachkriegszeit 1918 - 1934
“

so spannend , lehrreich u . in Wort

u . Bild so anschaulich ist , sollte es in keiner Hausbücherei fehlen !

Wetterbericht des Reichswetterdienstes
Ausgabxort : Frankfurt a . M .

Wasserstand des Rheins

am 19 . März 1935 .

tag im ,
abend , der in der Ausführung fe
Schülern des Gesangsmeisters Sch -

l stritten wurde . Stimmliche Begabung , musikalische Intel¬

ligenz und Dauer des Unterrichts bestimmten natürlich den

h Wert der Leistungen . Da hörte man aufstrebende Künstler
. und Künstlerinnen , die das technische Rüstzeug bereits rest¬

los beherrschen und so im Verein mit ursprünglicher Aus¬

gestaltung des Rein -Musikalischen in jeder Weise ausgereifte
Leistungen boten . Einzelnen Kunstnovizen merkte man frei¬

lich hier und da noch den Kamps mit dem Technischen an ;

sie werden wohl am besten wissen , wie weit ihnen noch der

Weg bis zur Höhe ist . Alle Darbietungen ließen aber er -

k kennen , mit welchem Ernst und welcher Sachkenntnis Herr

Schmidt - Carlen seines Amtes als Eesangsmeister
waltet . Von vokalen Stücken hörte man zunächst Bruchstücke“ ’ ' ' "

i Wiedergabe durch

Lanzer und Menz mit vortrefflichem Gelingen besorgt
wurde . Namentlich in den Soli kamen die klangvollen , wohl¬

disziplinierten Stimmen zu unmittelbarer Wirkung . Einen

vollen Erfolg ersang sich darnach Henny Senget mir dem

zugvollen Vortrag der Orpheus -Arie von Gluck , in dem sich
ihr voll ausströmendes Organ mit temperamentvoller musi¬

kalischer Gestaltungsgabe aufs glücklichste vereinigte . Der

zweite Teil des Abends brachte eine Auslese bekannter und
beliebter Opernarien von Lortzing , Mozart , Verdi und

Wagner . Neben Maria Wintrich , welche die Arie der

„ Marie " aus dem „ Waffenschmied
" recht ansprechend sang ,

waren es die Herren Lanzer , Ruhl , Wortmann ,

Nr . 77 . Seite 7 .

wohltemperierte Wärme des Gefühls aufmerken . In einer

Kammersonate von Carelli bekundete Christian Wagner
jchlackenfreie Tongebung und bemerkenswerte Gewandtheit
in der Bogenführung und Sicherheit auf dem Griffbretts
Allen Mitwirkenden wurde für ihre Darbietungen lebhafter
Beifall gespendet .

* Kreuzkirche . Der Kreuzkirchenchor hatte für
Sonntag zu einer Abend - Musik eingeladen , die in der

Gestaltung des Programms durchaus dem Charakter des

Heldengedenktages Rechnung trug . Die Ausführung nahm
einen durchaus würdigen , stimmungsvollen Verlauf . ,

Der

Chor sang unter der bewährten Leitung von A . Kaiser
klangrein , reich schattiert und mit innerer Anteilnahme das

kernige altkirchliche „ Mitten wir im Leben sind
" und die

unmittelbar ansprechende kleine Kantate „ Befiehl dem Engel ,
daß er komm ' " von Buxtehude sehr zu Dank , in dem letzteren
Werk durch Streicher und Cembalo in der Instrumental -

begleitung aufs beste unterstützt . In der Tunder '
schen Solo¬

kantate „ Ach Herr , laß deine lieben Engelein
"

führte Erna

Neumann ihren klangsrischen , wohlgebildeten Sopran mit

sicherem Gelingen ins Treffen . Orgelwerke von Bach und

Sweelinck vervollständigten das Programm . Hier zeigte sich

Herr Beutel als tüchtiger Organist , der die Technik seines
Instrumentes gut beherrscht und auch ihre Klangmdglich -

teiten geschmackvoll anzuwenden versteht . Die Darbietungen
hinterließen bei den Zuhörern sichtlichen Eindruck .

* Mir hawwe gebabbelt , wie wer halt so babbele tut !

Landläufig geflügelte Worte haben es manchmal in sich .

Sie entbehren nicht einer Dosis gesunden Humors , wenn sie

auf Wahrheit beruhen ; sie können aber verhängnisvoll wer¬

den , wenn aus Nachtjackengeflüster Klatsch und somit Unheil

entsteht . Das mußten dieser Tage Volksgenossen aus dem

nahen Taunus — sonst biedere und verträgliche Menschen —

vor dem Wiesbadener Schöffengericht erfahren . Angeklagt

waren eine Frau und einige Männer wegen übler Nachrede ,

in deren Mittelpunkt ihr Bürgermeister stand . Ernes Tages

ging das Gerücht im Dorfe : „ Der Bürgermaaster tut beim

Jud kaafe
" . Nun ist ein Bürgermeister im neuen Deutsch¬

land eine Persönlichkeit , die mehr autoritativ als dekorativ

wirkt und dem Reiche für die Erlaße verantwortlich ist .

Dazu gehört die Abwehr des Boykotts im Auslande , durch

geeignete Maßnahmen im Jnlande . Beim Nachforfchen nach

der Quelle des Gerüchtes , wonach der Bürgermeister berm

„ Jud kaafe tat “
, hatte man bald den Faden gefunden , inbem

man den Weg rückwärts ging und das Garnknäuel aufrollte .

Bald reihte sich Glied an Glied , bis die Kette vor dem Ge¬

richt ihren Abschluß fand . Eine Frau — immer eme Frau

- hatte es nicht unterlassen können , den verderblichen Samen

dörflich - weibischen Tratsches auszustreuen . Der Nachbar fing

im Vorübergehen diese Botschaft freudestrahlend auf , flüsterte

das „ Neueste
" vertraulich seiner Ehegattin ins Ohr , der

Sohn vernahm von dem Geflüster , teilte das Gehörte der

Schwester mit und die hing der Katze die Schelle um : „ Unser

Bürgermaaster tut in Schmalbach beim Jud kaafe . Vor

dem Gericht ergab sich nun die völlige Haltlosigkeit dieses

Nachtjackengeflüsters . Die Angeklagten vermochten den Be¬

weis der Tatsächlichkeit nicht zu erbringen und sahen Mit

hochroten Köpfen — die eine Partei der anderen den Rucken

zugekehrt — wie „ verdatterte Hinkel
" aus der Zeugenbank

und nahmen die väterlichen Ermahnungen des Vorsitzenden

entgegen . Der Bürgermeister zog den Strafantrag mit Ein¬

verständnis des Landrates daraufhin zurück . Zwei Ange¬

klagte mußten sich bequemen , etwas bittere Erklärungen ab¬

zugeben und einer davon wurde zum Tragen der Gerichts¬

kosten verurteilt . Immerhin können sich die Angeklagten bei

ihrem Bürgermeister bedanken , daß sie vor weiterer Strafe
bewahrt blieben . Sie werden in Zukunft vorsichtiger mit

ihren Worten sein und ihre „ Babbelei "
ernster nehmen .

Gerichtssaal
Todesurteil

gegen Hamburger Rotsrontkämpsersührer .

* Hamburg , 18 . März . Unter starkem Andrang des

Publikums wurde am Montagnachmittag in dem Prozeß

gegen den ehemaligen Leiter des Rotfrontkämpferbundes in

Hamburg , Viete Schulze , vor dem Strafsenat des hanseatrscheir

Oberlandesgerichts das Urteil verkündet . Der Angeklagte
Viete Schulze wurde wegen Vorbereitung zum Hochver¬
rat in Tateinheit mit vollendetem gemeinschaftlichem M 0 r d

in drei Fällen und wegen versuchten gememschaftlrchen
Mordes zum Tode und dauerndem Ehrverlust verurteilt .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt

" .
______________

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
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st Ungeheuer, die alles « i «dorworfend sich fortwälzen , Häuser
und Bäume wie Streichhölzer umknickend . Mit Recht be -

S ch S f e r und M e n z , die mit vollem Einsatz ihres gesang¬

lichen Vermögens sich ihrer Aufgabe unterzogen . Die instru¬
mentale Begleitung führte unter der elastischen , anregenden

Leitung von Kapellmeister Dörrte die RSBO . - Ka -

pelle anschmiegsam und klangschön aus . Sie umrahmte im

weiteren die vokalen Darbietungen durch den schwungvollen

Vortrag der Ouvertüre zu „ Iphigenie
" von Gluck , der

Ouvertüre zur „ Zauberflöte
" von Mozart und der Ouvertüre

zur „ Sizilianischen Vesper
" von Verdi . Die tobet nicht

zahlreich erschienene Zuhörerschaft ließ es allen Gaben des

Abends gegenüber an herzlicher Anerkennung nicht fehlen .

* Eine Musizierstunde , die Elisabeth Güntzel am

Samstag in der Versorgungsanstalt mit ihren Schülern ver¬

anstaltete , bot den wegunfertigen Jnsasien ein paar Stunden

angenehmer Unterhaltung . Don den kleinsten ABC .-

Echützen am traten die Schüler auf den Plan und entledigten

sich ihrer mehr oder weniger anspruchsvollen Aufgabe mit

bemerkenswertem Geschick . Im ersten Teil hörte man zumeist
leicht eingängliche Musik in verschiedenen Besetzungen . Der

zweite befriedigte durch höhere Ansprüche . Als hervor¬

ragende pianistische Begabungen erwiesen sich hier Ellen

Eolonsky , Li Lind , Marlies Sturm und Barbara

von Bassewitz . Gisela Thomae ließ in ihren gesang¬

lichen Darbietungen durch ihre zwar nicht besonders große ,
aber sehr klangreizende Sopranstimme und im Vortrag durch

- nun tröe Möglichkeit eines erfolgreichen Verte -Migungstrieges
t bestehen ; gerade die ungeheuerliche Aufrüstung der anderen
E.

'
läßt erkennen , wie dringend not für Deutschland eine Wehr -

W Hastigkeit , mit welcher der Führer nun eine Epoche deutscher
; Schwache endgültig abschloß . Die zahlreichen Hörer folgten
t mit starker Aufmerksamkeit den Darlegungen und den Btld -
k streifen , die Schlußworte des Redners von einem stolz und
- stark sich erhebenden Deutschland wurden mit spontan ein »

[- setzendem , stürmischem Beifall hingenommen .

Der Raucher greift als Kenner natürlich der fachlichen Vorzüge wegen zu

Ecksteins
ohne Mdst . , dick und rund , 3Vs Pf .

Nicht ohne Grund die meistbegehrte Marke !

dem

Ptoist gegen -
^ ^ eB Hindenbur0

Ü6er Entwicklung und Bedeutung der .modernsten

Waffen , die schon wahrend des Weltkrieges stark in Er -

schei .rrung träten , wußte ein Vortrag von Generalleutnant

ä .
'

D . Fischer , im dichtbesetzten kleinen Kurhaussaal , ein¬

gehend uind umfassend zu unterrichten . . Er schilderte zunächst
die schnellen , mannigfachen Fortschritte in der Krieas -

fliegevei , den Ausbau der Luftwaffe , die Deutschland be¬

kanntlich versagt war . bei 'den ehemaligen Feindstaaten . Da

ist neben der Steigfähigkeit vor allem der Aktionsradius

erheblich vergrößert worden , die Bewaffnung hat sich derart

verstärkt , daß neben Maschinengewehren sogar Geschütze in

die Flugzeuge eingebaut sind . Und ' für Bombenflieger ent -

scherdend wird die wesentlich erhöhte Tragfähigkeit . Waren

im Krieg noch mancherlei Flugzeugtypen gebräuchlich , _so

her AufklSrungs -, Jagd - und der in den Endkampf ein¬

greifende Schlachtflieger , dazu Flieger ,
im Dienst der In¬

fanterie wie der Artillerie , endlich die eigentlichen Bomben¬

flieger , strebt man heute nach einem einheitlichen Typ des

„ Mehrzwecke - Flugzeugs
"

. Bei den Tag - und Nachtbombern ,
die mit Brisanz -, mit Brand - und Gasbomben ausgerüstet

'

sind , hat die Treffsicherheit außerordentlich zugenommen .

In gleichem Maße freilich verstärkten sich die Abwehrwaffen .

Beste Verteidigung bleibt natürlich die eigene , starke Lust -

stotte , hinzu treten Maschinengewehre und Flakbatterien .
Eine im modernen Kriege nicht weniger wichtige Waffe ist
der Tank , der im Weltkrieg zuerst eingesetzt wurde , um die

im Stellungskampf erstarrte Front «inzubrechen , und der

sstürmenden Infanterie den Wegzu bahnen . In verschiedenen
. Bauarten vom englischen „ Ein - Mann - Tank " bis zum riesen -

L haften „ beweglichen Fort
"

, 'das die Franzosen geschaffen
haben , hat auch diese technische Waffe sich auf geradezu . un -

I heimliche Weise vervollkommnet . Schnelltanks _ erreichen
"

phantastische Geschwindigkeit , natürliche Hindernisse werden

■ fast restlos überwunden , selbst steile Hänge , breite Gräben ;
f Wälder werden von den Ungeheuern der Technik nieder -
£ gewalzt , schwimmende Tanks durchqueren sogar Flüsse aus

| eigener Antriebskraft . Diesen modernen Kriegsmaschinen
L stehen wieder die verstärkten Abwehrmittel .. überschwerer
L Maschinengewehre und der Tankkanonen gegenüber , zur Be -

| kämpfung
'
dienen auch Tellerminen und künstliche , aus

1 Beton und angefpitzten Eisenbahnschienen errichtete Hinder -

E nisse . Die klaren , erfahrungsreichen Ausführungen des

f , Redners wurden umso eindrucksvoller , als geschickt zusammen -

gestellte Filmstreifen die Entwicklung der gigantischen ,
’ B modernen Kriegsmaschinen auch im Bild zur Wirkung

kommen ließen . Da sah man Luftparaden der Kriegsflieger ,
■ tollkühne Sturzflüge , Schießübungen auf Ziele zu Land und

»
'• zu Wasser . Und die unheimliche Phantastik dieserFlug -

, t Maschinen , die wie Heuschreckenschwärme einfallen , überbot

noch die das Gesicht des Zukunftskriegs formende Tankwaffe ;

C8

m -

< 5 .

rdöyänẐ f
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willigst durch 281

Am 17 . März ist meine liebe Schwester

Fräulein Eva V . Crüger

ent -

Wiesbaden - Biebrich , Schillerstr . 9

Danksagung .

Wiesbaden , den 19 . März 1935 .

88 -91

98

B [55 - 60 „ ] 10

A [60 - 65 „ 1 10

Ein -

von

bei der Reichsstelle für Eier

biete an solange Vorrat

Besuchs¬

karten
L . Schellenberg ’sehe
Ho fbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblati

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme ,
sowie für die herrlichen Kranz - u . Blumenspenden
beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen sagen
wir unseren herzlichsten Dank . Besonders danken
wir Herrn Dekan Mulot für seine herzlichen trost¬

reichen Worte , sowie der Innung des Kraft fahrzeug¬
handwerks für die Kranzniederlegung und allen
denen , die ihm die letzte Ehre erwiesen .

Im Namen

Nur Arbeit war dein Leben ,
Du dachtest nie an dich ,
Nur für die Deinen streben ,
War deine schönste Pflicht .

Am 17 . März , 5 Uhr nachmittags entschlief nach
langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe
Frau , meiner Kinder treusorgende Mutter

Sophie Claas
, geb . Knorr

im Alter von 44 Jahren .

Anzeigen
imWiesßaöener Tagklatt
beleben bas Geschäft !

Am 27 . März 1935 . vormittags 9 % llbr wird an
der Gerichtsstelle . Eerichtsstratze 2 . Zimmer 61 . das
in Wiesbaden belesene Grundstück . Bierstadter
Strobe 16 . Eigentümer : Sittich und Hartwich von
Knorr in Wiesbaden , zwangsweise versteigert .

Amtsgericht fia , Wiesbaden .

Optiker Dörner
Marktstraße 14
am Adolf -Hitler -Platz .

Benzin 3h p, L
(auf Gutschein )

Tankst .- Intra -Garag .
AdoHsallee44a .Rond .

Durch günstigen
Einkauf

Wenn die Augen versagen ,
wird die Arbeit zur Last .
Jeder ist heute auf Erhal¬
tung seiner Arbeitskraft be¬
dacht . Warum quälen Sie
sich mit den alten Gläsern
ab , die längst erneuert wer¬
den sollten . Die Ausgabe
ist gering gegen den hohen
Wert guten Sehens .
Auskunft und Rat bereit -

In tiefer Trauer :
Heinrich Claas und Kinder .

Wiesbaden , Blücherstraße 50 , den 19 . März 1935 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachmittag
3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

V . Zobus Sohn , Wiesbaden - Biebrich ,
Gegründet 1830 .

Oeffentlicher Vortrag !
Mittwoch , den 20 . März 1935 , 20 Ubr im „ Lese¬

verein "
. Luisenstrahe 29 .

Tbema : „ Die Biochemie Dr . med . Schünlers tm
Lichte der modernen Wissenschaft .

"

Redner : Alfred Svörr . Vereins - und Berufsberater
Frankfurt am Main .

Anschließend svrickt der Gruvvenleiter des Vu >-
bundes Konrad Knoch über „ Die biochemische

Organisation im beutigen nationalen Staat .
"

Eintritt frei . _____________ Eintritt frei .

der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Meyer .

P . Lehr
Ellenbogeng . 4 — Moritzstr . 13

Michelsberg 32 — Bleichstr . 13

Wellritzstraße 51

Mathilde Schandua .

Wiesbaden (Rückertstr . 5 ) , den 19 . März 1935 .

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt .
Für die mir erwiesene Teilnahme danke ich herzlichst .

Kaufmann

im Alter von 65 Jahren .

Die trauern (Jen Hinterbliebenen :

Hanni Engelmann , geb . Thiel
Paul Engelmann
Geschwister Thiel ,

Wiesbaden , Wiesbaden - Georgenborn .
Michelsberg 13 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag , den 21 . März 1935
mittags 12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Herr Pfarrer Risch
langjähriger Geistlicher an der

Ringkirche wird

Mittwoch , 20 . März 1935
abends 8 . 30 Uhr

in der Ringkirche über das

„ Vaterunser “

sprechen .
Das Ev . Dekanat .

Nach einem arbeitsreichen Leben ent¬
schlief sanft nach kurzer Krankheit mein
lieber Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Schwager und Onkel

Konrad Herrmann
im 75 . Lebensjahr .

In tiefer Trauer :

Frau Anna Herrmann , Wwe .
u . Kinder .

Wiesbaden (Feldstr . 23 ) , den 16 . März 1935 .

Die Einäscherung findet am Mittwoch ,
den 20 . März , vormittags 9 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .
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Erinnern Sie sich O ■ ! / ■ ! > ■
hei einhetento v arglager Karl Lind
Sterbefall der sj

~ 2 — — ---------

bekannten Firma
* * Ste . ngassei8,Tel . 23223

Hausfrauen
zum Hausputz empfehle ich Ihnen

meine erstkiass . Gardinenspannerei .

Orottffäsdicrci Fischer
Wiesbaden - Hambach Telephon 23380

Zwangs -

Versteigerung
Am Mittwoch , den 20 . März 1935 ,
15 Ubr versteig , ich in Wiesbaden ,

Marktplatz 3 , 1
bellimmt : 1 zweirädr . Handwagen

m . Federn , 1 Divlomat - Schreib -
tifch . 1 Dovvelschreibtisch . eine
Vitrine . 1 Aktenschrank . 1 Roll -
biiro . 1 Gasbackofen und eine
Anzahl Bilder und Pelze

öffentlich meistbiet . ged . Varrabl .
Beck . Obergerichtsvollzieber ,

Kaiser - Friedrich -Ring 33 .

Dame des Königin -Luise ■Gedächtnishelmes
in der Dietenmühle zu Wiesbaden

nach langem Leiden im 74 . Lebensjahr sanft
schlafen .

Auf Wunsch der Verstorbenen findet die

äscherung in der Stille statt und wird gebeten
Blumenspenden abzusehen .

R . v . Crüger
Generalmajor a . D .

Mein geliebter herzensguter Mann

Oberlandmesser i . R .

Karl Schandua
Hauptmann d . Res . a . D .

fand nach langem schwerem Leiden Erlösung durch
einen sanften Tod .

Zwaugs - Versteigerung .
Am Mittwoch , he « 20 . März 1935 . 11 llbr ver¬

steigere
"
ii5

"
in Wiesbaden . Marktplatz 3 . 1 :

1 Speisezimmer . 1 Chaiselongue , 1 Tevvich . zwei
Vorlagen . 1 Oelgemälde . 2 Schreibtische . 2 Roll¬
schränke . 4 Warenschränke . 2 Erker . 3 Meter bl .
Stoff , 50 Schachteln Schuhcreme ( braun u . schütz .) ,
1 Anzahl neue Elasschiifseln und Schalen all . Art

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung .
Versteigerung teilweie bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieber .
Wielandstratze 6 . Telephon 27404 .

Todesfälle tn Wiesbaden

Karl Hattemer , Obsthändler . 65 Jahre ,
Klarental 16 . t 15 . 3 .

Dora Engel , Privatiere , 82 Jahre , Stift¬
strage 12 . t 15 . 3 .

Minna Tbomae , Schneiderin . 24 Jahre , Dotz -
heimer Straße 62 . + 15 . 3 .

Konrad Herrmann . Schreinermeister . 74 I . ,
Feldstratze 23 . t 16 . 3 .

Karl Zimmermann . Kaufmann , 65 Jahre ,
Wetbenburgstratze 8 . t 16 . 3 .

Therese Huttenlocher , geb . Schäfer . Wwe ..
58 ^ ahre . Dotzbeimer Strage 21 . + 16 . 3 .

Anna Semmelbauer , geb . Mayer . Ehefrau .
64 Jahre . Rüdesheimer Strane 21 . t 16 . 3 .

Eduard Schneider . Kaufmann . 54 Jahre ,
Rüdesheimer Strane 14 . f 17 . 3 .

Karoline Stamm , geb . Rückert . Wwe ..
94 Jahre . Klooftockstratze 18 . + 17 . 3 .

Eva v . Crüger . Stiftsdame . 73 Jahre . Park -
ftratze 44 . t 17 . 3 .

Alma Rettig , geb . Schilling . Wwe .. 77 Jahre .
Rbeinftratze 12 , + 17 . 3 .

Sofie Claas , geb . Knorr . Ehefrau . 44 Jahre .
Blucherftratze 50 . t 17 . 3 .

Minna Koch , geb . Fink . Ehefrau . 66 Jahre ,
Abeggüratze 2 . t 17 . 3 .

Minna Bierbrauer , geb . Ellenberger , Wwe .,
78 Jahre , z. Zt . Kreuznach , t 17 . 3 .

Helmut Faigle , Sohn des Lehrers Wilhelm
Faigle . 3 Monate . Westendstr . 11 . t 17 . 3 .

Anni Rücker . Tochter d . Verkäufers Wilhelm
Rücker . 9 Monate . Römerberg 12 . + 17 . 3 .

Elisabeth Falbel . Hausangestellte . 31 Jahre ,
Frankenstrahe 23 . t 17 . 3 .

Josef Thiel . Kaufmann . 64 Jahre . Georgen -
born . r 17 . 3 .

Rudolf Tusch . Kaufmann . 38 Jahre . Ilbland -
ftrahe 4 . t 18 . 3 .

Am 16 . März , nachmittags 2 % Uhr entschlief nach
langem schwerem Leiden unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Frau Therese Huttenlocher
,

Wwe.

geb . Schäfer

im fast vollendeten 59 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Wiesbaden , den 19 . März 1935 .
Dotzheimer Str . 21 .

Die Beerdigung findet am Mittwochnachm . 21/ , Uhr
auf dem Südfriedhof statt , das Seelenamt am gleichen
Tage vormittags 9 Uhr in der St . - Bonifatius - Kirche .

Am Sonntag 10 Uhr verschied nach kurzem Leiden
mein lieber Vater , Schwiegervater , unser Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

Josef Thiel
Vornehme

DamenMite
Neueste Fassons ! Pr . Qualitäten !

Billige Preise !

M . Thierbach
Friedrichstr . 39,1 (kein Laden)
Umarbeiten u . Fassonieren in
tadelloser Ausfuhr , u . bhl . Berechnung .

Oefen - Herde

Gasherde
Zubehörteile — Reparaturen

Jacob Post
Hochstättenstraße 2

Marktstraße 9
Altrenom . Fachgeschäft .

[flnfen

men -

Fachgeschäft
Bleichstraße 11 , Kirchgasse
Wiesb .- Biebrich - Horst -Wessel - Straße
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Deutsche Jugend am Werk !

Eröffnung des II . Reichsberufswettkampfes .

Am Montagmorgen wurde in Berlin im Werk der AEG .
in Oberschöneweide der n . Rsichsberufswettkampf durch den

Weichsjugendführer Baldur vonSchirach feierlich eröffnet .
I Im Gemeinfchaftsempfang nahmen im ganz Deutschland über

Million Wettkämpfer an dem Leistungswettbewerb der
s deutschen Jugend an dieser Kundgebung teil . Der Reichs -
: jwgendführer erinnerte die deutsche Jugend an jene Zeit , da

Uneinigkeit das deutsche Volk zerriß , da man nur von Jn -
r tersssentengruppen sprach . Alles das aber wurde überwunden
i durch die Entschlossenheit einer jungen Bewegung , die aus
Weser Uneinigkeit und Zerrissenheit die große Eintracht und

Mamer -adschaft des deutschen Volkes schuf . Als ein Symbol
Wieser neuen sozialistischen Zeit stehen der deutsche Jung¬
arbeiter und die Jungarbeiterin in ganz Deutschland heute
- am Anfang unseres großen Werkes der Kameradschaft , um

der Nation und der Welt zu beweisen , daß wir alle in
Deutschland auf Gedeih und Verderb zusammengehören , und

ddatz keine Macht der Welt uns je wieder trennen kann .
Der Röichsjugendführer gedachte dann der Einführung

kder allgemeinen Wehrpflicht . Zu den feierlichen Der -
Mcherungm des Führers und des Reichswehrministers tritt

in dieser Stund « das feierliche Versprechen der schaffenden
Deutschen Jugend , die am Reichsberusswettkampf teilnimmt ,
Wnzu . Es gibt in der ganzen weiten Welt keine Jugend , die
- dem Gedanken des Krieges ferner und der Idee friedlicher
Wobeit näher steht als die deutsche . In diesem Zusammen -

Bjang erinnerte der Reichsjugendführer auch an die Frsizeit -

Mtion der HI ., der bereits große Erfolge befchieden gewesen
Wien .

i Der Reichsjugendführer bezeichnete weiter den Reichs -
• ierufswertkampf als die erste Station auf dem Wege zu
ytinem großen Gesetz der Ordnung der gesamten Verhältnisse
' des deutschen Jungarbeiters , dem Berufsau sbil -
A u n g s g e s etz , und er dankte dem anwesenden Reichs -

arbeitsminister Seldte in herzlichen Worten dafür , daß er
sich bereiterklärt habe , sich für dieses Gesetz der Reichsjugend -
fiihrung einzusetzen .

Der erste Tag des Reichsberufswettkampfes .
•

„ Deutfche Jugend ans Werk " — kaum waren
-idiese Worte Baldur von Schirachs verklungen , da

machten sich sofort in ganz Deutschland fleißige Hände ans
Werk , um die theoretischen und praktischen Prüfungen des
Wettstreites abzulegen . Der erste Tag war den Kauf -

" m a n n s - und B ü r o g e h i l f e n , den Behörden - An -

igestellten und Technikern bis zum 21 . Lebensjahr
i sowie den Lehrlingen und Jungarbeitern der Metall -

berufe bis zum 18 . Lebensjahr vorbehalten . Mit Schreib -
Maschine und Reißbrett , Hammer und Meißel , Säge und
Feile gingen Tausende und Abertausende ans Werk , um im

Wiedlichen Wettstreit der Leistung erfolgreich abzuschneiden .
In den Berufsschulen und in den Lehrlingsausbildungs¬
stätten konnte man sich davon überzeugen , daß alle sich des
Ernstes der ihnen gestellten Aufgaben vollauf bewußt waren .

Der Reichsberusswettkampf in Wiesbaden .

■ Von der Deutschen Arbeitsfront wird uns mit -
. geteilt : Der Wettkampf für die Reichsbetriebsgemein -

ichaften 4 Baugewerbe und 15 Leder findet am
: Freitag , 22 März , statt .

Antreten : Pünktlich 7 .45 Uhr vormittags im Hof
der Städtischen Gewerblichen Berufsschule , Wellritzstraße 38 .

Gesamtleihung : Deutsche Arbeitsfront , Kreis -
waltung Wiesbaden , Reichsbetricbsgemeinfchaft Nr . 4 : Bau ,
Rheinstraße 74 , Zimmer 1 ( Pg . Leidenba ch ) . Fernruf
235 86 . Sprechzeit : Jeden Vormittag von 9 — 12 .30 Uhr .

Die einzelnen Berufszweige erledigen ihre Aufgaben wie
folgt :

1 . Fachschaft Ai aurcr und Platten ! e g e r : Lager¬
und Werkplatz der Firma Ost u . Co . , Mainzer Straße 65 .

2 . Fachschaft Maler , sowie Stuck - und Putz¬
gruppe : In der Turnhalle der Schule an der Vleichstraße .
Sämtliche Wettbewerber aus der Fachschaft Maler der
Leistungsklasse 1— 3 .

In der Jnnungslehrwerkstättc , Wellritzstraße 21 . Sämt¬
liche Angehörigen der Stuck - und Putzgruppe ohne Ausnahme .

2n der Gewerblichen Berufsschule , Wellritzstraße 38 .
Maler der Leistungsklasse 4 .

Für alle Lackierer : Werkstätte >der Firma C . Juppe u .
Schnee , in der Holzstraße . Links der oberen Dotzheimer
Straße .

Für alle Schilder - ( Schrift - ) Maler : Werkstätte der
Firma C . Mehler , Eoebenftraße 15 .

3 . Fachschaft Dachdecker : Lager - und Werkplatz der
Firma H . u . E . Henner , Dotzheimer Straße , gegenüber dem
Loreleiring .

Alle Teilnehmer , auch die Wettkampf - Ausschüsse , ver¬
sammeln sich vor der praktischen Aufgabenlösnna im Hofe der
Städtischen Gewerblichen Berufsschule , Wellritzstraße 38 , vor¬
mittags um 7 .45 Uhr .

Das Schuhmacherhandwerk befindet sich in der
Lehrwerkstätte der Gewerblichen Berufsschule .

Die Sattler und A u t o p o l st e r e r befinden sich in
der Werkftätte Becker , Kleine Webergasse 13 .

Die theoretischen Aufgaben beginnen um 2 .30 Uhr nach¬
mittags pünktlich in der Städtischen Gewerblichen Berufs¬
schule , Wellritzstraße und zwar Fachschaft 1 im Saal 14 , Fach¬
schaft 2 : Saal 13 , 15 , 23 , 25 , Fachschaft 3 in Saal 14 . Das

Ledergewerbe befindet sich in Saal 16 .

Modenbrief .

Das Programm der Frühjahrsmode .

Es ist tröstlich , zu erfahren , daß so viele Modenrichtun¬
gen wie wohl selten nebeneinander hergehen . Nicht wie so
oft wird einer bestimmten Kategorie von Frauen der Ein¬
tritt in das heißersehnte Land der aktuellen Mode verwehrt .
In diesem Frühjahr kommen alle zu ihrem Recht . Die
Mode zeigt sich von solch liebenswürdiger , entgegenkommen¬
der Seite , daß es sich wahrlich lohnt , sich ihr vertrauensvoll

zu nähern . Jede einzelne wird finden , wie sie erfreut und
in der Lage ist , zu ihr in ein gutes Perhältnis zu treten .
Man kann von einer weiblichen , fast zärtlichen Koketterie
des Anzugs sprechen . Alles Herbe ist ziemlich ausgeschaltct .
Wer aber gerade für diesen Typ eine besondere Vorliebe hat ,
braucht nicht auf seine Liebhaberei zu verzichten . Das

klassische Kostüm wird seinen Platz behaupten . Hier und

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhosmarktberichr .

Amtliche Notierung vom 18 . März 1935 .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Verkauf :
26 Ochsen , 32 Bullen , 149 Kühe oder Färsen , 247 Kälber ,
26 Schafe , 436 Schweine , b ) Direkt dem Schlachthof zuge -

Mührt : 2 Ochsen , 10 Kühe oder Färsen , 5 Schweine . Markt¬

verkauf : Bei Großvieh und Kälbern reges , bei Schweinen
rmittleres Geschäft . Bei Schweinen verbleibt geringer Über -
! stand . I . A . Rinder , Ochsen : a ) 1 . 38 - 40 , b ) 34 — 36 .

B . Bullen : a ) 35 — 37 , b ) 31 - 34 , c ) 29 — 30 . C . Kühe : b ) 32

| bis 35 , c ) 24 — 31 , d ) 17 — 23 . D . Färsen ( Kalbinnen ) : a ) 40
bis 41 , b ) 35 — 39 , c ) 31 — 34 . II . B . Andere Kälber : a ) 46

f bis 51 , b ) 42 — 45 , c ) 33 — 41 , d ) 26 — 32 . IV . Schweine :
‘

a ) 2 . 50 - 52 , b ) 48 — 51 , c ) 46 — 51 , d ) 44 — 49 , g ) 2 . 42 — 50 .
e Von den Schweinen wurden verkauft : zum Preise von
i 52 RM . 16 St ., 51 RM . 24 St . , 50 RM . 85 S ., 49 RM .
' 51 St . . 48 RM . 128 St ., 47 RM . 55 St . , 46 RM . 32 St .,
: 45 RM . 11 St ., 44 RM . 14 St ., 42 RM . 6 St ., 39 RM .
; 1 St ., 38 RM . 2 St . Die Preise sind Marktpreise für nüch -
i fern gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des

Handels ab Stall , für Fracht -, Markt - und Verkaufskosten ,
; Umsatzsteuer , sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein ,
s müssen sich also wesentlich über die Stallprerse erheben .

Frankfurter Schlachtvieh markt .

Frankfurt a . M ., 18 . März . Auftrieb : Großvieh 1157

| ( gegen 1124 am letzten Montagmarkt ) . darunter 319 Ochsen ,
103 Bullen , 451 Kühe und 284 Färsen . Zum Schlachthof
direkt wurden zugeführt : 5 Ochsen , 2 Bullen , 5 Kühe . Kälber
786 ( 551 ) , Schafe 30 ( 75 ) , Schweine 3845 ( 3818 ) . Notiert
wurde pro 1 Zentner Lebendgewicht in RM . : Ochsen :
a ) 39 — 40 ( am 11 . März 39 — 40 ) , b ) 35 — 38 ( 35 — 38 ) , c ) 31
bis 34 ( 31 - 34 ) , d ) 27 — 30 ( 28 — 30 ) . Bullen : a ) 37 — 38

( 38 - 39 ) , b ) 34 — 36 ( 34 — 37 ) , c ) 30 — 33 ( 30 — 33 ) , d ) 28 — 29

( — ) . Kühe : a ) 35 — 37 ( 34 - 35 ) , b ) 29 — 34 ( 28 — 33 ) , c ) 23
bis 28 ( 23 — 28 ) , d ) 15 — 22 ( 15 — 22 ) . Färsen : a ) 39 — 40 ( 40 ) ,
b ) 35 — 38 ( 36 — 39 ) , c ) 30 - 34 ( 31 — 33 ) , d ) 24 — 29 ( 26 — 30 ) .
Kälber : a ) 47 — 50 ( 53 — 55 ) , b ) 39 — 46 ( 46 — 52 ) , c ) 31 — 38

( 38 — 45 ) , d ) 23 — 30 ( 28 — 37 . Lämmer und Hämmsl : b ) 2 .
Weidenmasthämmel 37 — 38 ( 37 — 38 ) . Schafe nicht notiert

( — ) . Schweine : a ) 1 . 50 — 52 ( 49 — 52 ) , a ) 2 . 50 — 52 ( 49 — 52 ) ,
b ) 49 — 52 ( 48 — 52 ) , c) 47 - 52 ( 47 — 52 ) , d ) 45 — 50 ( 44 — 50 ) ,
e ) 40 — 50 ( — ) , f ) — , g ) 1 . 45 — 47 ( 45 — 48 ) , g ) 2 , 40 — 44

( 40 — 44 ) . Marktoerlauf : Rinder mittelmäßig nahezu aus -

verkauft ( Überstand : 26 Ochsen , 1 Kuh , 11 Färsen ) . Kälber

ruhig , ausverkauft . Hämmel und Schafe ruhig , überstand

( 8 ) . Schweine mittelmäßig , geringer Überstand ( 40 ) . Groß¬
handelspreise für Fleisch und für Fettwaren . Beschickung
des Fleisch großmarUes : 656 Viertel Rindfleisch , 100 ganze
Kälber , 40 ganze Hämmel , 196 Schweinehälften . Preise pro
50 Kilogramm in RM . : Ochsenfleisch : b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 .
Bullen fl eisch : b ) 58 — 62 . K uhslei sch : b ) 48 — 54 , c ) 34 — 42 .
Färsenfleisch : b ) 62 — 66 , c ) 58 — 62 . Kalbfleisch : b ) 67 — 75 ,
c ) 61 — 67 . Hammelfleisch : b ) 70 — 75 . Schweinefleisch : b ) 70
bis 75 .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M ., 18 . März . Der Getreidegroßmarkt lag
weiter sehr still . Brotgetreide war ausreichend angeboten ,
fand bei den Mühlen aber nach wie vor nur wenig Aus¬
nahme . Futtergetreide war für die Nachfrage kaum ange¬
boten , ferner blieb das Angebot in Kleie und sonstigen
Mühlennachprodukten , sowie für ölhaltige Futtermittel un¬
genügend . Das Mehlgefchäit blieb schleppend . Es notierten

Streibe je Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . :

izen ( W 9 ) 208 , ( W 13 ) 212 , ( W 16 ) 216 , Roggen ( R 9 )
168 , ( R 13 ) 172 , ( R 15 ) 176 , alles Großhandelspreise der
Mühlen des genannten Preisgebiets . Futtergerste ( E 9 ) 170 ,
( G 11 ) 173 , ( G 12 ) 175 , Hafer ( H 13 ) 168 , ( H 14 ) 170 ,
alles Großhandelspreise ab Station . Bei Wasserverladung
über 100 Tonnen 3 RM . mehr . Sommergerste für Vrau -

zwecke 200 , Weizenmehl ( W 13 ) 27 .60 , ( W 16 ) 28 .05 , Roggen¬
mehl ( R 13 ) 23 .70 , ( R 15 ) 24 .10 , alles plus 0 .50 RM . Fracht¬
ausgleich . We izen nachm ehl 17 .25 , Weizenfuttermehl 13 .50 .
Weizenkleie ( W 13 ) 10 .82 , ( W 16 ) 11 .02 , Roggenkleie ( R 13 )
10 .08 , ( R 15 ) 10 .32 , alles Mühlenfestpreise ab Mühlenftation .
Sojaschrot mit Monopolzuschlag 13 , Palmkuchen ( m . M .)
13 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 14 .50 , alles Fabrikpreise ab
südd . Fabrikation . Treber — , Trocken schnitzel 9 .50 , Heu
10 .50 , Weizen - und Roggenftroh , drahtgepreßt oder ge¬
bündelt , 5— 5 .40 RM . Kartoffeln : Industrie hiesiger Gegend
2 .95 RM ., gelbfleischige hiesiger Gegend 2 .80 — 2 .90 RM .
per 50 Kilogramm bei Waggonbezug .

Der Reichsjugeudsührer eröffnet de «

Reichsberusswettkampf .

(Wagenborg -Bildmatern -Dlenst .)
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Mit einem Jungarbeiterappell int Transformatoren¬

werk der AEG . in Berlin eröffimje ReichsjngenS -

führer Baldur v . Schirach den Reichsberufswettkamps

der deutschen Jugend .

da zeigen die Röcke des Jackenkleides nach unten Neigung
zum Weiterwerden . An den Jacken tauchen amüsante
Gürtel mit interessanten Schnallen auf , die in einem nahen
Verwandtschaftsverhältnis zu den Knöpfen stehen . Die
Jackenrevers sind teilweise abhanden gekommen . Man ge¬
wöhnt sich allmählich an ihre gründlich veränderte Form .
Auch mit den Kragen des Jackenkleides erlaubt sich die Mode
allerhand Spielereien . Vereinzelt wird sein Vorhandensein
als überflüssig erklärt . Wenn auch das Jackenkleid , manch¬
mal mit einem dreiviertellangen Mantel aus dem gleichen
Material ergänzt , immer noch der ruhende Pol in der Er¬
scheinungen Flucht bedeutet , so begrüßt man mit großer
Freude die Rückkehr des Capes . Es erleichtert in jedem Fall
ausnahmslos für jeden das Problem des Anzugs , — trotz¬
dem man sich klar fein muß , daß diese Zierlichkeiten nicht
leicht zu tragen sind , sondern eine bestimmte Grazie voraus¬
setzen . Man wagt interessante Farbenzusammen¬
st ell ungen ivie Pastellblau und Grün ; es ist fein harm¬
loses Grün , sondern ein recht giftiges . Für den Sommer

prophezeit man Schwarz eine große Zukunft . Es lohnt sich ,
auf weiße Kostüme mit schwarzen Blusen hinzuweisen . Für
Blusen herrscht ungemindertes Interesse , Blusen in mannig¬
fachen Ausgestaltungen ; vor allem lenken wieder Taftblusen
in einfachen Bubiformen die Aufmerksamkeit auf sich . Die
Blusen verschwinden teilweise in den Röcken , teilweise
findet

'
man nach wie vor graziöse Kasackeformen , denn die

^ asacke , kurz oder lang , behauptet sich zweifellos auf Grund
ihrer uneingeschränkten Jugendlichkeit , — ein Ziel , dem er¬
freulicherweise die gesamte Mode zustrebt . Überall macht sich
die Neigung zu Jugendlichkeit bemerkbar : Bubikragen in

Hülle und Fülle , knabenhafte Taschen , die mit Breiten , apar¬
ten Gürteln harmonieren . Der breite Gürtel scheint das

große Rennen zu machen . Manchmal wird er hinten ge¬
schnallt oder geknöpft . Mann kann nicht über die neue
Frühjahrsmode sprechen , ohne Knöpfe zu erwähnen , die ein

geradezu phantastisches Ausmaß angenommen haben . Einen

starken dekorativen Reiz besitzen farbige Elasknöpfe in
Teller - oder Kugelform . Mäntel in zahllosen Ausführun¬
gen bilden einen wichtigen Teil des modischen Frühjahrs¬
programms . Die zierlichen dreiviertellangen Mäntelchen
sind weit und glockig und haben vielfach raglanartiq ein¬

gesetzte Ärmel . Ihr größter Stoffreichtum ist auf den Rücken

verlegt .

Für den Nachmittag und Abend ist nicht minder
liebevoll vorgesorgt als für den Tag . Eine beliebte Kate¬
gorie nachmittäglicher Kleider zeigt weiche Halsdrapierun¬
gen , gestärkte Halskrausen , sehr große Blüten und Vlumen -
ketten aus Pikee und immer wieder Breite Gürtel . Das für
den Nachmittag Bestimmte Tailleur mit gefchweifter Schoß¬
glocke , winzig kleinem Jäckchen oder knielanger taillierter
Jacke , Besteht meist aus Taft . Für den ABend gilt als Be¬
sonders glänzender Einfall ein Chinstaftkleid mit passender
Jacke , an der sich die Muster durch genau eingefärBte und auf -

gestickte Pailletten flirrend wiederholen . Neben Taft werden
stumpfe Seiden und Organdi geschätzt. Dem Biedermeier¬
stil , der in kleidsamer Weise die Schultern freiläßt , steht als
letzte Überraschung das „ indische Kleids gegenüber . Ein
schwieriges Rätsel taucht auf : Wie drapiert man Cape ober
Schultertuch kleidsam wie die schönen Inderinnen um den
Kops ? Und wird dieser phantastische Einfall Erfolg in dem
vielseitigen Programm der diesjährigen Frühjahrsmode
haben ?

Junge hiße - ironc Mcnsdicn !

Wir empfehlen Ihnen vernünftig gebautes , gut passendes

Schuhwerk , das Ihre Füße jung und leistungsfähig erhält .

Tragen Sie deshalb die gutpassenden , bequemen Schuhe von :

I Schuh
“

Das Haus für bequeme Qualitätsschuhe

Wiesbaden Ellenbogengasse 10
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Angebote

j Seitlich « Wmi

| « mfmöl!. $ etjontT

WM
für feineres Ee -
schäil ges . Zuschr .
u . L . 533 T .H .

| geaierHidies yerienitf]

uverl « es
lleinmädchen ,

bewand , i . Haus -
arb . u . Kochen ,
mit gut . Zeugn . ,
f . Arzthaushalt .
Badeort b . Han¬

nover , Mitte
Avril ges . Vorst .
9— 11 u . 7— 9 bei

Dr . Scheffer .
Bierstadt .

Taunusstrahe 25
Tel . 22327 .

welches kochen k..
für kl . Hausbalt

gesucht .
Emil Fischer .

Wsibelmstr . 52 .
Einfache « foIiSZ

jg . Mädchen
in kl . Hausbalt

sofort gesucht ,
tagsüb . od . auch
ganz .

W . Kegler .
Herderstrrhe 12 ,

Laden .
3b . kräftiges

Mädchen
f . Hausarb . ges .

Franz Pauli .
Zietenring 6 .

Mädchen
für Kücken , und
Hausarb . gesucht
Kavellenstr . 4 .

ragesmdchen
f . 2 -Pers . Haus¬
halt zum 1. 4 .
ges . Sprechzeit
8 - 10 u . 4 -5 Mr .
« dr . L - Vl . Nv

für Büfett und
Haushalt

sofort gesucht .
Hotel - Reitaur .

. Union “
.

Wiesbaden .
Neugalle 9 .

26eroierfräul.
f . kl . Sotel -Rest .
nach Rheinhessen
gesucht . Etwas
Zimmerarb . ist
mitzum . Ang . m .
Lichtb . u . A . 495
an Tagbl .-Verl .

»HaliSMsM
—

Brrf .

Zimmer-

Servier Mädchen
Beiköchin

veriekt in kalten
u . warm . Speis .,

sofort gesucht .
Hotel Fürstenhof

Mädchen
für Küche und
Hausarbeit und

Zimmer¬
mädchen

gesucht .
Hotel Berg ,

Junges

Hausmädchen
mit etwas Näh -
kenntn . sos . ges .
Kirch «,,! ! , 2 links

Tüchtiges
Zweitmädchen

Bei . Möhring -
strrtze 8 . Vorzust .
b i s . 4Mr nachm .
Suche zum 1. 4 .
in Villenhiusb .
( 3 erw . Person .)
tüchtiges solides

Aileinmädchen
verf . in Kochen
u . Hausarbeit .
Gutes Gehalt .
Adr . T .-Vl . Nu

Tüchtiges

WWW
welches kochen k. .
in gevfl . Zwei -
Pers . . Haushalt
gesucht . Vorstell .
4 -6 Mr Voden -
stedtstrage 3 . P .

Anständiges
• ehrliches

Alleinmädchen
ges . Ang . erb . u .
I . 528 an T .-V .

Gesucht für II.
Einfrm . - Villa
tücht . ev . Allein¬
mädchen Hindern

burgallee 5 .

Slk . 77 .
'

| Mmli - e Person

| Persenäs
Rechtsanwalt

sucht

Büro -

Zuversäss . saub .
Tagesmädchen
sofort gesucht

Borkt . 5— 7 Uhr
Wilbelmitr , 16 . 1

Zum 1 . 4 .
Mädtöen

tagsüber gesucht
Marktvl . 7 3 t .
Ehrliches kleih .

Mädchen
für alle Saus -
riheit tagsüber
gesucht . Aor . im
T ° gbl .- Vl . Ng
Jg .Monatsmdck .
gesucht Eoeben -
straüe 29 , 1 r .
Jg . Mädchen od .
Fran f . 3X wöch .
gesucht Eotben -
stratze 10 . 3 lks .

gehilfen
auch geübt in
Notariat ver¬
traulich . Angeb .
u . K . 529 T .-V .

j
•Ber̂ e:uiigen

Ate MrdieO
mägWett !

Vertreter
und Händler

f . einen leicht -
verkäusl . Artikel
gesucht . Ang . u .
O . 533 an T .- V .

Stellen *

Gesuche

| Weidlich« ^ trianeiT ]
ISewerblichesPersonals

Junge Frau .
Beruf Modistin ,
sucht Beschäftig ,
irgendw Art .
Heimarb .werden
auch angenomm .
Ang . W .533T .- V .

Süddeutsche .
24 I . . 2 Jahre in

München als
Prarisktütze tat . ,
sucht bis 1 . 4 . 35
St . a . Empfangs -
krl . Hilft ruck i .
Sausb . mit . Adr .
im T . -Vl . Nn

Fräulein .
verf . in Kochen .
Rahen . Büg . u .
allen Hausarb . ,
sucht vassenden

Wirkungskreis .
Frauenl . Haus¬
halt : bevorzugt .
Ang . u . O . 534
an Tagbl .-Verl .
Äelt . tüchi . Mdch .
v . ausw .. in a .
Haus - u . Zim .-
Arb . verf . . mit
laj . Zgn . . s. St . a .
Zimmermdch . in
Pens . od . Hotel ,
sos . Räü . bitte
sckristl . Johanna
Gasteiger .Franz -
Abt - Strabe 1 . 1

Tüchtiges
ehrl . und solid .

Mädchen
welches i . Koch ,
u . Hausb . Beto ,
ist . sucht Stelle
in gut . Privat -
baush . Ang . u .
S . 524 T .Lerl .

Tüchtiges
und solides

Mädchen .
21 I . alt . evgl .,
in Kochen und
Hausbalt bew . .
sucht Stelle in
gutem Prioat -
bausbalt . Sam .«
Anschluh erw .
Ang . u . A . 482
an Tagbl .-Verl .
Junges 15iäfir .

Mädchen
sucht Stellung in
klein . Haushalt ,
wo es Kochen u .
Hausb . erlernen
kann . Angeb . u .
H . 534 an T .-V .
Mädchen , in all .

Hausarb .erfabr . .
m . Zeugn . . lucht
stundenweise od .
a . einige Tg . . bis
nachm . Beschäkt .
Ang . T .533 T .-V .
Aelt . zuoerlLss .

Fräulein ,
das kocht u . alle
Hausarbeit be¬
sorgt . sucht über
Mittag St . Ang .
u . D , 534 T .-V .

I . saub . Frau
m . g . Zeugnissen
lucht norm . Be¬
schäftig . Ang . u .
U . 534 an T .-V .

-08 . anständ .
Frau

sucht 2 - bis 3X
wöchtl . Stunden -
beschäft . Ang . u .
ft . 531 an T .-V .

| Mmulitze Personen |

ISemrdlichesPersonal I

Welche
Elektro - Firma

stellt 2vj . Mann ,
der schon 2V $ 3 .
in diesem Beruf
tätig war . zur

Weiterbildung
ein ? Angeb . u .
ft . 533 an T .- V .

Wir weisen Stellung »
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Drigina l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
auf der Rückseite Name
und Anschrift des Be »
werbe » tragen .

Der Verlag .

Jüngere Herren
18 — 26 Jahre , sofort reisefertig ,
für altbekanntes Verlagsunter -
nehmen nach Süddeutschland u .
Rheinland ges . Freie Fahrt
durch ganz Deutschland . Höchste
Provisron . Während der Ein¬
arbeitungszeit 3 RM . Tages -
fvefen . Persönl . Vorstell , mit
Äusweisvav . Mittwoch . 16 bis
17 Ubr Hotel Berg , bei Herrn
Küpper . F477

Mer - WM
mit la Referenzen gesucht . Angeb .
unter K . 518 an den Tagbl .-Verl .

Weitere perfette
Köchin

sucht sich zum 1 . Avril ( auch früh .)
zu verändern . Am liebsten Sana¬
torium oder grotzer Betrieb . Eef .
Ang . erb . u . 3 . 9316 an Anzeigen -
gesellschaft m . b . H . , Frankfurt/M .

Eine andere

WOHNUNG

Dann fragen Sie uns !

! . Rettenmayer
G . m . b . H .

WIESBADEN , Nikolasstr . 5

MÖBELTRANSPORT

SPEDITION

MÖBELAUFBEWAHRUNG

(Vermietung ^
1 Zimmer

1 Zim . u . Küche
an eins . Person
z. 1 . 4 . zu verm .
Römerb . 34 . H . 2

Selenenitr . 16 .
Sintert . D . .

1 Zim .. Küche u .
Keller z. 1 . 4 35
zu verm . Näh .
Vorderb . b . Neu

Adelheiditr . 31
2 sonn , freundl .
Zim . und Küche
in ruhig . Sause
an ein . besseren
Mieter zu verm .
Näh . 1 . Stock .__
2 Zim . u . Küche
m . Badez . ( neu )

zu vermieten
W . - Sonnenberg

Hofwiese 6 .

Teilwohnung
2 l . sonn . Zimmer m . Kücken -
ben . o . Alleinkücke an einz .
Dame abzug . Zentralbeiz ..
Bad . Gart . Des . 10 — 4 Uhr
Kreidelstratze 7 . Part .

m . Balk . zu nm .

HaWssMe
schöne 3 -Zim .-
Wobn . w . Weg¬
zugs zum 1 . 4 . od .
15 . 4 . zu verm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 62 . Sv , l .

Schöne

Z - Z . - Wohn .
m . Balk . . sofort
billig zu verm .
Roonstr . 5 ! r .
Schöne sonnige ,

neu herger .
3 - Zim .- Wohn .

in zentral . Lage
Wiesbad . zu vm .
Rheinstr . 27 . 1 r .
neb . d . Sauvtv .

I Simmei unö fiiiiDe
Dachgeschoß . Fr .- Miete 15 RM ..
zum 1 . Avril zu verm . Sirtes .
Erabenstrane 7 , 1 .________________

2 Zimmer 0 Qjm i | (HMm

Oranienstrahe 33
3 - Zim .- Wohn .

m . Bad u . Balk .
zum 1 . 4 . zu om .
Näh . 1 , Stock .

Sonnenberg
Wiesb . Str . 28 ,

schöne sonnige

3 3immer

Kleiftstrabe 3
herrsch . 3 -Zirn .-
Wohn . zu verm .
Nähl .. Ht, _ lks .
Michelsberg 23 .

Ecke Schwalbach .
Strebt . 3 - Zim .-
Wohn . zu verm .
Näh , b . Sättel .

Moritzstrahe 21
3 - Zim . Wobn . .

1 . Et . . Bad . fl .
Waller , neu ber -
gerichtet . zu vm .
MH , 1 , Et . r .
NeudorferSir .6,1

durch Umbau
noch zu schassende

3 - Zim .- Wohn .
m . Balk . . einger .
Bad u . Etagen -
heiz . . z . 1 . 5 . z . v .
Anzus , 8 — 3 Ubr

Saalgasse 24 26
sonnige 3 - Zim .-
$ ßo6tu mtl . M .
67 RM . . r . 1 . 4 .
zu verm . Nah .

Buckmann .
Rüdesb . Str . 36

Eartenseldstr . .
zu verm . Näh .

von Kausmann ,
Friedrichstr . 12 .

Kleine

2 - Z . - WM .

( Frontsv .) sofort
od . 1 . 4 . zu vm .
Näh . Bierstadt ,
Wiesb . Str . 5 .

Attesvaoener Tagmatt

6 Zimmer

7 Zimmer

3ii Silio

4 Zimmer 5 Zimmer

MHMMM

Läden und
Geschäftsräume

4 - 3 . - Wobn .
1 . u . 2 . St . , neu
bergericht . . nied .
Miete , zum 1 . 4 .
zu verm . fünft ,

bei Dtever .
Borckstratze 8 .

3— 4 -Z .-Wobn . .
1 . Etage , zu vm .
Schützenstr . 14 .

5 - Z . - Wobn .
6UL zu v . Arndt -
strrtze 8 2 r .
Neuzeitlich bet »

gerichtet «

mit einger . Bad .
sofort vreiswert
zu verm . Näb .
Tel . 28374 ._____

Weilstr . 22 . 3
!chöne4 -Zimmer -
Wobn . nebst Zu¬
behör zu verm .
Näh , bei Selle .

5=3iffl . Wn .
mit Zubehör , im
1 . Stock , z. 1 . 4 .
zu vm . Oranien -
stratze 23 .

Scköne sonn .
4 - 3im . -Wohn .

1. St . , mit Zub .,
los . od . ivät . z . v .
Näh . Blücker -
stt .,13, ^ Eckladen .
Scköne sonnige

4 - Zim .- Wohn .
mit Küche und
Zub . . im 2 . St .,
in gutem Hause ,
in Schierstein ,
sosort zu verm .
Mtl . Miete 47 .-.
Näb . W .- Sckiet -
stein . Biebricher
Strane 24 . 1 .

3 -3im .-Wobn .,
3 . Etg .. Warm -

wallerversorg ..
Dauerbrand -

osen , Kohlen¬
auszug . z. 1 . 4 .
z vm . Dr . Jovi .
La . bnhMr .,2 .,1

3 - Zim .-Wohn .
Rings .. 2 . Etage ,
gr . Helle Räume
gr . Balk .. eingb .
Bad u . Zub .. los .
Näheres Schier -
steiner Str . 7a ,
Parterre .

ßmfenltr . 24 . 1 .
7 - Zim .- Wohn .

mit a . Zubehör .
Näh . Tav .- Kesch .
Wetz , daselbst .

4 =3 . =Wn .
2 . St . , sosort zu
verm . Eoeben -
st ratze 2 . Becker ,'

Schöne
4 -Zim - Wohn . .

Fried .- M . 600 .—
zu verm . Schock ,
Iahnstratze 34 ,

4 - Zim .- Wohn .
sos . od . später zu
v . Schwalbacher
Stratze 55 .

Rur an ruhig «
Dame ist eine

Teil wohnung

mit Küche
und ev . Bad zu
verm ^ z . 1 . 4 . 35 .
N . b . Wohnunas -
nachweis Küchle ,
Luifenftratze 7 .

Sonnige und ruhige

Neubau - 3 - Zimmer -

Wohnungen
mit Heizung und Warmwasser zu
vermieten . Besichtigung durch
Häuser . Mittelheimer Straße 16 ,
Hasselback . Mittelheimer Str . 13 .
Horcher , Mittelheimer Stratze 10 ,
Stratzenbabn -Haltestelle Lorelei¬
ring . Nähere Auskunft unter
Teuvbon 60214 .

Emser Str . 43 .
Erdgesch ..

Luisenstr . 24 . 3 .
ö - Zim .- Wobn .

mit allem Zub .
zu verm ^ Näh .
Platter »Str . 12 .
Telephon 27055 .

Kaiser - Friedr . -
Ring 78 . 1 .

Bahnhossnähe .
herrsch . 5 - Zim .-
Wohnung . Heiz -
Lift zu verm .
Näb . das . 11 — 1 .

Adolfstr . 4 . Hp .,
4 Zim . u . Zub .
zu verm . Näh .
Rheinstr . 40 . 2 r .

Bülöwstratze 1Ö
Ich. 4 -Zimmer -
Wohn . zu verm .
Näh . Part , lks .

Tambachtal 41
4 , od . 5 »Z .»Erdg .
Wohn .,Etagenh ..
Warmwass . . Bad
u . Zubehör , ev .
Gart . u . Garage
zu vermieten .
Ellenbogeng . 13 ,
bei Schweitzer ,
geräuin . 4 -Zim .-
Wobn .. auch f .
Geschäft z. 1 . 4 .

herWr . Hi
sonnige 4- Zim .-

Sn , zu verm .
erftr . 13 . 1 .

schöne
4 - Zim .-Wobn . zu
om . Näh . Part /
Luremburgstr . 2 ,
4 -Z .- W .. Balk ..
!os . Näb . Fried -
richstr ._ 55 , l _ Ifs .
Marktstratze 14 .

Schlotzvlatz
gr . 4 -Z -Wohn .
8 . Stock , Balkon ,
sos zu vermiet .
Näb . 1 . Stock .

Rheingauer

Stratze 15 . 2
4 -Z .-Wobn . mit
a . Zub . zu v . N .
Platter Str . 12 ,
Telephon 27055 .

Rüdesheimer
Stratze 22 . 3 . St ..

4 -Zim .- Wobn .
zu oerm . Näh .
Parterre ._______

Sckiersteiner
Stratze 29

mod . 4 -Zimmer -
Wobnungen

m .Heiz . . 2 Mans . .
2 Kellern sofort
u . 1 . 7 . zu verm .
R . b . C . Tbeod .
Wagner AG .

UMr M
_ schöne

Geräumige belle
5 -Zim .-Wohn .

mit Bad . Mank . ,
Oranienstr . 52 ,

Ecke Eoethestr . .
3 , St . , bill . zu v .
Saas . Wallufer
Stratze 10 . 2 . St .
Telephon 27620 .

ist der Laden , ev .
mit 4 - Zimmer -

Wohnung u . drei
Nebenräumen z .
1 . Okt . d . I . zu
oerm . Preis und
Umbau n . Ilber -
eink . Näheres b .
Sckültz . 2 . Stock .
Seerobenttr . 28

Laden
mit Wohnung
zu verm . Näh .
Hinterh . 2 links ,

Laden
in dem seit 25 I .
ein Butter - und
Eiergeschäft be¬
trieben wurde ,
z 1 . 4 . 35 zu vm .
Näh . bei Uhrig ,
Dotzb . Str . 118 .
Laden m . Wohn . .
s . Friseur geeig . ,
sofort zu Derrn .
Näheres Moritz -
stratze 21 1 r .

Laden
mit Ladenzim .
sofort zu verm .
Moritzstr , 21 . 1 r .mit Zubehör .

Etagenheizg . u .
Warmwasser¬

versorgung . zum
1. 4 . od . später
z. vm . Dr . Jovi .
Babnbofstr . 2 . 1

T . S-Z . -MW .
m . a . Zubehör .
1 . Stock , Kaiser -
Friedr .- Ring 35 .
zum 1. April
billig zu vermiet .
Näb . Parterre .

Schöne

5 - Zim . -

Wohn .
i . siskal Wohn¬
haus

Kleiktstratze 7 .
1 . Stock ,

z. 1 . 4 . 35 zu vm .
Näb . daselbst u .
Luisenstr . 9 . 1 .

Blückerstr . 8 .
Rheingauer

Stratze 15
Werkst . . Lagerr . .
Earage . Näher .
Platter Str . 12 .
Telephon 27055 .

Dotzheimer
Stratze 61

gegenllb .Klaren -
thrler Stratze .

großer Lasen ,

große heüe
Räume

s . Fabrik . Werk¬
stätten . Lager ,
Garagen und
Büros , sowie gr .
Weinkeller mit
Auszug zu oerm ,

HerrnmÜHI -

gasse 3 a . 5
Laden . Garagen .
Werkstätten und
Bierkeller z . vrn
Näh . b . Blümer .
Dotzb . Str . 61 .

Laden
m . 4 Zim . sosort
zu verm . . geeig .
s . Lebensmittel .
Obst u . Gemüse ,
zu .verm . Wörth -
stratze 7 . 2 .

Grob « bell «
Lager - oder

afobriftäume
N . Hauptbahn -
Hos . 2X400 qm u .
150 qm . ganz od .
geteilt , bill . zu

vermieten .
Äaltbrenner .

Friedrichstr . 12 .
Tel . 22603 .

Wohnungen
ohne

Zimmerangabe

Adelheidstr . 94 ,
Part . u . 1 . St ,

6 - 3immer -
Woünungen

sosort od . später
zu vrn , N . 3 .j5t .
Alerandrastr . 5 ,

Part . ,
6 - Z . - W . . Zubrt . .
Earten . sl . W . .
Et . - Seiz . Erfrag .
Part . od . 1 . Et ,
Telephon 26912 .
Luifenstr . 24 . 1 .

6 - Zim .- Wohn .
mit a . Zubehör .
Näb . Tav .- Eesch .
Wetz , daselbst .

Wallnfer Str . 11
5 -Zim .-Wobn .

mit Zubehör
( Sonnenseite ) z.
1 . Avril 35 . ev .
auch früher , zu v .
Näh . Baubüro
Lotz , Tel

'
23941 .

ZietMmg 13
schöne

5 -Zim .- Wobn .
zu vermieten .

Näh . bei Knapp ,
Hth , ! . Stock .
eeeeeeeeee
Sos . zu vermiet
Adolssallee 12 ,

3. Stock .
schöne 5— 6 - Zim . -
Wohnung . evtl .
Garage . Näber .
Adolssallee 12 .

2 . Stock .

3MiN !! . We
Iabnstratze 36 . Hinterh . Part . ,
zum 1. Mai zu verm . ( Nur für
Mieter , die Hausmeisterstelle ver¬
sehen können .)

Haas . Walluser Str . 10 , 2 .

Dienstag , 19 . März 1935 .
D

Df .

ne '. s -
526

4 [ Sim
;rc

ZmmobilM

| Zmmobilien-MW

- Rin
Billa

Mühl

zu

Gut
^

angelegter

Garten ßh

[ » etlBite ] R » mane

Kunstliteratur TeI kiwat - BettMse I zu Derk . Nikolai
stratze 22 . 4 ..

Stratze 53 . 1
z .

■

Möblierte
Wohnungen

Umasi
(hell ) .
Nacbv

illig
sorcki
iolib <
jprur

________<
Gut
Kil

Komfortable , in
best . Zustand 1.

befindliche

üst <
Sei

Ichran
zu r

Kaiser

Kais . -
Lader

Dunkler Anzug ,
« vortrock ,
schl . Figur

Kückeumöbel
Kinderbett

zu netfauien
Dotzheimer

Str . 74,3 rechts .

vornehme Lage ,
von ausw . Beu

reift ,
r stand

zu ve

v . 2 bess . Damen
Anfang April

gesucht . mögl .
Zentrum . Ang .
mit Preis unter
A . 498 in T .- V .

sehr l
Si

L Adolf

8
12 '

trag
il .

Suchst Du eine Wäscherin -

Schickt die " Kleine " sie Dir hin

MD01
BStri
I gär .
1 SU Df .

Dame
sucht zum Avril
schöne grotze kon .

1 -Zim .-Wobn .
mit Nebenraum
u . Mansarde im
Südviertel . Ang .
u . F , 533 T .-V .

- N -2?. nratz

3 . 1 . 3uli35
k. Beamter i .
R . ( ? Pers .)

4 - 3immer -
Wohnung

mit Mans . od .
5 Zimmer

ohne Mans ,
i . Kurvlert . .
bis 80 Mf .
Angebote u .
E . 533 T .- V .

z . Spottpreise t>.

20000 M
sofort zu veil .
Käufer erfahren

Zum 1 . Juli
5 -Zim . -Wobn .

mit Zentr .- Heiz .
u . kl Eartenben .
gesucht . Ana . u .
6 , 531 an T .- V .
Äobl . Zim . ges .
mögl . 1 . st ., m .

e .. d . allein -
irber Dame .

Preisangeb , u .
L . 526 T .°Vl .

fteuerfret . beiii - • Jrobet
Höhen ! . . 23 000 .- Cerf .

zu verkamen - -—
2InfL u . $ . 5
an Tagbl . - Verl . !

Nähe städtisches i
Krankenh . Ang . j
mit jreisan8 . u .
3 . 343 an .̂ . -N 1

Sr ? l «er7Rm7 I
oder 2 kleine m.

ftücke
v . allernit . Sm
8. 1 - S ob fruber
gesucht . Ang . u .
T . 534 an T .-V

Laden
( Lebensmittel ) 1

»um 1 . 4 . 35 , m .
fl . Wohn . , auch
Umgebung , sos. 1
zu miet . gesuSl . j
Ang . u . A . 496 I
an Tagbl .-Verl .

s . Aeigä .
° -

f
W . - Schierstein . j
Blrerweg 25 1

_ Technl ’ 1
Assistentin

sucht ab 1 . 4 . f

für kleine Fam .
gesucht . Ang . n .
F . 535 an T .-V ,
Scköne sonnige
1 -Z -Wobn . von
j . Ehev . z . miet ,
ges . Angebote u .
ft , 528 an T .- D .
Äelt . Dame sucht

Zimmer
mit klein . Küche
in gutem Hause
für Avril oder
Mai . Ang . unt .
D ._ 523 _ T^ Veil .

1 - od . 2 -Z .-W .
bei Sausmeister -

Sges . Jgs .
mar . An¬

gebote u . L , 528
a . d Taadl .- Vl .

öBf Oie oder keine

Erfolg durch die
■ „ Kleine " im

F Wiesbadener Tagblatt

50 Rut . an der if/20 .
oberen Eeisbelü - i
stratze . zu oetl
Näh . T .- Vl .

NW
von 200 RM . bis 20 000 RSl .
auch Hyvotheken . monatl . Tils ^
Raten ab 0 .50 je 100 RM .. au »
Mobelncherbeit durch Zwecksvar¬
vertrag , Een .- Vertr . Hermanf
Doufrain . Wiesbaden , Eck ' " i
toa V . örterte .________ M

Sudend . bll ! zu V ®”: *
mieten ges . Rah .

Tel . 21096 .

| Kchiitlilieü.M - M ^ I

1 . Hyv . 5— 6009
zu vergeben •

Moritzstr . 40 . 1
15 000 Mf .

bis 16 000 Mar
Privatgeld v .

'

Ausz . 5 % sos
auf va . 1 . Hvv .
Mietwohnbaus ,

auszuleihen .
Angebote unter
W . 532 an bei .
Tagbl .- Verl .

s
"

liapitalien -SesW j

25000M
als 1 . Sovotbel
zu leih , fleiucit
Ang . u . S . 52t
an Tagbl . - Verl

In befond . schön
« . sonn , gelegen .

Villa
Kurviertel .

Wohnung , evtl .
Zimmer , möbl .
oder unmöbliert ,
mit Nebenraum ,
sofort abzugeben

Rosselstrabe 1,
Tel . 24250 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

5. 1 . 4 . zu mieten .
Ang . u . M . 521
an Tagbl .- Verl .

Gesucht z . 1 . 7 .
von 2 Damen
2 )4 bis 3 - 3 .- W . .
Bad . Manlarde .
Angebote mit
genauer Preis¬
angabe unter
E , 524 T .- D

Beamter .
Ebev . . 2 Perl ,
t. 2 - b . 3 - Z .- W .
ab 1, 4 . od . svät .
Ausi . Preir
angeb . u . O . 522
an den T .- Vl .

zu miet , gesucht .
Ang . u . L . 534
an Tagbl .-Verl .'

Aelt . Ebio
' -

s.
2 Zimmer und
Küche , a . Frtsp .

zum 1 . Juli .
Angebote unter

& 523 a . T .- V,
knfsiaf . Dam «

kuckt zwei scköne
Zim . und Kuck «
im Abicklutz zum
1. 7 . Mietpreis
35 -40 RM . Ang .
u . 3 . 533 T .-V .

: Si
• - ära

£

4 - l

4/2i
in gu

e zu ve
- 9
e Kal

w
t Lu

4türi :

stratze 27 . 1 r .
In Villa

vorn . mbl . Zim .
mit Pens . . 4 M ..
Setz ., fl . Waller ,
eventl . etg . Bad .
zu vermieten .

Koblmann .
Parfstratze 12 .

Beb . mbl . Wohn -
Schlafe b . einz .
Dame zu verm .

Philivvsberg -
stratze 30 /

Gut möbl . Zim .
zu verm . Rbein -
stratze 38 2 .
Möbl . Zimmer

zu verm . Saal -
gasse 10 , 1 ,

2 gut möbl .
Einzelzimmer

oder 1 Wohn - u .
1 Schlafzimmer

zu billig . Preise
zu d . Schlichter -
ktratze 11 . 2 ,
Möbl . Zimmer

m . Balk . . Sonne ,
a . berufst . Dame
zu om .. Küchen -
benutz . . Wallufer
Stratze 10 . 2 r .

-. Li- - abzug
Ni r Sch

Möbliert «

2 - Z . - WM .
mit 3 Betten für
3 berufstät . jg .

Benn ges . Aeutz .
reiangabe erw .

u , F . 534 T .- B .
2— 3 - Zimmer -

Wohnung
mit Zentr .- Heiz . .
Bad . Zubeh . . v .
ruh . Ehepaar z.
1 . 4 . 35 ges . Ank
u . B . 533 T .-D .

Ruh . Eh «vä «
sucht 2— 3 - Zim .»

Wohnung

Albrecktstr . 10 . 3
möbl . Äans . m .
Kochherd u .eleft .
Licht zu Perm .
Helenenstr .2 . 1 r .
möbl . Zim . frei .
Selenenstr . 2 . 2 ,
m . Z . , 1 od . 2 B .
Lesfingstr . 1 . Ps .

Bahnhossnähe .
möbl . Zimmer

m . gr . Veranda ,
zu vermieten .

Tel , 25127 .
Taunusstr . 44 ,

3 . St . L freundl .
möbl . Zim , frei .
Adelheidstr . 93 . 3
ar . zonn . möbl .
Zimmer an bess .
Herrn zu verm .
Anzus . ab 4 Uhr
Wohn - u . Scklaf -
zim . z. 1 . 4 . zu v .
Adolssallee20 . P
Grobes mbl . Z .
für 1— 2 Per !. ,
mit Kochgeleg . .
zu verm . Adolf -
stratze 10 . 3 .

Bahnhossnähe .
Sonn . mbl . Zim .
zu oerm . Vogel ,
Albrechtstr . 4 . 3 .

Möbl . Zim . u .
möbl . Mans ,

bill . zu v . Arndt -
stratze 8 . 2 r ,

MM . Mans ,
zu vm . Bahnhof -
stratze 2 . 3 . Et . ,
bei Schmahl .

Möbl . sonn .
Balkonzimmer ,

wochentl . 6 Äk ..
zu verm . H «utz ,
Bismrrckring 4 .
Gut möbl , Zim .

zu Dermieten
Bismarckring 18
Part , rechts ,
Passanten , a
Dauermieter W
Zim .. 1 -3 Bett ..
Dotzb ._ Str ^ 31 ._ l
Möbl . Zimmer

zu vermieten
Dotzheimer

Str . 146 . V 1 r .
Möbl . Zim . zu
verm . Friedrich -
ktratze 41 , 1 r .
M . 3 .. i . g . eiw .
Hausarb . . zu v .
Eoebenstr .29,1 r
Möbl . Zim .. sev . .
bill . z. v . Marft -
stratze 12 , Hib , 3
Eins . mbl . Zim .
zu d . Wöchentl .
3 Mk . Moritz -
str .,9,,Mtb, . 2JL
Eins . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
stratze 15 . Sib . 3 .
Gut mbl . Scklaf -
u . Wohnzimmer
m . Veranda , sep .
Kochgel . , zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 1 Uhr
Nikolasstr .39 . 2 l .

Merhans . P .
3 -3im .-Wohn .

gesucht . Ang . u .
U . 533 an T .- V .

Beamter sucht
,11 . 4 . 3 - Zim .-
Wohn . . N . Ring -
kircke . Preis ca .
50 Mf . Ang . u .
E , 535 an T . V .

Beamter
( 2 Pers .) sucht
zum 1. Juli

3 - Zim .-Wohn .
Ang . u . U . 531
an Trgbl .- Verl .

Aelt . Etzeyaar
sucht

3 =3 . - Wn .
i . Vorort Wies¬
baden od . auf d .
Lande . Preis -
an $ eb . u . H . 533
an Tagbl .- Verl .
314 - bis 4- Zim, -

Wobnung
bis 70 RM . mtl .
zum 1 . Juli von
Beamt .- Ebepaar
mit erwachsener
Tochter gesucht .
Ang . u . G . 533
an Tagbl .-Verl .

HA - M .

mit Z . . Hz . sucht
höb . Beamt , i . R .
zum 1 . Oft . Sina .
u . M . 531 T .- V .

Sonnige

i - Z . - WM .

mit Bad d . Be¬
amten gesucht .
Sinn , mit Preis
u . D . 535 T .- V .

Soll .
iu Der

ffigbl
2 t -li

k UN
tn, M
ieritfn
zu ve

Matze
: ^ ei

Ur
zu oei

Matze
Mute ,
ris. Be

Matr .
tisch 3.

kW
Matze ,
i Seit

68W *

11 >T tzV M -

Wohn . u . Lade - ^ ai

frei , umstände !!.
sof . zu vk . Pr - ' S »
10 000 RM .,

Än -

zahl . 3500 RÄ Mend

Sing . u . S . 511 Retzai

Bilde !
Glas

Küchei
Bei . 1
Rhein
Parte

l S
und

billig
Anzus
zwisch .
Mr
stratze
Bfifcti
sckrän

tisch
Aus ?

kckrau
oei

Berufstätig . VT
Gärtner I

T„ o

Mull
BervsLea . .

Räbe Wellritzial .

1— 2 eteg . möbl .
Zimmer

zu vermieten
Schiersteiner

Str . 34 , P
"

lks .
Wohn - u . Scklaf -
zim . ( 2 B .) zu v .,
evtl . Kückenben . .
9Beilftr

~

_22 . 1 l .
Möbl . Zimmer

4. 1 . 4 . zu verm .
WeÜritzstratze 51 .
2 , St . Meerbott .

Bebagl . möbl .
Wobnfcklafzim .

mit Balkon an
Berufstät . bill .
zu vm . Westend -
stratze 36 , 2 r ,
Gut möbl . Stnu ,

Kurlage .
sofort zu verm .
Wilhelmstr , 20 . 2

Schönes möbl .
Zimmer an Be¬
rufstätig . z. vm .
Wörthstr . 7 , 2 ,

yMlhM
sind , seriös , ält .
Herr bei christl .

beit . Ehepaar .
( Bahnhossnähe )
Ang . u . S . 450
an Tagbl .-Verl .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leer . Zimmer zu
verm . Bismarck -
ring 37 , 1 r .
2 Zim .. leer od .
möbl .. KWenb ..
z . v . Luremburg -
stratze 11 . 2 lks .,
bei Mueller .___
Sonn . l . Mans .,
ei . L . . Kochgel . ,
Moritzstr . 66 . 3 .
Eck . l . 3 . f . 10 M .
zu vm . Platter
Stratze 64 . 1 lks .

L . Zimmer
1 einz . Pers . , m .
Wasser u . Koch¬
gel . zu oerm . b .

Faust .
Schulgalle 5 .

Sckön . sonn . leer .
Zim . zu verm .
Sedanvlatz 2 . 3 .

Vorort
Wiesbaden

2 schöne gr . Zim .
leer , eventl . mit
guter Verpfleg ,
sofort preiswert
zu verm . Ang .
L . 523 T .-Verl .

Garagen , Stall .,
Keller

Luisenstratze 24
Wein - Lager¬

keller zu vm . N .
Tap .-Wetz . das .

Garage
zu vm . Oranien -
stratze 56 ._____

Gklüge frei
Intra -Garage .

Adolssallee 44 ,
am Rondell .

Jackenkleid . i zwei !
46 u 42 . sonsl :^ betet
Kleidung btu » gu :
zu verk . Nad ^ 0 (j

Dotzheimer



Schlafzimmer
( 2 Bett . ) , nuftb .-
vol .. 125 . Schlaf -
zim .. weift . 140 ,
2 grobe Lrum .-
Sviegel . Ruftb .
u . Eiche , ä 20 ,
polierte u . lack .

Kleider - und
Spiegelschränke .

2 weifte Kleider¬
schränke . Küchen¬
schränke . Aus -
ziebtisch . Stühle .
Eich .-Flurgard . .

schönes Messing¬
bett mit Kavok -

matratze 50 .
Cbaisel .12 . 17,22

3 Kartentische .
Gartenschirm u .
Schlauch vk . bill .
Rrau Klapper ,

Büdingenstr .4 . a .
d . ob . Weberg .

WM !
Schlafzimmer
Eftzimmer
Küche
CouSe
Cbaiselonaue
Stühle
umständeh . billig
abzug . Mzlram -
strafte 5 , Laden ,

Einige
eich . u . pol .

Schlaf¬

zimmer
weit unter Preis .

Leicher ,
Oranienstr . 6 .

Dienstag , 19 . März 1935 ,

ttg .

ns .

M _Ring 59 1 r .
10 WchersUM
' m8. -' ^ massiv Eiche

■Jh Sell ) . zu perleise v.

Radio

legt -

I .

me Da ich meine Abteilung für

i zu verkaufen .atm

Makulatur
F zu vk . Blüchev
4 Kräfte ..5 . v4 r .

Die Preise sind an der

untersten Grenze des

Möglichen gehalten .

ier W
, 1 t -|

Wellritzstraße 51

Annahme v. Ehestandsdarlehenssch .

Tel . 25534 ,
13/40

Den besten Beweis

dafür erbringt Ihnen eine

Besichtigung des

Hauses BAUER .

in
. 4 .

überfüllt habe , gebe ich einige
davon , solange Vorrat , ganz
besonders günstig ab .

Reichert , FlMlU . 9

~ : I jjsch zu verk . bei
tn W Moos ,
rll W Adelheid -

KeSbrunncn -

____ Garage, ___
I Euterbalteuer

Kinderwagen

— zu verk .
Nachm . 4— 6 Uhr

nngbett .
Teppich
u . Pttfch .

Schöne gleiche
Nuftb .- Betten

mit Roftbaar .
Waschkommode ,
Kleiderschrank .

antike Schränke ,
Schreibpult .

Anrichte . Sessel ,
Kommode zu vk .
Nikolasftr . 17 .

Schreibmaschinen
gröftte Auswahl ,
niedrige Preise .
Grase . Luisen -
str . 15 . Reparat .

i in gut . 3uft „
rabzug . Anzuseh .
: Schiersteiner

nfriS -
EttUiS
NÄ4

'
auifi

final '-
mons
ZchU --

-ring 39 . 2,
"

^ Kokfer -

zu verkaufen
Kaiser - Friede

Ring 59 1 r .

§ rn . |
ruber i
lg . u .

Ungefähr

1G0 tiftrichtang ^

aller Preislagen u . Holz¬

arten finden Sie hier .
Ferner eine riesige Aus¬

wahl von

Betten

Einzel - Möbeln u .

Polster - Möbeln

Rah .
96 .

ilches |
Ang . |

zu haben im Tagdl .- Verlag ,
SchMerhalle rechts .

TmmsdüönL

Qualität - MloM

I müssen nicht

I teuer sein !

Strafte 67 .'
^ Araltankstelle .

Offener

4 - Sitzer
4 (20 Opel
in gut . Zustand .

: zu verkaufen .
Meurer .

k Kaif . - Friedr .-
Ring 62 .__ _

| 1050 -Efier -

« tu .

tftfcL (
>r . a .
er .

M Hallgarter
WStrafte 6 . 1 lks .
Urteil . Kl . - Schrk . ,

I 20 Geweihe , Eis -
: I schrank , Kakteen

verll
iahten
X . 532

Mk |
votbe ! 5
eiuät 8
>. 52t ' -

Haire 23 Part .
Wuterb . breites
tiL Bett m . Keil .
Natr . u . Nacht -

toto *
L

30 Stück
I » £’eariubner

M vk . Weimer .
T Dotzheimer
Utztrafte 99a .
Wlterb . Fuchsp .
« i vk . Bisrnarck -
ritta 37 , 1 r .____
Koll . ichw . Kleid
« t perl . Adr . im
^ abl .-M . Nx

4iürig . neu be -
t reift , guter Zu -
> stand , t . 400 Mk .

= Grammophon
mit 30 Platten ,
fast neu . zu vk .

fKaik .- Fr .- Rg . 62 .

Büfett
ii und Kanapee

billig zu verk .
Anzus . Mittwoch
zwisch . 9 u . 11
Uhr Seeroben -
strafte 16 , 3 r ^ _
Süfctr . »Ut ? r - -
schränke . Wasch¬

tische . Sofa ,
Ausziehtische ,
Tisch . Küchen¬

schränke ukw . zu
verkaufen .

Heesen .
Vlein ; ' y __ y
Sch . Ausziehtisch

L 12 Pers ., verk .

n dct 4/20 . steuerfrei .
sBetfl *

r.ert

Meg . Messing -
F betten
¥ und Bett
m, Matr .. Klei -
derfchr .. all . wft ..
« i verk . Adler -
kafte 33 . Hth .

Ittel )
15 m I Bett u . Nacht -

inSlWt - Schleiflack .

, ioB
:tuLt .
I. 496
Beil .

- Art I Opol «

- vH Limousine

III i » . Apparat
; | (neuwertig ) mit

iom ! l verschied . Elek -
Ä ' M ? den billig zu
aOOT. verk . Blsrnarck -
ifeiL, :

— -

s . 535
:® eri .

kbillig abzugeben
Morckitr . 8 , 2 lks ,
Solzbettstelle m .
Egprungr . 6 Mk .
zu verk . Platter

Mrafte 64 , 1 lks .
Sd . Polstermöb .,

mck . Holzbett m .
■ Sprungfebern »

iMÄratz . 15 Mk .,
Stühle . Klavier

E Gesangsnot . .
Wilderrahm . m .
i Glas . Delfter
Küchensach . z. vk .
Bes . 11 — 4 Uhr .
Rheinstrafte 104
Parterre ._______

, « f. Laden , Eingang
Körnerstrafte .___

Pobes Grammophon
8u verkaufen .

Ä Mellerstr . 9 , 2 ,
1 An > k Radio

MÄ - Mende . 3 Röhr ..
x 511 Retzanschluft . zu
- Sßeil verk . Klovstock -
- jftrafte 11 , 3 r .

gebstz |
- 600 (1
ben
10 .- 1
Rk .
Mar
d v .

"

; so?
Hvv .

Haus, ,
ben . j
unter
i der
!l .

jfudje (

U-' t/i ' ' ' -

(Rollfix
sehr bill . zu vk .

Seickhaus .
- Adolfsallee 36 .

Tel . 22892 .
x Wohlmnth -

Schuhmacher -
Sandwerkszeug

b . zu verkaufen
Dotzheimer

Str . 44 . Vdh . P .
W . Küchenherd ,
gut erb . , zu vk .

Schwalbacher
Strafte 73 , Pt .
9 Blumenkästen
7 M .. verschied .
Tische zu verk .

Kaiser - Friedr . -
Ring 92 , 1 , Stck .

Wellblech -
Garage

5 Meter lang ,
2 Meter hoch , zu
verk . Anzufeb . b .
Ruppert . Bier -
tabt .er _ Str ._ 13 ,

Zirka 20 000
guterhaltene

Backsteine
billig zu verk .
Scheffelstrafte 6 ,
1 links .__________
DER

KÜRZESTE
WEG

ZUM ERFOLG ,
ANZEIGEN IM

WIESBADENER
TAGBLATT

3 -Rad .
, Eoliath - -

Lieserwagen .
346 ccm , 7,5 PS .
maschin . fadell . ,
/ «jäbrl . 9 .10 M .
Steuer . Zugkraft
10 Ztr . . 100 km
6 Ltr . Betriebs¬

stoff -Verbrauch
billig zu verk .
Geeign . f . Eärtn .
Straftenbdl . etc .

Adolf Müller .
Wiesbaden .

Weilftrafte 22 ,
Laden .

DKW .
300 ccm , Block ,
zu verk . Stein »
gaffe 10 , Sos ,
Motorrad , fteu .»
u . fübrerscheinfr . .

1 Damenrad ,
1 Herren -Rad ,

1 Photo -Appar .,
1 Flughecke ,

1 filb . Taschen¬
uhr günstig zu
verkauf . Schacht -
trafte 22 . Sih . 2

Ardie
750 ccm , zu vk .

Schneider und
Schwenk .

Jäkerstrafte 20 .
Guterb .

Kinderwagen
zu verk . Rörfch ,
Entenftrafte 9 .
Weift . Kinder¬

wagen bill . zu
vk Scharnborft -

E I
wTu pert7 ® Ä

-< Ford -Ll « .
l zweitürig , neu

weift , 550 Mk .
i verk . Näh .

»Seil . .

E ) i

enuiit
'
h

le . in :
ind l.|
cke ]

Conti -
Schreibmaschine
gut erb ., zu vk .
Sermannstr . 23 ,
Part , r .

Wirtschaftsherd
weift emaill . , g .
erb . . 180X90 . m .
2 Bratöfen , zwei
Warmräumen u .
Aufsatzschiff . Ab¬

zug rechts . „
vreisw . zu verk .
H . Pfeffermann .
Drudenstrafte 8 .

Wiesbadener Tagblatt Nr . 77 . Seite 11 .

[ ftniifoelmlig]
Milchgeschäft

gegen bar zu
kaufen gesucht .
Ang . u . M . 534
an Tagbl .- Verl .

Wil
gute ffirma . zu
kaufen gesucht .
Ang . u . W . 530
an Tagbl .- Verl ,

M - Pino
ob . ähnl . gut . ,
bar zu kaufen
gesucht . Preis »
angeb . u . A . 497
an Tagbl .- Verl .
Zu kauf , gesucht
1 kpl . Schlafzim .
gut erhalten .
1 Kederrollchen

für Pony .
Ang . u . W . 534
an Tagbl . - Verl ,

Möbel
SchG

Zr. Landvenfion
geeignete komvl .
Schlafzim .. auch
Einzelmöb .. wie
Schränke . Bett ..
Wafchkommoben ,
ReberBett , Ma¬
tratzen , Tische ,
Stühle . Polster -
möbel . Bücher¬
schrank . Schreib¬
tisch . Nähmasch .
u . Küche sof . g .
bar zu kauf . ges .
Ang . u . S . 534
an Tagbl .- Verl ,

Eulerh . 6ofa
ges . Schr . Ang .
m . Pr . Kloeden ,
Bismarckring 17
Matratzen . Deck¬
bett zu kauf . ges .

Holland ,
Sebanftrafte 5 ,

Gebrauchter
Pamer -

Eeldschrank
zu kauf , gesucht .
Sing . u . D . 521
an Tagbl .- Verl ,

Kl . Ei»
zu kauf , gesucht .
Ang . u . 5 . 534
an Tagbl .- Verl .

Gebrauchte
Schreibmaschine

aus Privathand
gesucht . Preis -
ang . mit Marke
u . D . 533 T .- V .

Enterb , gebr .
Zwillingswagen
zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 534
an Tagbl .- Verl .

Zwillingswag .
zu k. ges . Ädler -
strafte 53 . Hth . 2
Enterb . Kinder -
Sportklappwag .
mit Riemenfed .
zu kauf , gesucht .
Preisang . L . K .
poft ! . Wiesbad -
Schierltein er » .

Enterb . Gas¬
backofen gesucht .
Ang . m . Pr . u .
E . 535 T .- Verl .

Euterhalt . em .
Badewanne

zu kauf , gesucht .
Näh . zu etfr . tm
Tagbl .- Bl . Xw

Eiserne
Wendeltreppe

ges . Preisangeb .
u . F . 531 T .- V .

Verpachtungen

Garten v . 15 R .,
mit Obstbäumen ,
abzugeben Neu -
borfer Str . 6 . 2 .
Koch .

sdachtgelsche )
Garten

zu pacht , gesucht ,
eventl . g . Ab st .
Zuschr . u . B , 515
an Tagbl .- Verl .

[ Unterricht s

Sing . u . S . 534
an Tagbl ^

-Verl .
Aeltere Dame

wünscht Anfchlnft
zwecks englischer

Konnersation
ohne gegenseit .
Vergüt . Werte
ZusSr . u 534
an Tagbl .- Verl .

Für Jungen
im 3 . Schuljahr

RechennachW
gesucht . Ans . u .
U . 532 an T .- V .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii»

in :

Maskerade

Dfiaumen
-

MUSa -Tracken- Kleine
Pflaumen u. Zucker

BIER - VARIETE

e
„
Dic Insel

CAPITOLSTAU

/////////// :

Unübertreffliche Ton •Wiedergabe

Nicht versäumen !

10Pfd . - Eimer2 .85
25Pfd . - Eimer6M
Emaille - Eimer :

10 Pfd . M 2 .90
29 Pfd . JW. 7 .90

ib hier ttii 29 lehr .
Erich Henkelmann ,

Magdeburg 283 .

Kino für Jedermann
Bleichstrasse 5

UM
l >M » M

Ausarb . ,Umform ,
von Mk . 1.50 an
Friedrichstr . 41,1

Gasherde
JunkerARuh

Trauring .
ausgeschnitt . . am
Samstag Kleist -
str . verl . Abzug ,
geg . Bel . Kleist -
strafte 21 . 3 r .

Klavier -
Unterricht

wird gtbl . erteilt
Sedanplatz 7,1 r .

ihütß Umarbeiten
’
bilUg

'

Moritzstr . 40,1 .

Verloren

Gefunden

Morgen Mittwoch 4 Uhr :

»MlW - WM

Für Napoleon
wurde in Werner Krauß
ein Dartieller gefunden ,
dem kein anderer in dieser
Rolle ebenbürtig wäre .

Wiesbadener Tagblatt .

Anfang 20 Uhr .
Ende etwa 22 % Uhr .

Kein Kartenverkauf .

Aul der Bühne :

Der mit dem ersten

Staatspreis ausgezeichnete

Meisterjodler Karl Leopold
aus Steiermark ;

Geschwister Lapescu in

ihren fabelhaft . Leistungen
Akrobatik — Schönheit ! !

Verloren
am Freitag eine

Halskette
( Anhänger mit

Brillanten ) .
Geg . Belohn , v .
100 Mk . abzugeb .

Büro Hotel
Schwarzer Bock .

Dunkler Fuchspelz
verl . Gegen Be¬
lohn . abzugeben
Paulinenftr . 11 .
Zimmer 30 .
• eeeeeeeee

FRORATH
Eisenwaren

Klrcii ;
gasse2

*
4

MbelMM - LWg
für 23 . Mörz nach Leipzig Bei¬
labung gesucht . 1086

Zander & Co .»
Rbeinftr . 69 , 1 . Tel . 29048 .

8 ' 5 Uhr :

Grete Fluß
Rheinlands grüßte Humoristin

im Rahmen der

Festspiele
deutscher

Artistik

10 Attraktionen 10
Karten : 0 .40,0 .50,1 .20 BM .

nach dem Schauspiel von

Benito Mussolini
mit

Werner Krauß

Gustaf Gründgens
E . von Winterstein

und viele prominente
Darsteller

Ein Spitzenfilm !

0
I
0
I
D
I

I
n
i
n

Sechs Frauen

und ein König
Heinrich VIII .

Ein Filmerlebnis , das
man nie vergißt .

Gard . u . Wäsche
wird s . Stopfen
angen . bei bill .
Berechn . Anfr . u .
O . 531 an T .- D .

Ida Vöge .
Kl . Burgstr . 8 . 3 .

Damenschneid .
Schnell , billig .

Altes neu .

Stammreibe IV . 24 . Vorstellung .

Kleines Haus .

Flugstaffel Kramm
Schauspiel in 7 Bildern v . Geppert

Sebrecht . Schenck - von Trapp .
Eenzrner . Hellberg . Kramer .
Albert . Hallenpslua, . Jager -
Westphal . Laube . Reichrnann ,

Stbold . Wrederrnann .
Anfang 20 Ubr .

Ende etwa 22 Uhr .
Preise m von 0 .90 RM . an .

WALHALLA
Film und Variete

_
Wo . 4,6 , a30 , So . 3 Uhr

Mittwoch , den 20 . Mär , 1935 .

Eeohes Haus .

Stuftet Stammreiöe :

Ter Troubadour
Oper in 4 Akten von Verdi .

Wambach . Zulauf .
Braun . Munzinger . Em,genstreu .

Dempewolf . Hoioach , Mechler .

Autofahrten ,
in eleg . 4 - u . 6 - Sitz .- Limouf ., ,

kw
v . 13 Pf . a .. sowie Berm . a . Selbst¬
fahrer . Wehle , Rettelbeckstr . 21 .
Telephon 27188 ,

Strümpfe
stopfen ?

keine Frau tut es gerne ,
gestopfte Strümpfe halten
nicht . Deshalb lassen e r -

fahrene Hausfrauen
schadhafte Strümpfe und
Socken bei Schlrg mit
neuen Strapazier -Sohlen
in Stand sehen , das ist
sehr billig und spart
langweilige Ärdeit .

Füße nicht abschneiden I

Schlrg
Wiesbaden , Webergaffe 2

Eüterschnell -
verkebr .

Langgalle 9 ,
Telephon 23794 ,
Bei - . Rückladg . ,
Worms,Mannb .,
Heidelberg . Bad
Rauh .» Eieft , ges .

Beiladung .
Möbelauto fährt
am 22 . 3 . lrer v .

Heidelberg .
Mannheim

zurück . .
Wilhelm Daut ,

Spedition .

Dienstag , Mittwoch , Donnerstag «

Brigitte Helm , Willy Fritsch

in dem hervorragenden Ufa - Film

MWiihe
LmpfehlüWüii

Ihre Schreibmasch .
repariert und reinigt

H . Mück ,
Helenenstr . 10 ,

Ruf 26004 .

5
I
0
I
c
I
0
I
0
I
ü
I
0

Wäsche z. Wasch ,
u . Bügeln aufs
Land nimmt an
zu Tagespreisen .
A . Welkenbach .

W .-Kloppeubeim
Schulstr . 41 .

Waschfrau
hat noch einige
Tage frei . Atm .
u . E . 528 T .-V .

Ein gutes Ufa - BeiprogrammI

Die interessante Ufa - Woche !

Mittwoch , den 20 . März 1935 .
16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Konzertmeister Rudolf Schöne .

1 . Ouvertüre „ Nachklänge von Ossian " von Gabe .
2 . Ballett -Suite aus ber Oper „ Die Königin von

Saba "
von Cb . Eounod .

a ) Allegro , b ) Moderato , c ) Andante moderato ,
d ) Salle .

3 . Fantalle aus der Oper „ Der Maskenball " von
G . Verdi .

4 . Hesperus -Vahnen . Walzer von Jos . Strauft .
5 . Ballszene von Mayseder - Hellmesberg .
6 . Fantalle aus der Oper „ Mignon

" von A . Thomas .
7 . Ouvertüre zur Oper „ Figaros Hochzeit " o , Mozart

Dauer - und Kurkarten gültig .
16 .30 bis 18 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

20 Ubr großer Saal :

„ Deutsches Rokoko "

18 . Jahrhundert .
Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder .

1 . Ouvertüre „ Coll fan iuite “
von W . Ä . Mozart .

2 . Serenade Nr . 7 . D -dur ( Haffner - Serenade ) K .
V . 250 von W . A . Mozart .
Daraus : Andante — Menuett — Rondo .

Solovioline : Justus Ringelberg .
3 . Mozartiana . Orcheller - Suite in C -dnr v . Mozart .

( Zum ersten Male .)
Aus selten gespielten Werken zusammengellellt
und für den Konzertgebrauch eingerichtet von

Georg Göhler .
a ) Maria , b ) Menuetts , c ) Andante gracioso .
d ) Menuetts , e ) Andante , f ) Menuetts , g ) Finale

4 . Sinfonie Rr . 7 . C -dnr ( die 1 . der sog . 12 „ Eng¬
lischen Sinfonien

"
von Jos . Haydn .

Adagio . Vivace -Adagio ma non troppo — Me¬
nuetts . Allegretto — Finale . Presto allai .

Dauer - und Kurkarten gültig .
21 Uhr im Weinsaal :

Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

Detektei Scharff
Wiesbaden , Kirehgasse 17 (Ecke Luisenstr . )

Telephon 25585 .

Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünfte für

private und kommerzielle Zwecke , Beweis¬

erhebungen für Straf - und Zivilprozesse .

Anzeigen
können in drin¬

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

l > 59631
an .

“

Wiesbadener

Tagblatt
Anzdgen -Abtdlong

[ Kochbrunnen - Konzerte .

Mittwoch , den 20 . März 1935 .
11 Ubr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgefübrt von dem städtischen
Kurorchester . Leit . : Konzertmeister Rudolf Schöne .
1 . Ouvertüre zur Over „ Abu Hallan

" von v . Weber .
2 . Potpourri aus der Operette „ Der Tenor der

Herzogin
" von Künnecke .

3 . Fackeltanz aus der Oper „ Rübezahl von
Fr . v Flotow .

4 . Lorelei - Rbeinklänge . Walzer von Joh . Strauft .
5 . Potpourri aus der Oper „ Der Postillon von

Loniumeau
" von A . Adam .

6 . Viktoria - Marsch von «rr . v . Blon . -

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Kohlenh erde

Gebt . Roeder

0
1
a
i

i
o
i
0
I
a
i
a

a
i
a
i
a
■
a
i
a
i
o
i
a



Dienstag , 19 . März 1935 .

am

eins Evbenheim im „ Deutschen Haus
"

. Die Pelznäh -

gruppen der Züchtervereine aus Erdenheim , Ranibach ,
Sonnenberg , Biebrich und Wiesbaden geraten hier mit ihrem
aus Fellen eigener Züchtung selbstangefertigtem geschmack¬
vollem Material die vielseitige und auch dem airspruchsvoll -

sten Geschmack gerecht werdenden Verarbeitungsmöglichleit
der Kaninchenfelle . Vom lebenden Kaninchen bis zum fer¬

tigen Pelzmantel und einfacherer Pelzwaren gab die Schau

Zeugnis , ein Bild " der lobenswerten und erfolgreichen Ar -

Arbeit der Kaninchenzüchter .

Ein Bühnenstern im Kloster .

Schauspielerin als Pflegerin auf der Lepra - Insel .

In Pariser Theater - und Filmkreisen hat der Entschluß
der Schauspielerin Marlys « Wendling , in ein Kloster

zu gehen , großes Aufsehen erregt . Die Künstlerin gehörte

zu «ben neu am Theaterhimmel aufleuchtenden Sternen und

hat im letzten Winter sowohl auf der Bühne als auch im

Film zahlreiche , bedeutende Erfolge erzielt . Da sie jung und

sehr schön ist , wurde sie von den Männern der besten Kreise
viel umworben . Sie trat fast ausschließlich in Lustspielen
auf , für die sie «durch ihre sorglose und heitere Gemütsart

am besten prädestiniert zu sein schien . Nichts i «n ihrem
Charakter und Wesen «ließ darauf schließen , da «ß sie die Ab¬

sicht haben könnte , der Weit des Vergnügens zu entfiiehen .
Darum hat ihr plötzlicher Entschluß umso mehr befremdet .
Sie war ständiger Gast in den Luxuslokalen , in denen , man
die Sorge und die Schwermut nicht kennt , und stets erschien

sie hier in einer Gesellschaft lustiger und rei «cher Leute ,
deren heiterste sie war .

Man erzählt , daß ihr Bräutigam , den sie 'leidenschaft -

lich geliebt hat , bei einer der letzten Flugzeugkatastrophen
ums Leben gekommen fein soll . Seit diesem Tage war sie

völlig verändert . Sie zog sich von ihren Freunde » zurück ,
und sie nahm keine künstlerische Verpflichtung mehr an .
Einen Beweggrund sür ihre Wesensänderung gab sie nicht
an . Ja , sie «lehnte es sogar ab , einen ihrer früheren

Freunde noch einmal zu sehen . Eines T «ag «e«s wurde be¬

kannt , daß die schöne Marl -yse in ein Missionskloster in

Lyon eingetreten sei , wo sie sich zur Nonne vorbereiten will .
Sie hat die Absicht ausgesprochen , besonders Krankenpflege

zu erlernen , denn sie will in Zukunft ihr Leben den Un -

glücklichsten widmen . Zu diesem Zwecke will sie nach der

Lepra - Insel im Ozean gehen , wo die Aussätzigen ein ab¬

geschiedenes Dasein , fern von Welt und Menschen führen
müssen , um die Ansteckungsgefahr zu verhüten . Bei der

Gefährlichkeit dieser Krankheit für Gesunde ist es schwer ,
eine Pflegerin zu erhalten , zumal der Aufenthalt auf «der

einsamen Insel das l«ebeudi «ge Begrabensein bedeutet . Nur

Menschen von ganz besonders Veltflüchtigem Geiste ent¬

schließen sich aus diesen Gründen dazu , ihr ganzes Leben
mit der Pflege der Kranken auf der Lepra - Insel zuzubvingen .

Seltsamerwelse kommt gerade unter «den Schauspielerinnen
der Fall häufig vor , daß sie plötzlich dem Leben entsagen ,
und sich in ein Kloster zurückziehen . Unter allen diesen Ge¬

schehnissen ist aber der jüngste Fall der seltsamste , wenn man
das Vorleben der künftigen Nonne in Betracht zieht . 2m

Kloster «hat sie erklärt , daß sie in erster Reihe durch die

Leere und Oberflächlichkeit des Lebens in Vergnügungen
zu ihrem Entschluß bestimmt worden ist , da sie plötzlich in

sich die Erleuchtung erfahren hat .
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Aus - en Bororlen .

Wiesbaden - Biebrich .

Am Samstagabend fand im Gasthaus „ Zum Löwen " in

Biebrich die von Herrn Direktor Ohligmacher eröffnete
Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Be¬

zugs - und Absatzgenossenschaft statt . Rendant

Boß verlas die Bilanz und den Jahresbericht . Die hohen
Außenstände sind durch die Notlage der Bauern , besonders
in der Nähe der Großstadt , zum größten Teil hervorgerufen
worden . Es soll mit aller Energie und «den entsprechenden
Maßnahmen angestrebt werden , die Außenstände hereinzu -

tringen und die Kredite auf eine normale Höhe herabzu¬

setzen Die Iahresrechnung sowie die Bilanz wurden ein¬

stimmig angenommen . Nach dem Beschluß der Angleichung
an die neuen Statuten wurde dem Vorstand und dem Auf¬

sichtsrat Entlastung erteilt . Der Reingewinn soll auf das

Dubiosenkonto geschrieben werden . Anstelle von Herrn Fr .
Karl Stritter ,

'
der aus Altersrücksichten bat , von einer

Wiederwahl abzusehen , wurde Paul Reitz in den Vorstand

gewählt . Aus dem Aufsichtsrat schieden die Herren Georg
Strikter und Paul Reitz aus . Ersterer wurde einstimmig
wiedergewählt für letzteren wurde ebenfalls einstimmig
Wilhelm Grund gewählt . Als Vertreter für die Dersamm -

lungen der bäuerlichen Hauptgenossenschaft wurden Wilhelm
Grund und als Stellvertreter Fritz Voß gewählt . Der Auf¬

sichtsratsvorsitzende Georg Stritter verlas sodann den Re¬

visionsbericht , aus dem hervorzuheben ist , daß im Berichts¬

jahr die Warenaußenstände erheblich angewachsen sind .
2m Anschluß an die Generalversammlung der Landwirt¬

schaftlichen Bezugs - und Absatzgenossenschaft hielt der Orts -

bauernfuhrer Botz eine Versammlung der Ortsbauern -

schäft Biebrich ab . Zunächst wurde die Eetreidepflichtab -

lieferung besprochen und dann die Antwort auf den Ein¬

spruch der Ortsbauernschaft gegen «die Abgabe von Sied -

lungsgelände am Eräjelberg verlesen . Der Ortsbauern -

führer kann der Stadt billiges und geeignetes Gelände nahe
der Stadt anbieten . Es folgte eine weitere Verlesung von

Rundschreiben über das Pachtwesen , den Bedarf an land¬

wirtschaftlichen Arbeitskräften , das Verbot der Abwanderung
landwirtschaftlicher Arbeitskräfte in nichtlandwirtschaftliche
Ber .ufe u . a .

2m gut besetzten Saal des Restaurants „ Schützenhos
"

fand am Samstagabend «der erste Unterhaltungs¬
abend des Sturmes 42 , SA . R . II , statt . Zur Per -

schönerunq der Veranstaltung trugen der Männergesang -
vcrein „ Rheingold

"
, unter Leitung seines Chormeisters

Drösser , sowie «die Musikkapelle der Hitler - 2ngend , unter

Leitung ihres Dirigenten Ochs , bei . Nach dem Einbringen
der Sturmfahne und der Fahne der ehemaligen Kriegsge¬
fangenen , begrüßte Sturmführer Vorn die zahlreich erschie¬
nenen Mitglieder und Gäste . Standartenführer General¬
leutnant a . D . Steppuhn richtete ebenfalls einige kernige
Worte an die Kameraden . Die von der Kapelle gespielten
Märsche und Soldatenlieder -Potpourris fanden ebenso wie
die Gesangsvorträge lebhaften Beifall . Besonders schön
war der Ehorgesang „ An der schönen blauen Donau " von
2 . Strauß mit Begleitung des Orchesters . 2m Mittelpunkt
des Abends stand «der Vortrag des Herrn Oberst 2mmanuel -
Wiesbaden über „Kriegsgefahren im Fernen Osten

"
. Redner

verstand es ausgezeichnet den Anwesenden die japanischen
und chinesischen Verhältnisse , sowie die Eigenarten dieser
Völker zu schildern .

Die inneren Räume des Bahnhofs Wiesbaden -

Biebrich ( West ) wurden -in der letzten Zeit einer Instand¬
setzung unterzogen . Außer der Erneuerung der verschiedenen
Schalter wurden kleinere dringende Reparaturen ausge -

sührt . Es wäre zu wünschen , wenn auch die Außenfront des

Stationsgebäudes ein neues Kleid bekommen würde .
Auf Veranlassung des Bicbricher Verschönerungs¬

vereins wurden auf dem Schloßparkweiher
neun Zierenten ausgesetzt , sodaß die beiden Schwäne jetzt
nicht mehr die alleinigen Herrscher sind .

Frau Katharina Hachenberger , Horst - Wessel -

Straße 47 , feiert morgen Mittwoch ihren 80 . Geburtstag .
Ihre silberne Hochzeit feiern heute die Eheleute Adolf

Lieser und Frau Valeska , geb . Rutz , Horst - Wessel -Platz 10 .

Wiesbaden - Schierstem .

2n der neuen Schule in Wiesbaden -Schierstein sand am
Sonntag eine «gut besuchte H and a rb e i t s a u s st e l l u n g
statt , «die von beachtenswertem Können der Kinder Zeugnis
ablegte .

Frau Anna Seipel , Lehrstraße 12 , feierte am 18 . März
ihren 72 . Geburtstag .

Wiesb aden - Franenitein .

Der Heldengedenktag wurde im Stadtteil Wies -

baden - Fraucnstein feierlich begangen . Von morgens 9 bis

mittags 1 Uhr stellte der Krieger - und Militärverein am

Ehrenmal auf dem Friedhof die Ehrenwache . An der von
der Ortsgruppe der NSDAP , geleiteten Feier nahmen
sämtliche Gliederungen der Partei sowie die uniformierten
Verbände teil . Nach dem Aufmarsch zum Ehrenmal auf dem

Friedhof eröffnete die Musikkapelle die Feier mit dem Chor

„ Wie sie so sanft ruh
'
n "

. Es folgten Gedichte und Sprech¬
chöre der H2 . , des 2V . und des BdM . Anschließend hielt
Ortsgruppenleiter Pg . Vurckhardt eine Ansprache zum
Gedächtnis der toten Helden des Weltkrieges und der Toten
im braunen Ehrenkleid . Während die Kapelle das Lied vom

guten Kameraden intonierte , legte der Ortsgruppenleiter
einen Kranz am Ehrenmal nieder . 2m Auftrag des Kyff -

häuserbundes legte der Führer des Frauensteiner Kriegcr -
und Militärvereins Georg Hilsdorf ebenfalls einen Kranz
nieder . Mit einem Prolog „ Vergiß , mein Volk , die teuren
Toten nicht

"
, gesprocqen von einem Mädel des BdM ., und

den , von der Kapelle gespielten Deutschland - und Horst -

Wessel -Lied wurde die Totengedenkstundc beschlossen .
Am Sonntagnachmittag hielt die Frauenstein - Schier¬

steiner An - und Verkaufsgesellschaft im Gast¬
haus „ Zur Burg

"
( Bef . P . Sinz ) ihre 2ahreshauptversamm -

lung ab , die von dem Porsitzenden Eckrich eröffnet wurde .
Der Rechner PH . Ant . Ott legte die Bilanz vor , die ein sehr
günstiges Bild ergab . Das Warengeschäft war sehr lebhaft
gewesen und der Gewinn , der der Reserve zugesührt werden
soll , fast dreimal so hoch als im Vorjahr . Auch die Mit¬

gliederzahl ist gestiegen . Nach der Verlesung der Bilanz , die

einstimmig genehmigt wurde , erfolgte die Entlastung des
Rechners , des Porstandes und des Aufsichtsrats . Das

satzungsgemätz ausscheidende Vorstandsmitglied 2of . Emmel -

heinz sowie der Aufsichtsratsvorsitzende Domänenpächter E .
Coussin wurden einstimmig wiedergewählt . Die Satzung
wurde insofern geändert , als Eeorgenborn mit ein¬

gefügt wurde . Dem Wunsche Schiersteins auf Aufnahme eines

Schiersteiner Mitglieds in den Aufsichtsrat soll in der
nächsten Generalversammlung im Herbst , die in Schierstein
stattsindet , entsprochen werden . Nach Worten des Dankes

für die treue Mitarbeit von Vorstand und Aussichtsrat

schloß der Vorsitzende Eckrich die Versammlung und eröffnete
die Generalversammlung der Spar - und Darlehns -

kasse Wiesbaden -Frauenstein . Die Bilanz legte ebenfalls
von einem dauernden Aufstieg Zeugnis ab . Die Mitglieder¬
zahl ist auf 204 gestiegen . Der Umsatz im Berichtsjahr be¬

trug 1073 861 RM . gegenüber 691940 RM . im Vorjahr .
2nzwischen war Direktor Jolk von der Landesbauernkasse er¬

schienen und wurde von dem Vorsitzenden herzlich begrüßt .
Es folgte dann die einstimmige Entlastung von Rechner ,
Aufsichtsrat und Vorstand . Der Vorschlag , den Gewinn dem

Reservefonds zu überweisen , wurde ebenfalls einstimmig an¬

genommen . Bei der Ersatzwahl wurde an Stelle des wegen
Wegzugs ausscheidenden Aufsichtsratsvorsitzenden 2 . Unkel -

bach Herr P . 2 . Martin in den Aufsichtsrat gewählt . Die
beiden satzungsgemäß ausscheidenden Vorstandsmitglieder
Jos . Demant 2 und Val . Leitz wurden einstimmig wieder¬

gewählt .
Der zweite Abstich des Weines ist beendet . Die

Winzer sind mit dem 1934er sehr zufrieden , der trotz der

Trockenheit genügenden Säuregehalt besitzt . Vor kurzem ver¬
kaufte der Winzerverein ein Halbstück 1933er . In den Wein¬
bergen ist der Rebschnitt beendet . Jetzt werden die Stöcke

eingeklopft und die Drahtzänne ausgebessert . In etwa
14 Tagen kann mit dem Aufbinden der Reben begonnen
werden .

Wresbaden - Rambach .

Gestern abend gegen 7 Uhr «versagte einem Radfahrer
in der steil abfallenden Kirchgasse die Bremse seines Rades ,
und er fuhr «an der Kreuzung Kehrst raße — Obergasse ein
IZjähriges Mädchen um . Mitglieder der hiesigen Sanitäts¬
kolonne brachten die Verunglückte «in «die elterliche Wohnung ,
wo «der herbeigerufene Arzt eine leichte Gehirnerschütterung
seststellte .

Die N SV ., Abteilung Sch «adenver Hütung ,
hatte am Samstagabend zu einem Filmvortrag «ins Gasthaus
„ Zum Rebstock

"
eingeladen . Nach einer Ansprache des Lehrers

Söhngen wurden zwei Filme über „ Schädlingsbekämpfung
in Feld und Wald "

vorgeführt , die von Förster Bellersheim
eingehend erläutert wurden . Der Vorsitzende des Obstbau -
vereins , Adolf Bef , ersuchte d «i«e obstbautreibende Be¬
völkerung den Vogelschutz zu fördern durch Anbringung
von Nistkästen in ihren Obstbaumstücken , da die Vögel die
größten Jnsektenvertilger sind .

Wiesbaden - Erbenheim .

Zu einem Abschiedsabend hatten sich am Samstag im
Saalbau „ Zum Frankfurter Hof

" die Schüler und Lehr¬
kräfte der Bäuerlichen Werkschule Wiesbaden bei

Unterhaltung und Tanz zusammengefunden . Nach der Be¬

grüßungsansprache von Rudolf Förster und einem Gedicht
von Rudi Weber vorgetragen , sprach der Schüler Karl

Dreßler über die Bedeutung der Erzcugungsschlacht . Dir .
Kraft umriß die Aufgabe der Werhchule als wesentlicher
Faktor in der Berufsausbildung des jungen Bauern , wobei

er auf die reiche Vergangenheit der Wiesbadener Schule zu
sprechen kam , die eine der ältesten Landwirtschaftsschulen
Deutschlands ist . Die Kunstfahrer August Dörr und Heinrich
Merten vom RE . 1894 Erbenheim erhielten für ihr erst¬
klassiges Können reichen Beifall , ebenso ein von Jung¬
bauern und Jungbäuerinnen aufgeführter Volkstanz . Bei

Musik und Tanz fand der Abend einen stimmungsvollen Ab -

slm Sonntag hatten sich die Erbenheimer Ob st Züchter
zur Besprechung obstbautechnischer Fragen int Gasthaus

„ Zum Engel
"

versammelt . Anlaß dazu g-ab eine von Lehrer
Möhn zusammengestellte kleinere Obstausstellung der noch

vorhandenen Sorten . Lehrer Möhn sprach 'bezugnehmend
auf seine in der bekannten Obstzuchtgemeinde
Mudershausen ( Unterlahnkreis ) gesammelten Erfahrungen
über die Vorteile eines rentabel betriebenen Obstanbaues .
Pg . (Sättel unterstrich die interessanten Ausführungen und

betonte , daß gerade in Erbenheim sich durch intensiven Obst¬
anbau die Möglichkeit biete , kleineren Landwirten und be¬

sonders den 2 . und 3 . Bauernsöhnen in der Heimatgemcinde
eine gesicherte Existenz zu schaffen .

Am kommenden Sonntag findet die Prüfung und Vor¬

stellung der diesjährigen Konfirmanden , ein Woche
ipäter , jeweils um 10 Uhr im Hauptgottesdienst die Konfir¬
mation statt . Insgesamt werden 54 Kinder aus der Schule

entlassen , davon 34 Knaben und 20 Mädchen gegenüber 42

im vergangenen Jahr . , . »
Am 20 . März feiern die Eheleute Erbhofbauer Heinrich

Ph . Merten und Frieda , geb . Dreßler , Richthofenstraße 2 ,
und Landwirt Karl Gg . Stein und Auguste , geb . Gieber -

mann , Richthofenstraße 1 , das Fest der silbernen Hochzeit .

Ihre alte Verbundenheit bewiesen die Schüler der

Volksschulklassen der Jahrgänge 1914 und 1913 , die sich am

Freitag und Samstag zu je einem Kamerad schasts -

abend im Gasthaus „ Zum Löwen "
gemeinsam mit ihren

Lehrern zusammengefunden hatten . In einem frohen Bei -

sammensein wurden noch einmal all die Erlebnisse von acht
Schuljahren aufgefrischt und das Band der Kameradschaft
neu geknüpft .

Allgemeinen Anklang fand am Samstag und Sonntag
die Pelzausstellung des Kaninchenzuchtoer -

* .
.. Der Kaisersaal zu

Worms wie - er -

hergeftellt .

Der alte , berühmte Kaisersaal
im ehemaligen Prunkrathaus
zu Worm 's , das 1689 mit der

ganzen Stadt von den Fran¬
zosen vernichtet wurde , ist an
historischer Stätte wieder erstan¬
den : der untere Saal des Cor -
nelianums ha «t jetzt durch Arch iv¬
direktor Dr . 21 «I e 11 eine Aus¬
stattung erhalten , die das An¬
denken an jene berühmte Stätte
deutscher Geschichte erneuert .

Der Wormser Kunstmaler
Hans Hecker schuf als Schmuck
sieben lebensgroße Bilder deut¬
scher Kwi 'ser des Ersten Reich «es ,
die zusammen mit zahlreichen
Wappen , elf Fahnen , darunter
mehrere alte Reichsfahnen und
kostbare , mit Kaisersiegeln ver¬
sehenen Urkunden sinnfällig die
Geschichte der Stadt in der Zeit
des Er st en Reiches veran¬

schaulichen .
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Der Gemeindetag zieht Deutschlands
Städtebilanz .

Berlin , 18 . Marz . Zu Beginn des Jahres 1935 gab es
M nach einer Zählung der Geschäftsstelle des Deutschen Ge -
U meindetages im Deutschen Reich 1965 Städte . Davon hatten
M . 10 eine Einwohnerzahl von,über 500 000 . Weiter verteilten
R sich die Erötzenklasteu wie folgt : 17 Städte hatten zwischen
U 200 000 und 500 000 Einwohner , 26 zwischen 100 000 und
H 200 000 , 48 zwischen 50 000 und 100 000 Einwohner . In der
U Erößengruppe von 30000 bis 50 000 Einwohner waren 74
M Städte vorhanden , in der von 25 000 bis 30 000 Einwohner
U 42 , zwischen 20 000 und 25 000 Einwohner zählten 41 Städte .
Bf Weiter gab es 84 Städte mit * $ 000 bis 20 000 Einwohner ,
8155 mit 10 000 bis 15 000 , 399 mit 5000 bis 10 000 und 388
1 mit 3000 bis 5000 Einwohner . Die kleinsten deutschen Städte
U sind Rottenfels in Bayern mit 485 Einwohner , Ballenberg
! mit 464 , Vlumenfeld mit 421 , Rotenberg mit 373 , Fürsten -

| berg mit 383 Einwohner ( sämtlich in Baden ) , ferner Zavel -
1 stein mit 284 Einwohner ( Württemberg ) und Hauenstcin
[ ■( Baden ) mit 209 Einwohner .

Memelliinder - Prozetz .

Die Plädoyers abgeschlossen . — Beginn der Repliken .

Kowno , 18 . März . Im Memelländer -Prozeß wurden am
I Montag die Plädoyers der Verteidigung mit der Rede des

I Offizialverteidigers Rechtsanwalt Rargilavicius ab -
W geschlossen . Auch dieser Verteidiger , der acht Angeklagte ,
| darunter den „ geständigen

" und übel berüchtigten Moli -

[ . uns , verteidigt , wandte sich gegen die Behauptung der An¬
ff klage , daß die Parteien einen bewaffneten Ausstand vorbe -

reitet hätten . Äußer für Molinus plädierte er auf Frei -
K sprach seiner übrigen sieben Mandanten . Für Molinus er -
x suchte er das Gericht , beim Staatspräsidenten um Begnadi -

| gung zu intervenieren .
Somit hat die Verteidigung für sämtliche

Ml 2 2 anwesenden Angeklagten mit Ausnahme von
^ Molinus , auf dessen „ Geständnis

"
bekanntlich die ganze

r Anklage gegen die Reumann -Partei eigentlich zurückzuführen
I ist , und den Angeklagten Ernst W a l l a t , der auf den
I Reichsdeutschen Loops einen Schutz abseuerte und diesen

1
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Volkes

Eltern , achtet auf eure Kinder !

Das gefährliche Spiel mit dem Feuerzeug .

Braubach , 19 . März . In Abwesenheit der Mutter hatte
das dreijährige Söhnchen einer Einwohnerin von hier eine
Schachtel mit Streichhölzern zum Spielen benutzt . Hierbei
entzündete sich ein Streichholz . Das Hemdchen des Jungen ,
der kurz vorher erst aus dem Bett aufgestanden war , fing
Feuer . In wenigen Minuten stand das Kind in Flammen .
Als die Mutter nach Hause kam , fand sie zu ihrem Ent¬
setzen den Jungen mit furchtbaren Brandwunden vor . Sie
brachte ihr Kind sofort ins Krankenhaus , aber die Verbren¬
nungen waren zu schwerer Natur , so datz ärztliche Kunst das
Leben dieses jungen Erdenbürgers nicht mehr retten konnte .

Zn der Regentonne ertrunken .

m . Koblenz , 16 . März . Auf tragische Weise kam ein
vierjähriges Nichtchen einer Koblenzer Familie ums Leben .
Das Kind , das mit seinen Eltern auswärts wohnte , spielte
in einem Garten . Dabei stürzte es in eine in den Boden
eingelassene Regentonne . Als die Eltern das Kind später
fanden , war es bereits ertrunken . Es lag mit dem Kopf
nach unten und streckte die Beine aus der Tonne heraus .
Hilferufe waren dem bedauernswerten Kind nicht möglich
infolge der unglücklichen Lage .

Zwei Kinder vom Autobus überfahren .

— Lorsch , 18 . März . In der Wormser Stratze ereignete

sich ein schwerer Verkehrsunfall . Zwei kleine Kinder im

Alter von 3 )4 und 5 Jahren liefen , als . sie die Stratze

zwischen einem vorbeifahrenden Holzfuhrwerk und einer

Zugmaschine mit Anhänger überqueren wollten , in einen

aus entgegengesetzter Richtung kommenden Omnibus hinein .
Das eine Kind wurde sofort getötet , während das

andere schwer verletzt ins Krankenhaus gebracht werden

mutzte .
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Der Führer am

Heldengedenktag
in München .

Im Anschluß an die

Feierlichkeiten znm
Heldengedenktag in

der Reichshanptstrdt
begab sich der Führer
nach München und

legte an der Feld -

herrnhalle einen

Kranz für die Ge¬
fallenen des Welt¬

krieges nieder . Unser
Bild zeigt den Führer

und Reichskanzler
beim Verlassen der

Feldherrnhalle ; links
hinter ihm Reichs¬
statthalter Ritter von

Epp .

an zwei Fingern verletzte , Freispruch beantragt .
Bei einigen geringfügigen Vergehen einzelner Angeklagter
wurde die Überweisung an die entsprechenden ordentlichen
Gerichte beantragt .

Dieser letzten Rede der Verteidigung schloß sich die

Replik der beiden Staatsanwälte an . Beide ver¬
traten nach wie vor den Standpunkt , daß die Angeklagte »
trotz aller von der Verteidigung vorgebrachten Gegen¬
beweise ihrer Schuld überführt seien .

Am Dienstag werden die beiden Nebenkläger zu einer
Replik und dann die Verteidiger nochmals das Wort er¬
greifen , worauf den Angeklagten Gelegenheit zu einem

Schlußwort gegeben wird .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Frankfurter Chronik .

— Frankfurt a . M ., 18 . März . Die letzte Eintopf -

sammlung des Winterhilfswerks 1934/35 hat
in Frankfurt a . M . wieder ein sehr gutes Ergebnis gehabt .
Es kamen 63 000 RM . ein . Da in den nächsten Tagen noch
eine Nachsammlung veranstaltet wird , dürfte das Ergebnis
der Märzsammlung des Vorjahres erreicht sein , wenn nicht
gar überschritten werden . — Das Interesse an der W e l t -

Hundeausstellung in Frankfurt a . M . vom 26 . bis
28 . April wird immer größer , vor allem bei den Weststaaten ,
so daß eine Beschickung von 3000 Hunden als sicher
angenomnEn werden kann . Reichs - uyd Preußischer Minister
des Innern Dr . W . Frick hat inzwischen ebenfalls einen
Ehrenpreis zugesagt . Er dürfte an die Eebrauchshunde
fallen . Neben dem Ehrenpreis des Königs Gustav von
Schweden ist auch ein solcher des Königs von Bel¬
gien bei der Ausstellungsleitung angemeldet . Während
der Schwedenpreis an den besten Hund der Weltausstellung
fällt , ist der Velgienpreis für die beste Zuchtgruppe im inter¬
nationalen Zuchtgruppenwettstreit vorgesehen . Es werden
zirka 160 in - und ausländische Rassen in über 100 Sonder -

ausstellungen der einzelnen Fachschaften gezeigt werden . Der
Schlußtermin für die Anmeldung ist endgültig der 10 . April
1935 . Zugelassen ist jeder Rassehund , der in ein deutsches
oder ausländisches Zuchtbuch eingetragen ist . — Im Hause
Alte Mainzer Gasse 67 trug sich am Montag gegen 18 Uhr
ein tragischer Unglücksfall zu . Der Hausbesitzer , der
72jährige Schuhmacher Johann Kolmer , hatte gemeinsam mit
dem 51jährigen Kellner Georg Bimb in seiner Wohnung
Kaffee gekocht und vergessen , den Eashahn zu
schließen . Beide Männer legten sich dann schlafen . Als
schließlich starker Gasgeruch aus der Wohnung drang , öffnete
man die Tür gewaltsam . Der Schuhmacher lag tot in seiner
Stube vor dem Bett . Der Kellner gab noch ganz schwache
Lebenszeichen von sich und kam in hoffnungslosem
Z u st a n d e in das Heiliggeisthospital .

3vüvjähriges Urnengrab aufgedeckt .

— Heidelberg , 18 . März . Bei Aushubarbeiten für die
Reichsautobahnstrecke Heidelberg — Bruchsal am Brandbickel
in der Gemarkung Sandhausen wurde dieser Tage ein
Urnengrab freigelegt . Nach den bisherigen Feststellungen
handelt es sich um ein keltisches Urnengrab ( Brand¬
grab ) aus der Hallstattperiode , etwa aus der Zeit um 800
v . Ehr . Bisher wurden in der Urne festgestellt : verbrannte
Knochenreste , eine kleinere , zum Teil gut erhaltene Vase und
ein gut erhaltenes Vronzemesser . Ob es sich um einen
Einzelfund handelt oder ob noch weitere Gräber an der
Fundstelle freigelegt werden können , steht noch nicht fest .

Eine Holzwarenfabrik durch Feuer vernichtet .
— Fulda , 18 . März . Am Sonntagmorgen brach in der

Holzwarenfabrik Mohr im Kreisort Hettenhausen
Feuer aus , daß außerordentlich schnell um sich griff . In
kurzer Zeit bildete die Fabrik ein einziges
Flammenmeer , dem die Feuerwehr machtlos gegen¬
überstand . Die Gebäude brannten bis auf die Grundmauern
nieder , lediglich das Maschinenhaus konnte gerettet werden .
Nur dem Umstande , daß starker Ostwind herrschte , ist es zu
danken , daß auch nicht noch das große Holzlager von den
Flammen ergriffen wurde . Die Brandursache ist noch un¬
bekannt . Durch das Eroßfeuer sind zirka 5 0 b i s 6 0
Volksgenossen vorläufig arbeitslos geworden .

— Nordenstadt , 18 . März . Der Heldengedenktag
wurtze hier in würditzer Weise begangen . Einem stark be¬
suchten Gottesdienst folgte eine erhebende Gedenkfeier am
Ehrenmal auf dem Friedhof . Außer der Ortsgruppe der

NSDAP , legte auch Bürgermeister Kern namens der Ge¬
meinde und der Kriegerkameraoschaft einen Kranz nieder .
Musik - und Eesangsvorträge sowie einige von Kindern ge¬
sprochenen Gedichte verschönten die Feier . — Die hiesigen
Landwirte sind zur Zeit emsig mit der Frühjahrs -
Aussaat beschäftigt . — Die Freiwillige Feuer¬
wehr nahm geschlossen an dem Kameradschafts - und Werbe -
Abend in W .- 2gstadt teil .

— Breckenheim , 18 . März . Anläßlich des Helden -
gedenktages am vergangenen Sonntag fand an dem
Kriegsopfer - Ehrenmal eine schlichte und eindrucksvolle Feier
statt , an der fast die gesamte Gemeinde teilnahm . Nach
vorausgegangenem gemeinschaftlichen Gottesdienste wurde
die Feier am Ehrenmal durch zwei Gesangsvorträge der
Sängervereinigung eingeleitet . Anschließend hielt Vg .
Lehrer Kamme eine eindrucksvolle Ansprache , in welcher er
auf den Opfersinn der im Kriege gefallenen 24 Söhne der
Gemeinde Breckenheim und der im Kampfe um die Erneue¬
rung des Reiches gefallenen Helden hinwies . Namens der
Gemeinde , der NSKOV ., des Krieger - und Kameradschafts¬
vereins und des Jungvolkes wurden Kranzspenden nieder¬
gelegt . Der gemeinsame Gesang des Deutschland - und Horst -

Wessel -Liedes beschloß die erhebende Feierstunde .

— Breithardt , 18 . März . Auch in der hiesigen Gemeinde
wurde der Heldengedenktag feierlich begangen . Pünkt¬
lich um 9 .45 Uhr hatten alle Vereine , wie NSKV ., Krieger¬
verein „ Ällemania "

, SÄ ., MGV . „ Liederkranz
" und die

Hitlerjugend zum gemeinsamen Kirchgang vor dem Rathaus
Aufstellung genommen . Pfarrer Schmidt hatte seiner Rede
den Text zugrunde gelegt : „ Niemand hat größere Liebe als
die , daß er sein Leben läßt für seine Freunde

" . Nachdem
der Gottesdienst seinen Abschluß gefunden hatte , marschierten
alle Formationen , sowie die ganze Gemeinde , nach dem

Friedhof an das Kriegerehrenmal . Hier sang zunächst der

Gesangverein „ Das Kreuzlein im Winde " von Löffler . Pg .
Lehrer Becker widmete unseren gefallenen Helden einen

ehrenden Nachruf , worauf alle das Deutschland - und Horst -

Wessel - Lied sangen . Pg . Bürgermeister Weis legte im
Namen aller Gliederungen der NSDAP , und der Gemeinde
einen Kranz nieder . Der Kriegerverein hielt die Ehren¬
wache . Am Rathaus , wo der Führer des Kriegervereins ,
Wilhelm Euckes , noch die Nachricht von der allgemeinen
Wehrpflicht bekanntgab , lösten sich alle Formationen wieder

auf . — Die hiesigen Schulkinder haben am vergangenen
Freitag gemeinsam mit den Kindern von Steckenroth eine
Wiesbadener Theatervorstellung ( „ Wilhelm
Tell "

) besucht . — Am Samstag wurde die dritte Theater¬
fahrt mit „ Kraft durch Freude

" unternommen . „ Der Wild¬

schütz
"

gelangte zur Aufführung . — 2m Rahmen der Arbeits¬

beschaffung läßt die Gemeinde bzw . der hiesige Jagdpächter
im Distrikt „ Wolfskaut

" eine neue Waldwiese anlegen .

x Katzenelnbogen , 16 . März . Zur Förderung des um¬

fangreich betriebmren Obstbaues hat die Gemeinde eine

Motorspritze für Schädlingsbekämpfung erworben .

— Hettenhain , 18 . März . Am Sonntag fand unter
Teilnahme der Freiwilligen Feuerwehr , des Gesangvereins ,
BdM ., Jungvolk , Schuljugend und der Gemeinde eine
Heldengedenkfeier am Ehrenmal statt . Lehrer
Klein hielt eine ergreifende Gedenkrede . Nach einem

Gesangsstück brachte die Schuljugend einen Sprechchor , sowie
der BdM . einen Mahnruf zum Vortrag . Bürgermeister
S ch i e b e l sprach im Namen der Gemeinde und legte einen

Kranz nieder . — Die Eemeindejagd wurde an den
Fabrikanten Heinrich Mombour ( Wiesbaden ) verpachtet .
Der Jagdbezirk umfaßt 255,5 Hektar Wald und Feld .

Vermischtes .

* Kampf gegen Lärm ! Der Lärm in den Miethäusern
der Städte , in großen Betrieben und Wohnblocks ist unver¬
meidlich , aber oft auch unerträglich . Je schwerer man die
Häuswände macht , desto bester halten sie den Lärm ab . Aber
meist kann man sie gar nicht so stark bauen , wie es nötig
wäre , wie Dr .- Jng . I . S . C a m m e r e r in der „ Umschau
in Wissenschaft und Technik

"
( Frankfurt a . M .) an Hand von

Statistiken erläutert . Macht man z. B . eine Wand von
10 kg/m -’ doppelt so schwer , so vermindert sie nicht etwa den
Lärm auf die Hälfte , sondern nur um sehr viel weniger .
Von großer Bedeutung war deshalb die Entdeckung , daß
Wände mit elastischen Zwischenschichten aus Kork oder einer
losen Schüttung bei weitaus geringerem Gewicht ungleich
besseren Schallschutz besitzen . Auch Wände mit Luftschichten
schützen ebenso gut wie Doppelwände mit elastischen
Zwischenschichten , außerdem erhöhen sie auch die Wärmeschutz -
fähigkeit der Wand .

Fisch -Ragout für 4 Personen .
2 Pfund Kabeljau , 50 g Speck , 1 Eßl . Butter . 2 Eßl . Mehl ,
V2 Liter Fleischbrühe aus 2 Maggi

'
e Fleischbrühwürfeln , Salz ,

Pfeffer , 1 mittlere Zwiebel , 2 Eßl . saure Milch oder Sahne .
Oie Speckwülfel mit der Butter bräunen , Zwiebel und Mehl darin
dunkelgelb rösten . Die Fleischbrühe dazuschütten und eine sämige Soße
kochen . Mit Salz und Pfeffer abschmecken . — Den vorbereiteten Fisch
in Würfel schneiden , mit der sauren Milch in die Soße geben und ,
ohne das Gericht zu rühren , in 10 - 15 Minuten garzieben lassen .
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Sport und Spiel .

ffcantceicfj — Deutfäfand im Spiegel dec Reitit .

„ Dr
'
e belfere Ittannfdjaft gewann verdient “

Französische Stimmen .

Die Pariser Abendzeitungen brachten bereits ausführ¬
liche Berichte über den Verlaus des Fußball - Länderspiels
zwischen Frankreich und Deutschland . Man ist sich einig
darin , daß . der Sieg der deutschen Mannschaft ver¬
dient war .

„ Paris 8 o i r " lobt das hervorragende Zusammenspiel
der Deutschen und ihre auffallend große Sicherheit .
Kobierski , Lehner und Conen werden als die besten Spieler
bezeichnet . Von den Franzosen habe man nur gute Einzel¬
leistungen gesehen . Gleichzeitig wird die Warnung aus¬
gesprochen , daß weitere Mißerfolge unausbleiblich

'
seien ,

wenn nicht in Zukunft größere und gründlichere Vorberei¬
tungen für die eigene Mannschaft veranlaßt würden .

„ L ’
Intransigeant “

stellt fest , daß die technische
Überlegenheit der deutschen Spieler nicht so groß war , als
in den letzten Spielen in Berlin und Paris . Allerdings sei
es damals den Franzosen durch ihre Schnelligkeit gelungen ,
die Deutschen aus dem Konzept zu bringen . Aber dafür
seien diesmal die Deutschen Mei st er in der Tak¬
tik gewesen . Kurz : eine in ausgezeichneter Form befind¬
liche prachtvolle Mannschaft , die überlegen im
Kopfspiel und in der Taktik war , habe verdient gewonnen .

Sportlich unhaltbar sind die versteckten Angriffe
gegen den belgischen Schiedsrichter Vaert , den
man der Parteilichkeit bezichtigt , ohne dafür den geringsten
Anhaltspunkt zu haben .

Deutsche Meinungen .

Der Führer der deutschen Mannschaft , Kn ehe ( Duis -
burg ) , lobt 2anes , Münzenberg , Kobierski , Hohmann und
Lehner . Er sagt , unsere Spieler hätten die größere
Ausdauer besessen . Nur Siffling konnte nach dem Wechsel
das Tempo nicht mehr mithalten und wurde schwächer . Die

französische Mannschaft bestehe aus technisch güt durchgebil¬
deten Spielern , aber es fehlte ihr , besonders aber dem
Sturm , der Zusammenhang . Überragend sei die französische
Abwehr gewesen .

Bundestrainer Otto Nerz fand in der von ihm be¬
treuten Mannschaften keineLücke . Die Elf habe vor allen
Dingen gezeigt , daß sie keineswegs nur stereotyp spielen
könne .

*

Verdiente Ehrung .

Jakob ( Jahn Regensburg ) , der am Sonntag in Paris
das deutsche Tor gegen Frankreich hütete , wurde vom Deut¬
schen Fußball - Bund für sein zehntes Spiel für Deutschlands
Nationalmannschaft die Ehrennadel des DFB . über¬
reicht .

Sport -
'

Rundfäau .

Lütgehctmann ( Frankfurt ) deutscher Billardmeister .
Der jüngste Teilnehmer an der deutschen Billardmeister¬

schaft , Lütgehetmann ( Frankfurt a . M .) , ist als Sieger aus
dem interessanten Turnier hervorgegangen und hat damit
den Titel eines deutschen Billardmeisters errungen . Er ge¬
wann die Stichpartie um die Meisterschaft gegen Joachim
in 39 Aufnahmen mit 400 zu 298 Punkten .

Carnera schlug Ray Jmpelletiöre durch techn . k. o .

Im Madison Square Garden standen sich am Freitag¬
abend die beiden „ Riesenboxer

"
Primo Carnera und Ray

Jmpelletiöre gegenüber . Carnera brachte 10 Pfund
Mehrgewicht zur Waage . Er beherrschte seinen Gegner wäh¬
rend des Kampfes und war so stark überlegen , daß der Ame -
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Deutschlands erster Fußballsieg in Paris .

Vor 45 000 Zuschauern konnte die deutsche National - Fuß -ballelf in Paris einen 3 : 1 -Siog über Frank¬
reichs Nationalmannschaft erringen . Unser Bild links gibt einen Sprelmoment wieder : der
deutsche Torwart Jakob in schwerer Bedrängnis — rechts : der deutsche Mannschaftskapitän ( links )

nimmt die Glückwünsche seines französischen Sportkameraden nach dem Siege entgegen .

BrsHee 9 fiandballmeifter .

Weitere Titelträger in schnellem Anmarsch .

Genau wie im Fußball , gehen auch im Handball die
Meisterschaftsspiele in den Gauen ihrem Ende entgegen .
Neun der 16 deutschen Gaumeister sind bereits offiziell er¬
mittelt , die übrigen werden noch in diesem Monat folgen .
Einige Mannschaften , wie z. B . SV . W a l d h o f in Vaden
und SpVg . Fürth in Bayern , sind ja bereits als Meister
zu betrachten , denn es ist nicht wahrscheinlich , daß sie noch
eingeholt werden können . „ Amtlich " sind bisher folgende
neun Gaumeister :

Brandenburg : Polizei -SV . Berlin - Spandau
Sachse « : Sportfreunde Leipzig
Mitte : Polizei Magdeburg
Schlesien : Post - SV . Oppeln
Niedersachsen : Polizei Hannover
Nordmark : Polizei Hamburg
Westfalen : MSV . Hindenburg Minden
Mittelrhein : TV . Siegburg - Mülldorf
Südwest : SV . 1888 Darmstadt

Der offiziellen Bestätigung bedürfen noch :
Ostpreußen : Hindenburg Bischossburg oder

TB . Neufahrwasier - Dauzig
Pommern : Greif Stettin oder Preußen Stettin
Niederrhein : Tura Barmen ob . Rasensport Mülheim
Nordhessen : Tuspo Kastel oder CT . Kastel
Baden : SV . Waldhof
Württemberg : Tbd . Göppingen
Bayern : SpVgg . Fürth .

Bezirksklasse Wiesbaden

Staffel 9 :

Eintracht Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 5 : 10 .

Eintracht , anfangs nur mit zehn Mann , bis dann
Fischer auf linksaußen eintrat , stand im Feldspiel dem SV .
1919 kaum nach . Den Ausschlag gab das unterschiedliche
Können der Torhüter . Während Weidmann auf der Bieb -

richer Seite sehr zuverlästig hielt , ließ Christ manches
zwischen den Eintracht -Pfosten durch , was zu meistern war .
Die Wiesbadener schosten durch Bauer das Führungstor ,
wurden aber dann durch Böhler und Schmidt auf 1 :3 zu¬
rückgedrängt . Nach einem zweiten Treffer Bauers ging es
durch Erfolge von Böhler und Bernhardt mit 6 :2 für Bieb¬
rich in die Pause . Grün erhöhte gleich nach Wiederbeginn
auf 8 :2 . Zwischen einem 13 - Meter Eeipels und Treffern
von Fischer und Bauer kam Böhler noch zweimal zum Zuge ,

sodaß bis zum Schluß klarer Abstand gewahrt blieb . Bieb¬
rich steht nun an 4 . Stelle und Eintracht hat die meisten
Verlustpunkte !

Turnerbund trat in Biebrich gegen Tv . 1846
nicht an , es bleibt abzuwarten , welche Entscheidung die
Spielleitung trifft .

In der Mainzer Staffel unterlagen die Kanu¬
freunde Viebrrch dem Tv . Kostheim knapp mit 4 : 5
und der TSV . Raunheim ließ sich zu Hause von der Tgs .
Rüsselsheim mit 4 :7 schlagen .

In der Binger Staffel gewann die Tschft . Geisen¬
heim gegen Hassia Bingen mit 7 :6 , wodurch die Tgd . Rüdes -
heim Meister dieser Abteilung geworden ist .

Das Freundschaftsspiel zwischen den Sport¬
freunden Wiesbaden und der Tgd . Schierstein
endete mit 7 :6 zu Gunsten der Gäste ; dafür konnte die zweite
Mannschaft der Sportfreunde die Junioren des Sport¬
vereins mit 10 :6 besiegen .

ftuo den Vereinen .

Sportverein 1919 Biebrich

hielt am Samstagabend in seinem Vereinsheim , Restaurant
„ Schlltzenhos

"
, seine diesjährige Jahreshauptver¬

sammlung ab . Der Vereinsführer , SS .- Obersturmführer
Fuhr , konnte in seinem Jahresbericht ausführen , daß die bei
Übernahme des Vereins gestellten Aufgaben in weitestem
Maße voll zur Ausführung gelangten und daß er durch die
von ihm berufenen Mitarbeiter beste und wirklich tätige
Unterstützung gefunden habe , wofür er seinen Dank und den
des Vereins ausspreche . Restloser Einsatz aller verfügbaren
Kräfte aus dem Sßege , wie ihn der Nationalsozialismus vor¬
zeichnet , habe den Beweis erbracht , daß der Verein schulden¬
frei in das neue Jahr eintritt und ihm 100 neue Mit¬
glieder zugeführt werden konnten . „ Stillstand ist Rück¬

gang
" schloß Obersturmführer Fuhr seine vortrefflichen Aus¬

führungen , also sorge jeder dafür , daß das jetzt neu begin¬
nende Jahr uns einsatzbereit sieht , zum Wohle des Vereins ,
des deutschen Sports und des geeinten Vaterlandes ! Die
Neuwahl des Vereinsführers ergab eine einstimmige
Wiederwahl des bisherigen SS .-Obersturmführers Fuhr ,
der nach herzlichen Dankesworten , die der Alterspräsident
an ihn richtete , die Wahl annahm . Seinen bisherigen Mit¬
arbeitern schenkte er sein Vertrauen dadurch , daß er sie aus¬
nahmslos wieder berief . Auf Grund der Einheitssatzungen
des Reichsbundes für Leibesübungen , wählte die Versamm¬
lung auf seinen Vorschlag vier Sportfreunde , die dem Verein
länger als 10 Jahre angehören , in den Ältestenrat , und

zwar die Mitglieder Hach, Karl Ritzert , Emil Riehl und
Albert Klee .

3m Vfenfte des W § W .

Wiesbadener Fechtklub und TSV . Eintracht

traten am Sonntag zu einem Mannschaftsfechten in der
Turnhalle , Hellmundstraße , an . Die Mannschaften setzten sich
wie folgt zusammen : Maas , Wettengel , Metzger , Hirsch für
den WFK ., Berghof , Heues , Kimmel , Schmidt für Ein¬
tracht . Der Florett -Mannschaftskampf wurde mit 10 : 6
fürdenWFK . entschieden , wozu insbesondere die vortreff¬
lichen Leistungen Maas ' als bester Einzelfechter wesentlich
beitrugen . Emen Degenkampf Adam gegen Metzger ent ,
schied ersterer zu seinen Gunsten mit 6 :4 Treffern . Willi
Cron führte mit Frl . Mafthi Hein die Florettschule vor ,
wobei letztere ihr sauberes und exaktes Können bewies . Mit
besonderer Spannung sah man allgemein dem Säbelkampf
zwischen den beiden Wiesbadener Olympia - Kandidaten
W . Cron und O . Adam entgegen . Während Adam so -
fort den Angriff übernahm , beschränkte Cron sich zunächst
auf die Verteidigung . Trotzdem blieben die Gegner an¬
nähernd bis zum Platzwechsel punktgleich . Dann erst ging
Cron ganz aus sich heraus und entschied das interessante
Gefecht mit 10 :8 Treffern für sich . Es ist schwer , einem der
beiden Fechter die größere Chance zu geben . Während
Cron überlegen und ruhig , abwartend aus der Verteidigung
zum Gegenstoß übergeht , hat Adam den Vorteil der Größe
und Angriffsschlagkraft . Die Wiesbadener Fechter , welche
in kurzer Zeit große Erfolge errangen , können jedenfalls bei
eifrigem Training mit Ruhe weiteren , entscherdenden Aus¬

scheidungskämpfen entgegensetzen .

rikaner in der 9 . Runde vom Ringrichter aus dem Treffen
genommen werden mußte . Dieser Sieg durch techn . k. o . über
Jmpelletiöre , der bekanntlich auch gegen Walter Neusel ver¬
loren hat , bringt den italienischen Exweltmeister wieder ein
gutes Stück voran . Ob es nun zum Kampf mit Neusel ,
der eine Herausforderung an den Sieger des Kampfes ge¬
richtet hat , kommen wird , ist jedoch fraglich .

Zweimal Cilly Aufsem .
Beim Tennisturnier in San Remo bewies die

deutsche Exmeisterin Cilly Aussem ihre gute Form . Sie
schlug im Endspiel des Dameneinzels die italienische Meister -
fpielerin Lucia Valerio mit 8 :6,6 :3 und im Damendoppel
war sie zusammen mit der Französin Belliard mit 6 :2,5 :7 ,
6 :2 über Italiens Meisterpaar Luzzatti/Orlandini erfolg¬
reich . — Das Herreneinzel sicherte sich der Italiener Rado
durch einen 6 :4 , 4 :6 , 6 :1 -Sieg über den Tschechen Caska , der
vorher durch einen glatten Sieg über Palmieri Aufsehen
erregt hatte .

Nur Murach ( Schalke ) konnte sich beim internatio¬
nalen Amateur -Boxturnier in Posen von den deutschen
Boxern durchsetzen . Im Endkampf des Weltergewichts fer¬
tigte der Westfale den Polen Caborek ab . Bernlöhr
verlor im Mittelgewicht gegen Chmielewski ( Polen ) , und
Maier ( Mannheim ) im Halbschwergewicht gegen Doroba
( Polen ) .

Tommy Loughran , der frühere Weltmeister im
Halbschwergewichtsboxen , wurde in Santiago durch den chile¬
nischen Meister Arturo Godoy in einem Zehnrundenkampf
nach Punkten geschlagen .

IDiesbadenet ffußball .

In einem Privatspiel setzte sich der SK . Wald¬
straße gegen die Kickers recht kräftig zur Wehr und
unterlag erst nach hartem Kampf höchst ehrenvoll mit 2 :4
( 1 :2 ) . Im Treffen der Reserven siegten die . Kickers 2 :0 .

Ferner : SpVgg . Nassau ( 2 . M .) — Sportfreunde
Dotzheim ( 2 . M .) 3 :2 .

Jugend : Sportvereins ^ - Jugend gegen die
gleiche Jugend von Biebrich 1919 ( Verbandsspiel ) 3 :2 ;
L - Jugend gegen L -Jugend Dotzheim ( Privatspiel ) 3 : 1 ;
1 . Schüler gegen 1 . Schüler Reichsbahn ( Verbandsspiel ) 6 : 1 .
SK . Walostraße ( Jugend ) gegen SV . 1919 Biebrich
( Jugend ) 1 : 1.

Sdjacfj .

Die für Donnerstag , den 21 . d . M . angesetzte Mitglieder¬
vollversammlung der NS .-Schachgemeinschaft Eroß - Wies -
baden muß wegen des im Paulinenschlößchen tagenden
Arztekongresses aus fallen . Demzufolge findet auch das
für diesen Abend vorgesehene Simultanspiel nicht statt . Da
der Spielraum , das gelbe Zimmer , erst wieder am 4 . April
zur Verfügung steht , findet die Mitgliederversamm¬
lung erst an diesem Tage statt .

Die Einheitssatzungen im deutschen Sport .

Weder Klasse « - « och Konfessionstrennang .

Der Reichssportführer von Tschammer -
Osten hat eine für das deutsche Sportwesen wichtige
grundsätzliche Regelung getroffen . Er hat mit
Zustimmung des Reichsinnenministers für die dem deutschen
Rerchsbund für Leibesübungen angeschlossenen Vereine ein -
fchließlich der Ortsgruppen Einheitssatzungen er¬
lassen . Der Reichsjustizminister hat für die Eintragung
dieser Satzungen in das Vereinsregister Gebührenerlaß be¬
willigt . Satzungen und Vorstand bedürfen hierzu der vor¬
herigen Beftärigung durch den Bezirksbeauftragten des
Reichssportführers .

Die E i n h e i t s s a tz u n g für die Vereine beginnt mit

der Feststellung , daß der Verein die leibliche und seelische

Erziehung seiner Mitglieder im Geiste des nationalsozia¬
listischen Volksstaates durch planmäßige Pflege der Leibes¬

übungen bezweckt . Weiter stellt die Einheitssatzung fest , daß
der Verein „ Bestrebungen und Bindungen klassentrennender
und konfessioneller Art " ablehnt .

I « der Einheitssatzung für die Ortsgruppen des
deutschen Reichsbundes für Leibesübungen wird der Zweck
der Ortsgruppe dahin umschrieben , daß die Interessen des
deutschen Sports gegenüber den örtlichen Behörden zu ver¬
treten sind und daß die Ortsgruppen an der kommunalen
Verwaltung der Leibesübungen mitzuarbeiten , sowie in der
Öffentlichkeit für den Gedanken der Leibesübungen werbend
und fördernd einzutreten haben . Sie haben den Eemein -
schaftsgedanken innerhalb der örtlichen Turn - und Sport¬
gemeinde durch gemeinnützige Einrichtungen zu pflegen , den
bewußten und planmäßigen Kräfteeinsatz der geschlossenen
Turn - und Sportgemeinde eines Ortes für Volk und Vater¬
land herbeizuführen , an den Aufgaben der körperlichen Er¬
ziehung des Volkes und insbesondere der Jugend mit¬
zuarbeiten und die Prüfung für die Abzeichen des deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen abzunehmen , sowie das
„ Fest der Jugend

" und andere vom Reichsbund oder von Be¬
hörden ausgeschriebene Veranstaltungen von allgemeiner
Bedeutung durchzusühren bzw . an ihnen mitzuwirkerr .



Wiesbadener TagblakkDienstag , 19 . Marz 1935 . Seite 15 .

M

[ Der Rundfunk . )

Schuh

'DcLsCofz . alfür

QuaLitätsbiere

Preislage von RM 10 . 73 an

Alleinverkauf :

im

Nimmermüde

■ den üßag -cn zu einer Fahrt durch iröe
-tragen der schwedischen Hauptstadt .

t Empfehle folgende Spezialitäten : Ochsenpökelbrust ,
i Sahnen - Merrettich . Schlachtfest Dienstag :
! Wellfleisch , Weinkraut und Püree . Mittwoch :
■ Sehlachtplatten , vorzüglicher Schweinepfeffer , Kar¬

toffelklöße und einen unvergleichlichen , echten
[ Schwarzwälder Kirsch ! Kennen Sie Fluges Lecker -

| bissen und Flüges Schnitten ? Wahre Delikatessen !

(Expreß -Bildmatem -Dienst .) D

Das Brautpaar fährt aus .

Wiesbaden

9 TJlaueitiu &stcafie 9
( neben derVereinsbank )

Teutfchlandfender 1571/191 .

6 .30 Frohes Schallvlattenkonzert . 10,00 . Nachrichten .
10 .15 Deutsches Volkstum . 10 .50 Frohttcher Kinder -

aarten . 11 .30 Viertelstunde Funktechnik . 11 .40
Runde und gesunde Kartoffeln .

12 .00 Von Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .10 Von
Pforzheim : Mittagskonzert . 13 .45 Nachrichten
14 .00 Allerlei — von zwei bis drei ! 15 .15
Kinderliederiingen . 15 .40 Jundmädelftunde .

16 .00 Von Köln : Nachmittagskonzert . 17,20 Männer
machen die Geschichte . N . Eneisenau . 17 .45
Finnische Klaviermusik der Gegenwart . 18 .15
Svortfunk . 18 .30 Erzeugungsschlacht und
Gartenbau . 18 .45 Wer ist wer ? — Was ist
was ? 18 .55 Das Gedicht .

19 .00 Unb ieht ist Feierabend ! 19 .30 Wie wird das
Dritte Reich regiert ?

20 .15 Reichssendung : Stunde der Jungen Nations
. .Svort und Spiel in der Hitlerjugend .

" 20 .4a
Blasmusik .

22L0 Mit ..Kraft durch Freude
" nach Lissabon und

Madeira . 23 .00 Deutsche Volkslieder und
Volksmusiken .

gierige ihn ab und zu auch im Freien bewundern ; er wan¬
dert dann in seinem Garten umher und lägt sich im Auto
spazieren fahren . Ob er noch Golf spielt , wird uns nicht ver¬
raten , auf jeden Fall aber scheint das Ölgeschäft eine recht
gesunde und lebensfördernde Angelegenheit zu fein .

Astronomische Gesellschaft „ Urania1 *

Donnerstag , den 31 . März , 20 % Uhr im Städtischen
Realgymnasium , Oranienstraße 7 :

Dr . Düll , Meteorologisch - Geophysikalisches
Institut der Universität Frankfurt/Main :

„ Sonnentätigkeit und Sterblichkeit
“

mit Lichtbildern .
Anschließend bei günstiger Witterung Beobachtung

am großen Fernrohr der Sternwarte .

Unköstenbeitrag für Nichtmitglieder 50 Pf .

Fünf spanische Fischer ertrunken .

Madrid , 19 . März . Bei Malaga kenterte infolge
starken Wellenganges ein Fischerboot . Die fünfköpfige
Besatzung kam in den Wellen um . Nur eine Leiche , die

sich in das Fischnetz verstrickt hatte , konnte geborgen werden .

k Die Müggelberge bei Berlin —

germanisches Heiligtum .

Hier irrt Tacitus .

Berlin , 18 . März . In Tacitus '
„ Germania "

finden wir
■ die Beschreibung eines heiligen Haines des arischen Volks -

ftammes der Semnonen , die ganz genau auf die Landschaft
- her Müggelberge , jenes dominierenden Höhenzuges östlich
der Reichshauptstadt , patzt . Nun aber hat die neuere ger¬
manische Forschung einen Irrtum des Tacitus ausgedeckt ,
oer wesentlich ist . Das , was er mit Semnonen bezeichnet ,
war kein Volk oder Volksstamm , sondern ein V 0 l k s st a n d .
Die Germanen kannten drei Stände : Nährstand , Lehrstand
und Wehrstand , die von Tacitus als Jnguvonen , Hermionen
und Jstävonen bezeichnet werden . Der Irrtum beruhte , wie

: Guido von List nachweist , daraus , datz Tacitus an die germa¬
nische Sprache und Schrift nicht gewöhnt war und ihm daher
Irrtümer und Hörfehler unterliefen , so auch die Ver¬
wechslung zwischen Stamm und Stand . Weiter schrieb er
auch die Namen dieser drei Stände falsch . Sie heitzen :

- Jngfoonen , Armanen und Jstfoonen .
Die Semnonen waren Armanen , der Lehrstand , der

vor allem Priestereigenschaften innehatte . Untersucht man
' den Namen Armanen näher , so ergibt sich der Sinn :
sSonnenrecht - Männer oder Sonnenrecht - Künder . Zu diesem

Stand gehörten nur die geistig Hochstehenden des Volkes , die

Priester - und Lehrerschaft , die Richter und Gelehrten in
einer Person . Weitere Aufschlüsse ergeben sich aus dem
Namen der Müggelberge . Ursprünglich lautete der Name

Myggel oder Myggol . Nach List bedeutet „ ygg
" das Gottich ,

Lei " als Nachsilbe das gesetzmäßig Wirkende , und der Buch¬
stabe M ist der dreizehnte

'
Buchstabe , damit ein heiliger in

der Bedeutung von Macht und Weisheit . Demnach bedeutet
der Name Myggel , die Weisheit vom gesetzmätzig wirken -

: den Gottich , die an dieser Stelle gelehrt wurde .

Nimmermüde
”

Den ganzen Tag
auf den Füßen -

und doch

milde

• Die wertvollsten Nachweise brachten jedoch die Aus¬

grabungen des Märkischen Museums . Die Funde stammen
aus einer Zeit , die bis zu 2 5 0 0 I a h r e n vor unserer Zeit¬
rechnung zurückliegt , aus der Bronzezeit . Außerdem wurde
ein hölzerner Hallenbau in seinen Grundrissen freigelegt ,
der nach den Abmessungen Ähnlichkeit mit der ausgegrave -
nen grotzen Festhalle des Dorfes Buch in der Mark hat .
Anhaltspunkte dafür , datz auf dem Hühenzug selbst mensch¬
liche Siedlungen gestanden haben , sind nicht vorhanden ; vor
allem fehlen die topischen Merkmale von Herdstellen . Da¬

gegen sind die umliegenden Niederungen der Müggelberge ,
nach anderen Funden zu urteilen , stark besiedeltes Land ge¬
wesen . und zwar schon , wie angenommen werden kann , 5000
Jahre vor unserer Zeitrechnung .

16 .00 Nachmitlagskonzert . 18 .00 Jugend packt an !
Der dritte Tag des Reichsberufswettkamvies .
Funkbericht . 18 .15 Aus Zeit und Leben . 18 .45
Mrtschaftsmeldungen . Anschließend : Das

18 .00 ^ on
"
tzamGirg : Tanz der Instrumente 20 .00

Zeit , Nachrichten . Anschließend : Der Zeitfunk
bringt den Tagesspiegel . , , , _

20 . 15 Vom Deutschlandsender : Reichssendung :
Stunde der jungen Nation : . .Svort und Spiel
in der HI

"
. 20 .45 Das neue Marichvotvourri .

21 .30 Von Lugano : Lieder aus der italienischen
Schweiz . 22 .00 Zeit , Nachrichten .

22 .15 Nachrichten aus dem Sendebezirk . Wetter - und
Sportbericht . 22 .20 Kammermunk . 23 .00
Tanzmusik . 24 .00 Stuttgart : Nachtmusik .
1 .00 Stuttgart : Nachtmusik .

Der Bäcker , der es zum Multimillionär

brachte .

Nicht nur in den Vereinigten Staaten gibt es phanta¬
stische Karrieren . In England ist , wie „ Daily Telegraph

"

berichtet , soeben ein Bäckermeister , Mr . John Scribbans ,
gestorben , der das ansehnliche Vermögen von rund 2,5 Mil¬
lionen Pfund hinterlassen hat ; nach der alten Parität
wären das etwa 50 Millionen RM . Dieses Riesenvermögen
hat Scribbans keineswegs durch Spekulationen erworben .
Er ist vielmehr seinem Beruf treu geblieben , in dem er als
armer Lehrling ansing und als Meister starb . Er hatte
allerdings eine Spezialität , die ihn reich machte , das Backen
von Cakes . Seine Cakes sanden solchen Anklang , datz er
seine Bäckerei dauernd vergrößern muhte , bis sie schließlich
ein riesiges Unternehmen geworden war . Scribbans erwies
sich dem Geschick auch dankbar ; er bedachte in seinem Testa¬
ment nicht nur seine sämtliche Anverwandten , sondern ver -

gatz auch seinen Anwalt nicht .

„ Berlin im Dunkel .
"

Eroh - Berlin am Dienstag 00 » 22 bis 24 Uhr Luftsperrgebiet .

Berlin , 19 . März . Das Reichsluftfahrtministerium teilt
mit : Für Dienstag , 19 . März 1935 , wird anläßlich der Ver -

I dunkelungsübung der Luftraum über dem Stadtgebiet Grotz -
Verlin für die Zeit von 22 bis 24 Uhr als Luftsperrgebiet

1 erklärt . Das Überfliegen dieses Luftraumes ist daher ver -
. boten . Ausnahmen kann der Reichsminister der Luftfahrt er -

i . lassen , Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Vor Beginn der Verdunkelungsübung wird auf dem

l Flughafen Tempelhof eine Ju . 52 starten .
'

Mit Hilfe eines
Kurzwellensenders tritt der in der Maschine sitzende Funk¬
berichterstatter während des Fluges über der verdunkelten
Großstadt mit fünf an verschiedenen Stellen Berlins befind -

' lichen Bodenstationen und dann weiter mit der Zentralstelle
V int Funkhaus in Verbindung . Durch die sich ergebenden'■ Wechselgespräche zwischen dem Sprecher im Flugzeug und den
" Funkberichterstattern der Bodenstationen erhalten die Rund -

sunkhörer , die überall in Deutschland an ihren Empfangs¬
geräten sitzen , einen lebendigen Eindruck von dem , was die

! Besatzung der Ju . 52 während dieser Zeit erlebt . Der Zeit -
?. fünf des Deutschlandsenders übermittelt in Zusammenarbeit

| mit dem Reichssender Berlin diese interessanten Funkberichte ,
die auch auf die Reichssender Hamburg , Köln , Königsberg ,

1 München und Stuttgart übertragen werden , am 19 . März in
der Zeit von 21 .50 Uhr bis 1 Uhr .

I Guter Auftakt der Kölner Frühjahrsmesse .

Die Kölner Frühjahrsmesse vom 17 . bis 20 . März nahm
einen sehr guten Anfang . Der Besuch setzte weit stärker als

s im Vorjahre ein . Auch in diesem Jahre war eine beträcht¬
liche Steigerung der Zahl der Besucher und Einkäufer fest -

s zustellen . Einkäufer aus Holland und Luxemburg zeigten
l reges Interesse besonders für die Gruppen „ Haus - und
f Küchenbedarf

" und „ Möbel " und tätigten gute Abschlüsse .
Die allgemeine Stimmung war außerordentlich zuversichtlich .
Gefragt waren besonders auch Gas - und Elektroherde . Eine

l größere Reihe von Ausstellern konnte aus mittlerer und bil¬

liger Preisbafis in Möbeln gute Geschäfte erzielen . Die
Eemeinschastswerbung „ Westdeutsche Textil - Propaaanda

"
hat

bei den westdeutschen Textileinzelhändlern noch lebhafteren
Anklang gesunden als im Vorjahre . Die geschäftlichen Er¬
gebnisse befriedigten vollauf . Die Fachveranstaltungen „ Der
Kleinmotor und Schweißtechnik

"
fanden bei den Fachleuten

lebhaften Zuspruch . Es wurde hierbei über eine größere
Anzahl guter Verkaufsabschlüsse berichtet , obwohl hrer be¬
sonders der Ausklärungscharakter betont ist .

Habsburger im Kampf ums tägliche Brot .

Als die österreichische Republik die grotzen Liegenschaften
der Habsburger mit Beschlag belegte , gerieten die meisten
Mitglieder des alten Herrschergeschlechts in schwierige Ver¬
hältnisse . Heute schlagen sich viele von ihnen schlecht und
recht durchs Leben wie andere Sterbliche auch . Erzherzog
Maximilian , der einzige Bruder des verstorbenen
Kaisers Karl , ist Agent bei einer englischen Versicherungs¬
gesellschaft , nachdem ein Geschäft , das er in Spanien an -

8efangen
hatt , sich nicht halten konnte . Der 40jährige Erz -

erzog ist mit einer Prinzessin Hohenlohe verheiratet und
hat zwei Söhne . Der Erzherzog Peter Ferdinand ,
dessen Gattin eine bourbonische . Prinzessin ist . lebt in be¬
scheidenen Verhältnissen in der Schweiz . Ein jüngerer
Bruder Heinrich Ferdinand erwirbt sich sein Brot
als Maler in Salzburg ; von seinen Kindern bewirtschaftet
ein Sohn ein Landgut , zwei Töchter leiten ein Hotel in
Gastein . Der 34jährige Sohn des Erzherzogs Leopold Sal¬
vator , Erzherzog A n t 0 n , war Fluglehrer in Brüssel , bevor
er die Prinzessin Jleana von Rumänien heiratete . Sein
älterer Bruder Leopold betrieb ein Eetreidegeschäst tn
Wien , das er nicht aufrecht erhalten konnte , suchte dann Ar¬
beit in Hollywood und lebt jetzt in Paris . Die Söhne des
Erzherzogs Franz , Hubert , Theodor und Clemens
Salvator , bewirtschaften die Güter , die sie von ihrer
Mutter , der Erzherzogin Marie Valerie , einer Tochter des
Kaisers Franz Josef , geerbt haben . Erzherzog Eugen ,
Feldmarschall der früheren österreichisch - ungarischen Armee ,
ist Junggeselle und lebt in bescheidener Zurückgezogenheit in
Wien . Sein älterer Bruder Friedrich , der einstige
Oberkommandierende im Weltkrieg , hat zwar zwei Drittel
seines Vermögens verloren , ist ober trotzdem noch der reichste
der Habsburger . Der frühere Erzherzog Leopold , der
schon lange vor dem Kriege auf seine Würde verzichtete , war
Filmschauspieler , betrieb dann einen Gemüseladen und führt
jetzt in Wien ein kärgliches Dasein .

Der ewige Llkönig .

Obwohl das Winterheim des Olkönigs Rockefeller in
Ormond in der Nähe von Daytona , dem Schauplatz des
neuen Campbellschen Weltrekords , hermetisch gegen die
Außenwelt abgeschlossen ist , haben die Reporter amerika¬
nischer Zeitungen in Erfahrung gebracht , datz Rockefeller
wieder einmal schwer erkrankt war , sich aber trotz seiner
95 Jahre völlig erholt hat . In die Nähe Rockefellers
zu gelangen , ist kaum weniger schwierig , als in die Tresore
der Bank von England einzubrechen . Schon die ganzen
Stratzenzüge in der Umgebung seines Hauses werden von
Detektiven bewacht ; der Garten ist von einem unübersteig -
baren Drahtzaun umgeben . Ist aber der bald hundertjährige
Greis bei einigermaßen guter Gesundheit , so können Neu -

Mittwoch . den 20 . März 1935 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6.00 Vauernsunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik I .
C45 Gymnasttk II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55
Morgenspruch . Choral . 7,00 Frühkonzert
8 .10 Wafferftand . Wetter . 8 .15 Stuttgart :
Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .15 Schulfunk . Johann
Sebastian Bach . Eine musikalische Eedenk -
itunbe . 10 .45 Praktische Ratschläge für Küche
und Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Pro -
graminansage . Wirtschaftsmeldungen . Wetter .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Stuttgart : Mittagskonzert . 13 .00 Zeit . Nach¬
richten . Anschließend : Nachrichten aus dem
Sendebezirk . 13 .15 Stuttgart : Unterhaltungs¬
konzert . 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30 Wirt¬
schaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschaftsmel¬
dungen . 14 .55 Wetter . 15 . 15 Kassel : 1 . „ Hes¬
sische Höhenluft .

" Bunte Bilder . 2 . „ Es geht
ein Liedchen im Volke . .

Selbstmordversuch des französischen Tennisspielers
Merlin . Der 22jährige französische Tennisspieler Andre
Merlin hat in der Nacht zum Montag aus unbekannten
Gründen in Paris einen Selbstmordversuch begangen . Er
war gegen 2 Uhr nachts nach Haufe gekommen und hat eine

größere Dosis Verona ! zu sich genommen . Er ist ins Kranken¬

haus überführt worden , wo ihm der Wagen ausgepumpt
wurde . Andre Merlin soll nach dem Urteil der Arzte be¬
reits außer Gefahr und in wenigen Tagen völlig wieder¬

hergestellt [ein .

Auf der Suche nach Helium . Auf der Insel A a l a n d
an der Ostküste Schwedens hat man eine Heliumquelle ent¬
deckt . Leider ist die Ergiebigkeit so gering ) daß eine in¬
dustrielle Ausbeutung sich nicht lohnt . Nun versucht man
aber , wie schwedische Zeitungen berichten , aus der Insel
Gotland Heliumlager anzubohren . Bisher wird Helium
in gröberen Mengen nur in den Vereinigten Staaten ge¬
wonnen , die , wie bekannt , ihre Luftschiffe mit diesem un¬
brennbaren Gas statt mit dem leicht entzündlichen und explo¬
siblen Wasserstoss füllen .

Schneettlirme in Nordivanien . Als Folge der Schnee -
sturme der lebten Tage ist der nordivanische Ort S e o d e
U r g e l von jeder Verbindung abgeschnitten worden Am
den Zufahrtsstraßen sind vier Verkebrsomnibusse im Schnee
stecken geblieben .

Vier Personen ertrunken . In der Provinz Pavia ist
auf dem Tessin ein Motorschiff , das eine Reibe von lettenden
Persönlichkeiten an Bord hatte , gesunken . Vier Personen , er¬
tranken . unter ihnen befindet sich ein Sekretär der Provinz¬
verwaltung von Pavia .

Schewtscheuko erhält ein Denkmal . Der große ukrainische
Nationaldichter Taras Schewtscheuko wird , wie russische
Zeitungen berichten , in Charkow ein Denkmal erhalten .
Schewtscheuko war ein Vorkämpfer der ukrainischen Selbstän¬
digkeit und als solcher ein Gegner des allrussischen Zaren¬
tums . Wie viele seiner Mitkämpfer mutzte er einen großen
Teil seines Lebens in Sibirien zubringen . Ob sich Schewt¬
schenko die ukrainische Freiheit so vorgestellt hat , wie sie
heute aussieht , ist allerdings mehr als fraglich , denn der
Dichter war nichts weniger als ein Kommunist .

Ei « Bildtelegramm aus Stockholm : Kronprinz
Frederik von Dänemark und Prinzessin
Ingrid von Schweden besteigen an ihrem Ver¬
lobungstage i " "
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Handel Landwirtschaft

Wirlschaflsleil Banken und Börsen

gaben der Dezftksgruppen der Reichsgruppe und der b>e-
Arkläch - fochlchchen Gruppen des Bezirks foteibt Vorbehalten . I
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts
Rhein - Main - Börse

Montag 1Dienstag
18. 3. 35 I 19. 3. 35 W/elWeGold 11

iS
93 . 13

11 . 50

* /••/ . .. 13

e
58

Berliner Börse

1 |46 .50

Sz

52 .63

91 .50

47 .*/.
47 .7 .
47,7 .
47,7 .
47 . 7 .
47,7 .

Montag
18. S. 35

47,7 .
47,7 . <

112 .25
99 —

112 .50
107 . 63
106 . 50

Montag
18 . 8. 35

105 .75
86 —

Dienstag
19. 3. 35

39 —
4 . 30
6 .75
3 . 90
8 . 25
8 . 25

Dienstag
19. 3. 35

£ 3" • 'S -
L TG
. c

Elekt .Licht u .Krall
Enzinger Union . .
Eschweiler . . . .
EBlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust

47 . . . . . R -
4*/, Türk . Bagdad I
47 . Türk .Bagdad II
47i7 .Ung .St . -R . 14
47 , Ung . Goldrente
47 . Ung . St . v . 10

48 .50
116 .25
105 —

79 .50
92 .75

118 .50

Felten &GuiUeäume
Frankfurter Hof . .
GeiHng & Co. , . .

84 . 25
116 .50

79 .75
93 75
70 —

160 . 25
92 .25

84 .50
117 .75

80 .50
94 . 13
72 .37

Montag IDienstag

52 .63
36 .25

106 —
53 —
81 .88

128 —

97 . 25
97 . 25
97 . 25
97 . 25
99 . 88
95 . 50
95 . 50
95 . 50
95 .50
95 . 50
95 .50

113 .88
21 . 50

122 .75
27 —

Leopoldgrube . ;
landeEismaschinen
Mannesmann . . .
Mansfeld . Bergbau
Masch .-Bau -UnL ,

106 . 13
89 —

97 . 13
97 . 13
97 —
97 —

100 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —
95 —

113 . 63
21 .5v

121 —
28 —

Banken
Bank t Branindnst
Berliner Hdls .-Ges.
Com.- u .Priv .-Bank
Dedi -Bank . . .
Dresdner Bank . .
Reichsbank . . . ;

Verk . - Untern .
AG. für Verkehrs » .
A. Lokalb . u .Krftw .
D. Reichsbahn Vz

106 .50
80 —
92 .50

110 . 50

D. Kom . Sam .Anl . I
do . ohne AusL

I . G. Farben -Bonds
47 , Oesterr . Goldr .
47,Oesterr .Staatsr .
77 . Rum . äußere .
57,Rum .vereinh .03

„ 6,7
12,13
. . 4-5
„ Di.

G.-Kom . 1
5

6,7,8
„ 2

9,10
„ 3

158 .75
53 —

• Vr

Westdtsch -Kaufhof
Westeregeln Alk . .
ZellstoS Waldhof .
Kolonial
Otavi Minen • e .
Renten
6* . Krupp -Obligat
77 , Ver. stahlw .-O.
Steuergutscheine
. ...... 1934
....... 1935
. ...... 1936
. ...... 1937
i . . . . . . 1938
Verrechnungs -Kurs

Die Bezirksgruppe ist die Geschäftsstelle der Reichs¬
gruppe Industrie . Sie ist gemäß § 27 der Verordnung vom
27 . November 1934 Mitglied der Wirtschaftskammer . Den
Bezirksgruppen sind die zur Reichsgruppe Industrie ge¬
hörigen bezirklich - fachlichen Gruppen , sowie die keiner solchen
Gruppe angehörenden Unternehmungen des Wirtschafts -
bezirkes angeschloffen . Die Bezirksgruppe mit ihren Zweig¬
stellen bearbeitet die gemeinsamen Angelegenheiten der
Industrie , berät und betreut zusammen mit den bezirklich -
sachlichen Gruppen , die angeschlosssnen Unternehmungen

des Wirtschaftsbezirkes , und unterrichtet die Reichsgruppe ,
sowie diejenigen fachlichen Gruppen , die im Wirtsichafts -
bezirk keine Vertretung haben . Die Abgrenzung der Auf -

Verkehrs -
Untemehmen

Hapag
Nordlloyd • . . ,

schaftsbezirkes und den bezirklichem Gruppen der Reiche¬
gruppe Industrie sind Vereinbarungen zu treffen über eine
Abgrenzung der Aufgaben , soweit nicht eine Verbindung
gemäß § 30 , Abf . 2 , der Verordnung vom 27 . November
1934 erfolgt .

f ZZ
•
5 .5

Hapag ......
Hbg .-Südam . - Dpf ,
Nordlloyd . . . .

Industrie
Akkumulatoren . .
Aku . .....
AEG. Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg . -M.

Bildung von Bezirksgruppen der

Reichsgruppe Industrie .

Der Leiter der Reichsberufsgruppe Industrie hat auf
Grund der Anordnung des Reichswirtschaftsministers über

112 . 13 112 . 13
109 . 50 109 —

82 . 75 82 . 13
84 .— 84 __
84 — i 84 —

159 . 50 158 .50

an Lombardsorderungen um 0,8 auf 64,0 Mill . RM .
zugenommen . Die Zunahme der fremden Gelder um

Berliner Devisenkurse
Berlin , 19. März . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

158 .63
131 .50 132 —

94 .50 93 .25

35 . 50 36 . 13
81 .50 81 . 25
84 .— I 87 .—

Dortm . Union .-Br .
Dynamit Nobel . .
Eintracht Braun i
Eisend . Verk . M. ;
Elektr . Lief . -Ges. .
EL Werke Schlesien
Elekt .Licht u .Kraft
Engelhardt , Br . . ;
I .G. Farbenindus tr .
Feldmühle . . . •
Felten &Guilleaume
Gelsenkirchen . .
Gesfürel . . . . t
Goldschmidt , Th . z
Hamburg . Elektr . ;
Harburg . Gummi •
Harpener . . . . .
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . ,
Hotelbetr .-Ges. . ;
Ilse -Bergbau . . ,
Ilse Genus sch . . ;
Junghans , Gebt . .
Kalichemie . . . .
Kali Aschersleben .
Klöcknerwerke . .
Lahmeyer & Co. ,
Laurahutte . . ,

7 . 80
7 . 25

ZT
jsfcfc

. ro £

29,1 auf 926,5 Mill . RM . entfällt auf die öffentlichen Konten
etwas stärker als auf die privaten . Die Verringerung der
sonstigen Passiva um 101,3 auf 206,9 Mill . RM .
hängt mit Jahresabschlußbuchungen zusammen . Der ge¬
samte Zahlungsmittelumlauf stellte sich am
15 . März auf 5483 Mill . RM . gegen 5411 Mill . RM . am
15 . 2 . d . 2 . und 5285 Mill . RM . zum entsprechenden Zeit¬
punkt des Vorjahres . Die Bestände an Gold und
deckungsfähigenDevisen haben sich um 0,2 auf rund
84,9 Mill . RM . erhöht .

Banken
A. D. Creditanstalt
Bank f. Brauindust
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . ES .- u . W .-Bank
Dresdner Bank . ,
Frankfurter Bank .

„ Hyp .-Bank
Pfalz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

Eichbaum -Werger . - ---- .
Elektr . Ijefer . Ges. 110 .75 110

207 .— 212 —
97 .25 96 .75

101 .37
207 — 209 —
153,63 153 50

Nach dem Reichsbankausweis vom 15 . 3 . 1935 sind bis
zur zweiten Märzwoche wieder 55,5 % der llltimo - Februar -
beanspruchung zurückgesloffen , so daß die Entlastung gut
vorangeschritten ist . Zum gleichen Zeitpunkt des Vorjahres
betrug die Entlastung nur 29,5 " / «, wobei allerdings zu be¬
rücksichtigen ist , daß damals das Osterfest noch in den März
fiel und das Ostergefchäft entsprechend früher in Erscheinung
trat . Die gesamte Kapitalanlage des Noten -
instituts hat sich um 187,9 auf 4314,2 Mill . RM . verringert ,
und zwar haben die Bestände an Handelswechseln
und - schecks um 189,0 auf 3476,8 Mill . RM ., an
deckungsfähigen Wertpapieren um 1,2 auf 433,7
Mill . RM . und an sonstigen Wertpapieren um 0,1 auf
327,4 Mill . RM . abgenommen , dagegen die Bestände an
Reichsschatzwechseln um 1,7 auf 12,2 Mill . RM . und

35 .37
106 —

53 —
82 —

128 —

Die Lage der deutschen Mafchinenindustrie .
Von der Wirtschaftsgruppe Maschinenbau wird uns ge¬

schrieben : Das Inlands - und Auslandsgeschäft hielt sich in
Anfragen und Aufträgen im ganzen auf der Januarhöhe .
Neueinstellungen in den Werkstätten sowie in den technischen
und kaufmännischen Büros vermehrten die Gefolgschaft der
Maschinenindustrie wieder um mehrere tausend Köpfe . Der
Beschäftigungsgrad machte rund 68 ° / « der Normalbeschäf -
tigung aus . Starke Aufnahmefähigkeit für Arbeitskräfte
zeigte infolge des Frühjahrsgefchäftes die Land -
maschinenindustrie . über den durchschnittlichen
Prozentsatz lagen die Neueinstellungen ferner beim Zer -
kleinerungs - und Aufbere

'
itunasmaschinen -

6 a u , bei der Werkzeug mafchinenindustrie und einigen
Sondermaschinenzweigen . Auch vom Kranbau , Wagen -
b a u und der Dieselmotorenindustrie wurde über
weitere Besserung des Jnlandsgeschästes und Neueinstel¬
lungen von Arbeitskräften berichtet . Selbst die Nah -
rungs - und Eenutzmittelmafchinenindustrie , die in
den , ersten Monaten des Jahres in gewissen Zweigen stille
Saison hat , konnte ihre Gefolgschaftsziffer im ganzen weiter
erhöhen . Die Zahl der auf der Leipziger Messe zustande -
gekomrnenen Verkaufsabschlüffe in Erzeugnissen des Ma¬
schinenbaues war außergewöhnlich groß und läßt die An¬
nahme zu , daß die aus der Meffe angebahnten Geschäftsver¬
bindungen bei einem großen Teil der Aussteller zu den er -
hofsten geschäftlichen Erfolgen führen werden .

Konjunkturberichte aus
Die Lage am Eisenmarkt .

Nach dem Fachbericht hielt sich der Absatz nach dem Jn -
lande im vergangenen Monat auf der gleichen Höhe wie im
Januar . Das Auslandsgeschäft wurde dadurch ungünstig
beeinflußt , daß die englischen Abnehmer in Erwartung neuer
Zollmaßnahmen ihrer Regierung Zurückhaltung übten . Im
Überseegeschäft machte sich weiterhin amerikanischer Wettbe¬
werb bemerkbar . 5n Formeisen ist gegenüber dem Monat
Januar der Jnlandsoersand im vergangenen Monat unver¬
ändert geblieben . Für Händlerläger wurde gut abgerufen .
Die Kauftätigkeit hat im Februar nachgelassen . Das Aus¬
landsgeschäft verlief weiter ruhig . Der Versand von Eisen¬
bahnoberbaustoffen ist im Februar trotz der geringen Zahl
von Arbeitstagen gegenüber dem Vormonat gestiegen . Auch
im März wird voraussichtlich die verhältnismäßig gute Be¬
schäftigung anhalten . Bei Stabeisen ist im Inland eine
Änderung gegenüber Januar nicht zu verzeichnen . Im Aus¬
landsgeschäft war eine gewisse Zurückhaltung in neuen
Käufen zu erkennen . Das Jnlandsgeschäft in Grobblechen
war weiterhin befriedigend . Das Auslandsgeschäft war
ebenfalls besser als im vergangenen Monat , das Geschäft in
Mittelblechen zeigte sowohl im Inland wie auch im Ausland
keine wesentlichen Veränderungen . Auch in Universalreisen
hielt sich das Geschäft in demselben Rahmen wie im Vor¬
monat . Für warmgewalztes Bandeisen konnte sich auf dem
Jnlandsmarkt im Berichtsmonat der Auftragseingang gut
auf der gleichen Höhe des Vormonats halten .

'
Im Auslands¬

geschäft ist gegenüber dem Vormonat eine wesentliche Ände¬
rung nicht eingetreten . Die Lage auf dem Jnlandsmarkt für
Feinbleche hat sich im Berichtsmonat nicht wesentlich ge¬
ändert . Das Röhrengeschäft bewegte sich auf dem Jnlands¬
markt sowohl in Gas - und Siederöhren als auch in Quali¬
tätsröhren auf der Linie des Vormonats . Im Ausfuhrge¬
schäft ist ein Rückgang zu verzeichnen , der zum Teil auf die
Zurückhaltung der Käufer infolge der Ungewißheit über das
Schicksal des inzwischen aufgelösten internationalen Röhren¬
kartells zurückzuführen,ist . Der Bestellungseingang und der
Versand für Walzdraht haben sich ungefähr auf der Höhe des
Vormonats gehalten . Im Auslandsgeschäft ist eine Besserung
nicht eingetreten . In der Drahtverfeinerungsindustrie weist
der Jnlandsoersand des Monats Februar sowohl gegenüber
dem Vormonat als auch gegenüber dem Februar des Vor¬
jahres eine kleine Belebung auf . Der Auslandsversand ist
im Vergleich zum Monat Januar zwar etwas zurückgegangen ,
hat sich aber gegenüber dem Versand des gleichen Monats im
Vorjahre nicht unwesentlich belebt

Von den heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Überwiegend fest . Die heutige Börse hatte bei
überwiegend festen Kursen noch keine stärkere Geschäfts -
belebung aufzuweisen . Immerhin war das absolute Aus¬
maß der Umfatztätigkeit etwas lebhafter als bisher . Die
Kundschaft intereffierte sich für einige Spezialwerte . Auch
die Kulisse nahm unter dem Eindruck günstiger Wirtschafts -
inelbungen kleine Meinungskäufe vor . Der Aktienmarkt
hatte wieder einige Spezialbewegungen . Montanwerte
waren durchweg befestigt . Auch chemische

'
Aktien waren meist

weiter erhöht .
'

Am Elektromarkt waren sie Kurse ebenfalls
gebessert . Bei Renten dauerte die Geschäftsstille bei unein¬
heitlichen Kursen an . Im Verlauf war die Tendenz allge¬
mein fest , und das Geschäft erfuhr auf allen Marktgebieten
eine weitere Ausdehnung . Gegen die Anfangskurse ergaben
sich zumeist Erhöhungen von % bis 1 %>. Renten blieben auch
später stark vernachlässigt . Pfandbriefe und Stadtanleihen
lagen ruhig , aber gut behauptet . Tagesgeld notierte unver¬
ändert 3 % .

Berlin , 19 . März . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Überwiegend fester . Bei recht lebhaften Umsätzen in
den schon gestern bevorzugten Spezialwerten eröffnete die
Börse zu überwiegend höheren Kursen . Die Tendenz wurde

günstig beeinflußt durch eine ganze Reihe von Jndustrie -
äbschluffen mit Dividendenerhöhungen bzw . Wiederaufnahme
der Dividendenzahlung . Am Montanmarkt war die Nach¬
frage rege bei Kurserhöhung . Braunkohlen und Kaliwerte
blieben vernachlässigt . Größeres Geschäft entwickelte sich in
chemischen Papieren . Elektrowerte waren durchweg gebeffert .
Kabel - und Drahtaktien verzeichneten etwa l % ige Kurs¬
gewinne . Maschinenaktien waren heute etwas ruhiger und
leicht gedrückt . Textilwerte waren dagegen wieder etwas
fester .

‘
Vernachlässigt blieben Verkehrswerte und Bank¬

aktien . Am Rentenmarkt waren die Kurse bei ruhigem Ge¬
schäft kaum verändert . 2m Verlauf machte die Aufwärts¬
bewegung meist kleinere Fortschritte . Blankotagesgeld
notierte unverändert 3 % bis 4

der deutschen Wirtschaft
Die Lage der Baumwoll - Spinnereien und - Webereien .

Wie die Fachgruppe Baumwollspinnerei be ?
richtet , war die Nachfrage nach Baumwollgefpinsten aller
Art auch im Februar anhaltend stark , wenn auch in einzelnen
Bezirken nicht mehr so drängend wie in den Vormonaten .
Die Versorgung der Spinnereien mit Rohbaumwolle ge¬
staltete sich etwas günstiger , insbesondere durch die Aus¬
wirkung von Kompensationsgeschäften . Die Beschäftigung
der Spinnereien konnte im Februar allenthalben gehalten
z . T . sogar noch etwas gesteigert werden . Vereinzelt wird
betont , daß sich eine Stockung in den Zahlungseingängen be¬
merkbar macht . — Wie die Fachgruppe Baümwoll -
Weberei berichtet , hat das rege Interesse nach Baumwoll¬
geweben auch im Februar allgemein angehalten . Absatz¬
stockungen in Webwaren sind trotz der bis zu einem gewissen
Grad . saisonmäßig bedingten Zurückhaltung des Handels
nicht festzustellen . In der Rohstoffversorgung bestehen noch
Schwierigkeiten . Das Exportgeschäft in

"
Baumwollartikeln

gestaltet sich nach wie vor außerordentlich schwierig .

di « Abgrenzung von Wirtschaftsbezirken ( siehe Wirtschaft
teil vom 18 . März ) ungeordnet , daß für jeden Wirtschaft
bezirk eine Bezirksgruppe der Reichsgruppe Industrie ge¬
bildet wird . Für den Bezirk Hessen ist der Sitz der Be¬
zirksgruppe Frankfurt a . M . und deren Leiter Handels -
kammerpräsident Professor Dr . C . Lüer . Nach Maßgabe
des bezirklichen Bedürfnisses sollen Zweigstellen errichtet
werden . Die landwirtschaftlichen und örtlichen Industrie -
verbände des Wirtschaftsbezirks sind in die Bezirksgruppe
unto ’

ihre Zweigstellen zu überführen .

8 . 25
8 . 25
7 . 13
7 . 63

Gesfürel .....
Goldschmidt , Th . s
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hanfwerke Füssen
Harpener .....
HenningerBrauerei
Hess . Hercules . .
Hindr . Auff ermann
Hochtief . . . . ,
Holzmann , Phil $
Ilse Bergbau . . ,
Inag Erlangen . »
Junghans Gebt . ;
Kalichemie , ;
Kali Aschersleben .
Klein , Schanzt 8t B.
Klöcknerwerke . .
Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. -
Laurahutte . . . .
Lechwerke . . . ?
Lokom . Krauß . < .
Mainkraftwerke . .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . .
MansfelderBergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . • .
Moen us . . . . t
Montecatini . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordwctd .Krafts -
Park - u.Bürgerbräu
Phönix -Bergbau
Rh -Braunk . u . Brik .
Rh .elekyHannheün

39v -
4 . 35
6 . 60

11 . 50

113
*
25

99 .75
112 .63
108 .—

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . 1 Milr.
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island • • • • ,. 100 isländ . Kr .
Italien ...... 100 Lire
Japan . . . . . . . 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . , . . l türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengö
Uruguay ..... 1 GokL-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

Bayer . Motoren -W.
Bemberg
J . Berger , Tiefbau
Berlin -KarIsr . - Ind .
Bekula ......
Berliner Maschinen
Braunk . u. Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . , , , ;
Chart Wasserw . . .
Chan . Heyden . i
Chade . . . . . ^
Cont . -Gummi . i

„ LinoL Zürich
Daimler -Benz . . ,
Dt Atl .-Telegr . . ,
DL Cont Gas . . -
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel t ;
Dt Linoleum . . $
Dt TeL u . Kabel •

Metallgesellschaft .
Montecatini . . $
Niederlaus . Kohle «
Oberschles . Koks ;
Orenstein & Koppel
Phönix -Bergbau .
Polyphon . . . . i
Rh .Braunk . u .Brik .

„ Elektr . Mannh ,
„ Stahlwerke . ;
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . , ,
Sachsenwerk , , f
Salzdetfurth . . ;
Schics. Zink . . .
Schics . Elekt u .Gas
Schubert & Salzer
Schuckert & Co. .
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .
Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink ;
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver. Stahlwerke . ;
Vogel TeL-Draht ;

82 . 13 81 . 25
121 .— 121 -
120 — 120 .—

31 . 25 31 —
26 . 50 26 . 50
33 .50 33, _

Industrie
Akkumulatoren . ,
Adt , Gebt . . . * *
Aku . . . . . . .
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br ,

„ Buntpapier
„ Zellstoff .

Bad . Masch . DurL .
Bast , Nürnberg .
Bayer . Spiegelglas
Betaberg .....
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co.
Buderus .....
Lernent Heidelberg

„ Karlstadt .
I . G. Chem . Basel

1— 130000 . ;
130001 ab . .

Chem . Albert . f ,
Chade
Daimler -Benz . . »
Deutsch . Erdöl . ;
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch . Linoleum
Dürrwerke . . . ^
Dyckerhoff &Widm .

18. März 1935 19. März 1935
Geld Brief Geld Briet
12 . 105 12 .135 12 .07 12 . 10

0 .658 0 .662 0 .658 0 . 662
58 .17 58 . 29 58 .34 58 .46

0 . 201 0 . 203 0 .201 0 .203
3 .047 3 .053 3 . 047 3 .053
2 .456 2 .460 2 .447 2 . 451

52 .72 52 .82 52 . 56 52 .66
81 . 16 81 . 32 81 . 16 81 .32
11 .805 11 . 835 11 .77 11 .80
68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57

5 .215 5 .225 5 . 195 5 . 205
16 .43 16 .47 16 .43 16 .47

2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
168 .23 168 .57 168 .29 168 .63

53 .43 53 . 53 53 . 27 53 . 37
20 .85 20 . 89 20 .85 20 . 89

0 .694 0 . 696 0 . 690 0 . 692
5 .649 5 .661 5 .649 5 .661

80 .92 81 . 08 80 . 92 81 . 08
41 .61 41 .69 41 . 61 41 .69
59 .33 59 .45 59 . 16 59 . 28
48 .95 49 . 05 48 .95 49 . 05
46 .86 46 .96 46 .86 46 . 96
10 .72 10 .74 10 .68 10 . 70

2 .488 2 .492 2 .488 2 .492
60 . 87 60 .99 60 . 69 60 . 81
80 .72 80 .88 80 .72 80 . 88
33 .99 34 .05 33 .99 34 .05
10 . 38 10 .40 10 .382 10 .402

1 .975 1 .979 1 .977 1 .981
■ .

1 .019 1 .021 1 . 019 1 . 021
2 .486 2 .490 2 .478 2 .482

Montag Dienstag Montag Dienstag
18. 3. 35 19. 3. 35 18. 3. 35 19. 3. 35

120 . 63 | 120 .75 Rhein . Metallwaren __ 136 —
108 . 50 109 .— Rhein . Stahlwerke 98 .50 99 .75

—-v— 250 — Riebeck Montan . ___ » 96 —
----. ---- 74 .— Röder , Gebt . . . . 113 .50
——. - 65 . 50 Rückforth . . • _

143 . 50 143 .25 Rütgerswerke . . , 107 . 50 108 —
75 . 50 Salzdetfurth . . ; 145 —

88 . 37 — — Schöfferhof - Bindg . 164 ——.— Schramm Lack . . 69 — 69 —
8 . 50 8 . 50 Schriftgieß .Steupel — - ------.-------- Schuckert & Co. . - - 101 .25

118 . 50 120 .— Seil-Industrie Wolff 61 .50 65 —
97 .40 98 .50 Siemens Glas . . . ------.______
35 . 50 36 .— Siemens & Halske 141 .50 141 .75

204 .— Siemens -Reiniger .
79 . 50 81 — Süddtsch . Immobil . 4 .50 , —

101 .88 101 . 25 Süddeutsch . Zucker 169 — 187 ——.- 114 .50 Tellus -Bergbau . . 93 — 94 —
79 . 25 Thüring .Lief .Gotha

107 . 25 108 — Unterfranken . . . 108 — —*
114 .— 114 . 25 Ver . Dtsch . Oelfabr . — - -

88 .75 89 . 50 Ver . Stahlwerke . . 80 .37 82 . 13
Ver . Ultramarin . . 128 .— 128 .—

—-- ■ Voigt & Häffner , 12 —
86 . 50 91 — Westeregeln Alk. . 110 . 50 111 —

Zellstoff Memel . . 49 .50 49 .25
110 . 50 „ Waldhof . 115 .60 115 .63

83 . -
87 .50 88 . 13 Versicherung

180 .—
62 . 50

122 .—
22 . 13

180 —

122 25
Allianz -Stuttg .-L . .

„ " Ver.
Mannheimer Vers .

213 .—
256 .50

213 —
260 —

98 .—
93 —

98 .—
94 .— Renten

— —— 93 . 75 6°/0 Reichsanl . v. 27
51/,0/, Younganleihe

99 .80 100 . 10
79 . 75 79 .— 102 — 102 .13
79 88 80 .88 Anl .-Äusl . (Altbes .) 112 .63 112 . 10
93 . 37 4°/e Schutzgebiet 13 11 — 10 .50
91 .75 91 . 25 14 11 — 10 .50

84 — 6°/»Wiesb . St . v . 28 ! — 93 —
86 — 85 . 50 41/ ,*/, Fr L .Pfbr 19 97 — 97 .50

■.*—**. 4’/,7 . „ .. 10 97 — 97 .50
92 .— 92 . 50 47 .7 ..... 21 97 — 97 .50

106 .— 106 — 47,7 , „ Kom. 20 95 — 95 .50

112 -
— 41/,0/, „ .. 6

4l/i °/,N . Lb . Gold 1
95 .- 95 .50

112 — 37 .63 97 .75
- 47,7 . ., 2 -- , — ______

212 .50 -------.------ 47,7 . . . 3 97 . 13 97 .25
113 .50 113 . 25 47 .7 . 8,9,10 97 . 13 97 .25

130 .75 130 .75
116 .50 116 .88
118 .37 118 —
132 — 130 .50
141 .75 140 .50
117 .50 118 —

— — 174 .—
155 .50 152 .75

93 — 92 —
105 .88 105 .63
102 .63 102 .50
208 — 211 .50
156 . 50 156 .25

■ ■
97 . 37 96 .13

118 - ■1
1 -3 .75 122 .63
102 — 101 50
112 — 112 .25
153 .50 153 .25
115 — 115 .25

87 .37 87 .88
183 — 184 .75

80 75 81 .75
177 — 177 —
113 .50 113 .63
110 .25 109 .—
115 .50 116 —
120 . 25 120 .50

94 . 50 94 .25
143 .25 143 —
123 .50 123 —

89 .37 89 .37

119 — 119 > 5
96 .88 99 —

130 .88 130 .13
35 — 34 .50

120 .37 100 . 50
89 . 63 89 . 75
80 — 89 .—
83 . 13 83 .37

150 .—
123 — 123 .25

87 — 92 —
185 . 50 125 .50
112 — 110 . 13

87 .50 87 . 88
120 . 50 122 —

22 — 21 . 25

77 .25 75 .50
112 — 112 —

82 .75 82 .25
84 .— 84 .—
79 .50 79 .50
84 — 84 —

109 .50
100 — 100 —

98 .50 98 .50
159 .75 159 —
130 — 130 .25

31 . 13 31 .25
34 .10 33 .25

30 . 37
146 .75 ————
145 .25 148 .50
101 .50 107 .88
104 .— 103 . 50
141 .75 142 —
109 .25 109 .75

63 .75 64 .25
- I. - ■
----_---- ■ ■_ -

80 .37 81 . 88
109 . 50 110 —
136 —

38 . 13 37 —
111 — 111 . 25
114 .75 114 . 50

12 . 13 12 . 13

101 .25 101 . 37
99 — 99 . 13

103 .70 103 .75
107 25 107 .25
107 .30 107 .30
106 .37 106 .37
105 .30 105 .30
105 .90 105 .90
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